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Die Moskauer Konferenz vor dem Höhepunkt
Beratungen zur Frage der Wirtschaftseinheit , der Reparationen und der politischen Gestaltung

MOSKAU . Nachdem in den vergangenen
Wochen in Moskau in der Hauptsache sowohl
die Prozedurfragen behandelt , als auch die ver -
schiedenen Standpunkte der vier Außenmini -
ster klargelegt wurden , ist die Konferenz nun -
mehr in das entscheidende Stadium der Bera -
tung der Hauptfragen , soweit sie Deutschland
betreffen , eingetreten . Die Probleme , die nun
zur Beratung kommen , sind erstens die wirt -

schaftliche Vereinheitlichung aller vier Zonen
und die Reparationsfrage , zu der auf russi -
sches Verlangen die industrielle Entmilitari -

sierung hinzugefügt wurde , zweitens die Stei -
gerung des deutschen Industrieniveaus und
di ittens die vorläufige deutsche Regierung .
Nachdem man noch in der vergangenen Woche
gelaubt hatte , daß die Konferenz am 15 . April
beendet sei , ist man nun der Ansicht , daß sie
noch fünf bis sechs Wochen dauern werde .

Die Russen wenden ihre Aufmerksamkeit
vor allem den Reparationen aus Industrieaus -

Verfassungsentwurf abgelehnt
TÜBINGEN . Die französische Militärregie -

rung hat in einem Schreiben an die Beratende
Landesversammlung in Bebenhausen den vom
Verfassungsausschuß vorgelegten Verfassungs -
entwurf abgelehnt .

rüstungen zu . Die nach der Sowjetunion über -
führten Fabriken stellen nicht den Wert dar ,

den man ihnen ursprünglich beigemessen hatte .
Da Rußland vor allem Verbrauchsgüter benö -
tigt und der Mangel an Produkten der Leicht -
industrie sehr groß ist , schlägt es vor , seine
Reparationen aus der laufenden Produktion zu
entnehmen . Um das zu ermöglichen , fordern
die Russen die Erhöhung des deutschen Indu -
strieniveaus . Die Angelsachsen fordern das
gleiche , jedoch im Interesse der deutschen Zah -
lungsbilanz , während Frankreich darin eine
große Gefahr für Europa erblickt .

Bidault wies in diesem Zusammenhang auf
eine ausreichende Kohlenlieferung als erste
Notwendigkeit hin . Frankreichs Forderungen
lassen sich in zwei Worten zusammenfassen :
Sicherheit und Wiederaufbau seiner Wirtschaft .

In bezug auf den politischen Aufbau Deutsch -
lands hält Frankreich die Rückkehr zur Wei -

marer Verfassung für verfrüht . Erst müßten
die deutschen Einzelstaaten den Beweis er -

bringen , daß sie von demokratischer Gesin -
nung erfüllt seien . Frankreichs These fand bei
Bevin und Marshall Verständnis .

Allgemeine Ueberzeugung ist , daß das Ruhr -
gebiet kontrolliert werden müsse , wobei aber
keine Einigkeit besteht , ob England allein oder

alle vier Besatzungsmächte die Kontrolle aus -
üben sollten .

Einige Aufmerksamkeit erweckte der Hin -
weis des französischen Vorsitzenden des Bü -
ros für Reparationen , daß Deutschland nach
dem ersten Weltkrieg in zwei Jahren acht Mil -
liarden Goldmark Reparationen gezahlt habe ,
in den 20 Monaten seit Abschluß des zweiten

Weltkrieges jedoch nur 12 Millionen Pfund

Sterling in Form von Schiffslieferungen und
64 Millionen in Form demontierter Betriebe .

General Marshall ging aus seiner bis jetzt

bewahrten Reserve heraus . Er trat für die

Verwirklichung der deutschen Wirtschaftsein -
heit entsprechend den Potsdamer Beschlüssen

und ohne andere Vorbedingungen ein . Die Ent -
nahme der Reparationen aus der laufenden
Produktion lehnte er ebenso kategorisch ab ,
wie die von Frankreich gestellte Bedingung ,

Kleine Weltchronik
In Washington unterzeichnete Präsident Truman

ein Gesetz über die Aufhebung der Militärdienst -
pflicht in den Vereinigten Staaten .

Der französische Botschafter in den Vereinigten
Staaten , Henry Bonnet , suchte am Dienstag den
Unterstaatssekretär im amerikanischen Außenmini -
sterium , Dean Acheson , auf , um ihm über die gegen -
wärtige Wirtschaftslage Frankreichs zu berichten .

In ganz Norditalien greift die durch die Erhöhung
der Lebensmittelpreise hervorgerufene Unzufrieden -
heit weiter um sich .

In Mailand führten die Stadtangestellten und Bau -
arbeiter Demonstrationen durch , in deren Verlauf
es zu Zwischenfällen gekommen ist .

Als erste führende amerikanische Zeitung nahm

die ,,Washington - Post " in einem Leitartikel Stellung
gegen die beabsichtigte Auflösung der Kommuni -
stischen Partei in den USA .

400 000 Grubenarbeiter in den Vereinigten Staaten
führen einen einwöchigen Streik als Ausdruck der
Trauer der bei einem Grubenunglück ums Leben
gekommenen 111 Bergarbeiter durch .

Zwischen Griechenland und Italien ist gestern ein
provisorisches Handelsabkommen unterzeichnet wor -
den .

Nach einer Reutermeldung hat die amerikanische
Telefonarbeiter - Gewerkschaft bekanntgegeben , daß
die Verhandlungen zur Lohnerhöhung ergebnislos
verlaufen sind . Die Telefonarbeiter von 42 amerika -
nischen Staaten werden daher am 7. April in den
Streik treten .

Die britische Kriegsmarine wird am 18. April die
Befestigungsanlagen auf Helgoland sprengen .

( Sonderbericht von der Moskauer Konferenz )

daß Deutschland in regelmäßigen Monatsraten
Kohle liefern solle . Bei dieser Gelegenheit warf
er die Frage nach den landwirtschaftlichen
Hilfsquellen in den zurzeit von Polen verwal -
teten Gebieten auf .

lenlieferung und der Erhöhung des Produk -
Bidault erklärte , daß die Probleme der Koh -

tionsniveaus unlösbar miteinander verbunden

seien , weil die Heraufsetzung des Produktions -
niveaus eine Steigerung des deutschen Kohlen -
verbrauchs und demzufolge eine Verminde -

rung der Liefermöglichkeiten auf das Repa -
rationskonto bedeute .

Bevin stellte für die Wirtschaftseinheit vier
Grundsätze auf : 1. die Bewegungsfreiheit für
Personen und Waren und Gedankenfreiheit ,
2. den Ausgleich der Ein - und Ausfuhr , 3. die
Aufteilung der Besatzungsunkosten auf alle
vier Besatzungsmächte , 4. die Schaffung von
zentralen Verwaltungsbehörden mit Exeku -
tionsvollmachten . Er sprach sich gegen die
Viererkontrolle des Ruhrgebiets und gegen die
Annullierung des Fusionsabkommens der bri -

tischen und amerikanischen Zone aus . Mit der
wirtschaftlichen Angliederung des Saargebiets
an Frankreich war er einverstanden , lehnte

liefern zu müssen , ab .
aber eine Verpflichtung Deutschlands , Kohle

Molotow erklärte sich bereit , an der Aus -
arbeitung eines vernünftigen Im - und Export -
planes teilzunehmen . In einem solchen Plan
sollte auch die Erhöhung der Importe berück -
sichtigt werden , um der deutschen Bevöl -
kerung einen menschlichen Lebensstandard zu
gewährleisten . Die Sowjetunion sei bereit , mit

allen erdenklichen Mitteln die Bemühungen
um Erhöhung der deutschen Lebensmittelsätze
zu unterstützen . Die Durchführung der Boden -
reform in den westlichen Zonen sei ein beson -
ders wirksames Mittel zur Hebung der land -
wirtschaftlichen Produktion . Dagegen lehnte er
es ab , in die deutsche Wirtschaftseinheit die
von den Polen verwalteten Gebiete einzu -
beziehen . Er sprach sich für eine rasche Be -
schlußfassung über das Industrieniveau aus
und stellte fest , daß die britische und sow -
jetische Auffassung über die Höhe der Stahl -
produktion einander sehr nahe kämen .

Inzwischen haben weitere Sitzungen des
Viererrats stattgefunden . In einem der Presse
übergebenen kurzen Communique hieß es je -
doch lediglich , daß sich die Diskussion auf das
Problem des deutschen Industrienievaus und
die Reparationsfrage beschränkt habe und daß
kein Beschluß gefaßt worden sei .

Obwohl man in englischen und amerikani -
schen Konferenzkreisen darüber klagt , daß
Iswestija und Prawda mit ihren Angriffen fort -
fahren , indem die Iswestija sich wieder gegen
den deutschen Föderalismus ausspricht und die
Prawda behauptet , die Potsdamer Beschlüsse
seien nicht durchgeführt worden , ist man im
allgemeinen der Ansicht , daß es möglich sein
wird , eine Kompromiẞlösung für die schwe -
benden Hauptfragen zu finden . In Kreisen
amerikanischer Journalisten wurde auf die Be -
deutung einer Aussprache zwischen Marshall
und Bidault hingewiesen . Größere Bedeutung
noch miẞt man einer Besprechung bei , die zwi -
schen Stalin und Marshall stattfinden soll , de -
ren Datum aber noch nicht bekannt ist .

Ramadier verteidigt die Republik
de Gaulle kritisiert den Parlamentarismus

PARIS . Am vergangenen Sonntag sprach
General de Gaulle in Bruneval . Er wür -
digte in anerkennenden Worten die Leistungen
der Widerstandsbewegung und die Rolle , die
diese Bewegung bei der Befreiung Frank -
reichs gespielt hat . Die Widerstandbewegung
und Frankreich stellten ein unteilbares Gan -
zes dar .

de Gaulle sagte : „ Es stimmt , daß nach so
vielen Prüfungen die Stimmen der Spaltung ,
das heißt der Dekadenz , für eine kurze Zeit
die Stimme des nationalen Interesses über -
lagern konnte . Vielleicht war dies unvermeid -
lich . Das Meer hat Ebbe und Flut . Vielleicht
liegt es in der Natur der Dinge , daß nach
einer gewaltigen Anstrengung dunkle Stun -
den unsicherer Tastversuche folgen . Aber die
Zeiten sind zu schwierig , das Leben ist zu un -
gewiß , und die Welt ist zu hart , als daß man
lange im Schatten vegetieren könnte , ohne sich
der Todesgefahr auszusetzen . "

Frankreich sei trotz schwerer Wunden von
einem zähen Lebenstrieb erfüllt und werde
zu neuer Größe emporsteigen . de Gaulle schloß
mit den Worten : „ Der Tag wird kommen , an
dem die großen französischen Volksmassen

sich gegen das nutzlose Spiel erheben werden ,
um den schlecht konstruierten Rahmen , den
Frankreich seinem politischen Leben gegeben
hat , neu zu formen , weil durch sein Verschul -

den die Nation in die Irre geführt und die

Staatsautorität herabgemindert wird ."

Der französische Ministerpräsident Rama -
dier sprach zur selben Zeit vor dem Ge -
meinderat der Stadt Dapdenac . Seine Aus -
führungen können als eine Antwort auf die
Rede de Gaulles betrachtet werden . Rama -

Georg von Griechenland gestorben
ATHEN . König Georg von Griechenland

ist am Dienstag an einem Herzleiden gestor -
ben . Als Nachfolger wurde Kronprinz Paul
proklamiert .

In Paris hat die Mitteilung große Ueber -

raschung ausgelöst . Man glaubt aber nicht ,
daß das Ereignis tiefgreifende Auswirkungen
internationale Art auf die griechischen Fragen
haben könnte .

Auch die diplomatischen Kreise Washingtons
waren von dem Tode des Königs überrascht .

Sie unterstrichen jedoch , daß das Ableben das

Programm der Wirtschaftshilfe der USA . für

Griechenland nicht verzögern wird . Man hebt
hervor , daß Prinz Paul , der Bruder des Kö -

nigs , noch volkstümlicher sei als der Ver -
storbene und sich gewissen Grundsätzen ge -

genüber weniger unzugänglich verhalten habe .

Der griechische Premierminister Maximos

reichte dem neuen König seinen und seines
Kabinettes Rücktritt ein . Er wurde erneut mit

der Regierungsbildung beauftragt .

Der englisch - sowjetische Vertrag
LONDON . In gutunterrichteten Londoner

Kreisen erfährt man , daß die britischen Vor -

schläge bezüglich der Revision des englisch -
sowjetischen Allianzvertrages Molotow vom

britischen Botschafter in Moskau übergeben
worden sind . Im Verlauf der Begegnung , die

Bevin vergangene Woche mit Marschall Sta -

dier führte aus : „ Die Republik ist das einzige
Regime , das Frankreich zum Wiederaufstieg
und zu Wohlstand verhelfen kann . Manchmal
entsteht der Eindruck , daß die . Republik und
das parlamentarische Regime ein System der
Gegensätze und der Zwietracht darstellen . Die
so sprechen und fühlen , sind jene , die kein
Vertrauen zum französischen Volk haben . In
Wirklichkeit sind diese Gegensätze notwendig ,
wenn das Land bei der Ausarbeitung lebens -
wichtiger Entscheidungen mitwirken soll . Im
Parlament sagt jeder zunächst , was er denkt
und was er will . Nur auf dieser Grundlage
kann es zu einer Synthese kommen . Wenn
man dagegen im Halbdunkel lebt , wenn die

Auffassung eines einzelnen oder einer Grup -
pe der Allgemeinheit aufgezwungen wird ,
kann diese Synthese nicht verwirklicht wer -
den . Die stetige Entwicklung vollzieht sich
ohne brutale Machenschaften . Es gibt im par -
lamentarischen System zögernde Unsicherheit ,
wenn es aber darauf ankommt , werden alle
fruchtlosen Versuche ausgeschaltet und die
Kräfte Frankreichs werden sich zusammen -
finden , zusammengeschweißt durch eine ge - .
meinsame Idee und nicht etwa durch die ver -

gängliche Größe einer einzelnen Persönlich -
keit . "

Die französiche Presse befaßte sich in den
letzten Tagen eingehend mit den beiden Re -
den , ja , das Rededuell de Gaulle - Ramadier
wird als Höhepunkt der innerpolitischen Dis -
kussion bezeichnet . Man zweifelt nicht daran ,
daß de Gaulles Gegnerschaft gegen die gegenwär -
tige Verfassung und die daraus resultierenden
Regierungsmethoden alle Parteien Frankreichs
und sämtliche Verteidiger des Parlamentaris -
mus herausfordere .

lin hatte , hatte dieser den britischen Außen -
minister ersucht , ihm Vorschläge bezüglich
einer Revision des Vertrages zu unterbreiten .
Mit größter Spannung werden die ersten sow -
jetischen Reaktionen erwartet .

Verzweiflung
oder Auferstehung ?
Von Prof . Dr . Franz Arnold , Tübingen

Da ist er wieder , Faust , der Verzweifelnde
in der Osternacht , wie ihn Goethe in seiner
tragischen Menschheitsdichtung so unsterblich
gezeichnet hat , entschlossen , des Todes Pforten
aufzureißen , an denen jeder gern vorüber -
schleicht . Alle Versuche dieses großen Men -
schen , Gott zu erfassen , die Welt zu verstehen
und in ihr ein gotterfülltes , Dasein zu führen ,
schienen gescheitert . Das , ,zum Schöpfer sich
aufsehnende Gemüt des Kindes " , das ,,unbe -
greifliche Sehnsuchtsdrängen " des die Natur
durchstreifenden Knaben ; der Drang des Jüng -
lings , vom Glauben zur Erkenntnis , von der
Erkenntnis zum Glück vorzustoßen ; die Ein -
sicht des Doktors , daß Gott Natur durch
Hebel und durch Schrauben sich ihr Geheim -
nis nicht abzwingen läßt und daß der Weg
zur Wahrheit nicht durch die Wissenschaft ,
sondern durch das Leben führt ; der Drang des
Mannes , „, sich in die Welt zu wagen , all Erden -
weh und all ihr Glück zu tragen " ; die Ver -
zweiflung des durch alles Forschen und Wissen
unbefriedigten Professors , der sich dem Teufel

verschreibt , um durch ihn alles zu können ,
alles zu haben und zu genießen ; der Besitz der
vier Fakultätswissenschaften und der magischen
Künste , der Drang des von der Unnatur seines
einseitigen Gelehrtendaseins so bitter Enttäusch -
ten nach dem Lebensganzen ; die Macht des

andern " Triebs in seiner zwiespältigen Brust ,
der den Menschen wachruft im Gelehrten und

ihn hernach zu Gretchen führt , diesem , ,herr -
lich - schönen , arm unwissenden " Kind , das er
in eine entsetzliche Tragödie reißen sollte ,
all das stürmt in dieser Osternacht auf den
einsam Ringenden ein . Voll Bitterkeit und In -
grimm , freudlos , öd und leer - , so sieht es im
Innern dieses gelehrten Mannes aus . Was er
weiß , befriedigt ihn nicht ; das Forschen und
Wissen selbst befriedigt ihn nicht . Dies alles
erscheint ihm wie Rauch und Moder . , ,Zu wis -
sen , daß wir nichts wissen können " , das will
ihm schier das Herz verbrennen . , ,Es möchte
kein Hund so weiterleben !" Drum entschließt
er sich , zum letzten kühnen Mittel zu greifen
und so mit einem Schlag zu gewinnen , was ihm
bisher versagt geblieben : alles oder nichts !
Der Tod soll dem Himmelsstürmer die Pforte
öffnen zu dem einen oder zu dem andern . Durch
Gift will er dieses qualvolle Dasein beenden
und so nach jenem Ausgang streben , um des -
sen Mund die Hölle flammt . Schon setzt er die
Giftschale an den Mund , den braunen Saft zu
schlürfen . Da ertönt von der nahen Kloster -

دو

kirche her Glockenklang und Chorgesang :
, Christ ist erstanden ! Freude

dem Sterblichen , / den die verderb -
lichen schleichenden , erblichen /
Mängel umwanden ." Er hört die Glocken
der verlorenen Kirche läuten . Wie weit zu -
rück liegt das alles ! Der Glaube erlosch und
die Seele verdarb , die Sehnsucht erlahmte , die
Hoffnung starb . , ,Die Botschaft hör ich wohl ,
allein mir fehlt der Glaube . Zu jenen Sphären
wag ich nicht zu streben , woher die holde Nach -
richt tönt ." Aber die Erinnerung an seinen
seligen Kinderglauben kommt weich und mah -

das Wissen keinen Halt mehr gibt , vom letz -
nend über ihn ; und sie vermag den Mann , dem

ten ernsten Schritt zurückzureißen in das Leben .
Ostern erweist sich stärker an ihm als die Ver -
zweiflung , der Glaube und war es auch nur

mächtiger als derdie Erinnerung an ihn
Unglaube .

-

In unzähligen Gestalten schreitet heute
Faust der Verzweifelnde wieder hinein in die
Osternacht . Er marschiert stumm in dem
Elendszug , der vor zwei Jahren im deut -
schen Osten aufgebrochen ist und seitdem
westwärts wandert auf endlosen Straßen : Men -
schen ohne Heimat und ohne Hoffnung inmit -
Lin einer erbarmungslosen Welt . Er weint aus
Millionen Augen an den Gräbern der Lieben ,
die sein Leben lebenswert gemacht . Er schleu -
dert als Krüppel der Welt seine Vorwürfe ins
Gesicht und sieht fassungslos mit an , wie un -
geschminkt sich die Charaktere und Charakter -
losigkeiten offenbaren und wie nicht selten die
Verfolgten von gestern die Opfer von heute
werden . Erschüttert steht er vor Ruinen und

Tito zur Außenpolitik Leichenfeldern , vor den Trümmern des Vater -
BELGRAD . Marschall Tito gab am vergan - landes und der Völkergemeinschaft , vor den

genen Montag der Nationalversammlung einen Verirrungen des eigenen Volkes und vor
umfassenden Bericht über die jugoslawische diesem sich unablässig selbstzerfleischenden
Außenpolitik . Jugoslawien habe den Friedens - ,, christlichen " Europa . Er hält schonungs -
vertrag mit Italien unterzeichnet , um neue lose Bilanz über die Rezepte alter und neuer
Meinungsverschiedenheiten zu vermeiden und Menschheitsbeglücker , die das Vertrauen für
eine Verbesserung der wirtschaftlichen Bezie -

hungen der beiden Länder herbeizuführen . Auf
Oesterreich bezogen sagte Tito : , , Die Kärntener
Frage wird erst dann von der Tagesordnung
gestrichen werden , wenn sie den jugoslawi -
schen Ansprüchen entsprechend gelöst ist . " Zur
Frage der Reparationen führte er aus , daß die
125 Millionen Dollar , die Italien als Repara -
tionen an Jugoslawien zu zahlen habe , nur
eine , , symbolische Summe " darstellten . Von
Deutschland habe Jugoslawien bis jetzt nur
12 Prozent dessen , was ihm zustehe , erhalten .
Tito wehrte sich gegen die Behauptung , Jugo -
slawien sei ebenso wie andere Länder Ost -
europas ein Satellit der UdSSR . , und er -

klärte , die Freundschaft mit der UdSSR . sei
aus der Tatsache zu erklären , daß dieses Land
niemandens Unabhängigkeit bedrohe und für
die Leiden der Völker während des Befrei -

ungskrieges Verständnis gezeigt habe .

die Einigung der Völker auf die weltwirtschaft -
liche Verflechtung der Handelsinteressen , des
Kapitals und der Arbeit , der Verkehrstechnik
und des Güteraustauschs , oder auf die über -
nationalen Ideen der Humanität , der Demo -
kratie , des Sozialismus , der Wissenschaft , der
Kultur und der Zivilisation gesetzt . Er führt
Klage über den Bankerott einer scheinbar
christlichen , in Wahrheit aber entchristlichten
Welt im Bereich des Sozialen und Politischen ;
er hadert mit dem Gott der Geschichte , der
stets das Unbegreifliche tut , und meint : , ,Wenn
ich der Gott wäre , der die Welt erschaffen hat ,
ihr Jammer würde mich zerreißen . " Das ist
Faust der Verzweifelnde in der Osternacht 1947 .

Und während sein Geist sich zermartert an
den Problemen einer unerlösten Zeit , trifft ihn
die Erlösungsbotschaft aus einer anderen Welt ,
das freudige , gläubige Allelujah der Oster -
glocken , das Lied der Erlösten , der Dank der
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aus Nacht und Irrweg Geretteten : , , Gelobt sei
der Gott und der Vater unseres Herrn Jesus
Christus , der uns wiedergeboren hat zu einer
neuen Hoffnung durch die Auferstehung Jesu
von den Toten ." Das Kreuz von Golgatha ragt
in die Welt mit seiner unsterblichen Botschaft :
, ,So sehr hat Gott die Welt geliebt ." - , ,Er ist
für uns gehorsam geworden bis zum Tod am
Kreuz ." ,,Daran haben wir seine Liebe er -
kannt ." , ,Unser Osterlamm ist geschlachtet :
Christus !" Sein Kreuz , gestern noch ein Zei -
chen des Todes , ist heute zum Banner des Sie -
ges , des Lebens geworden . Der Gekreuzigte ist
wahrhaft auferstanden von den Toten . Der
Herrlebt ! Er ist unser Friede , unsere Ver -
söhnung mit Gott . Die Osterkerze brennt ! Das

Licht hat gesiegt über die Finsternis . Mögen
die satanischen Mächte über die Erde traben ,
daß die Kontinente erzittern , mögen Lüge , Ge -
walt und Phrase noch so prahlerisch trium -
phieren : der Herrlebt ; er lachet ihrer ; und
der Sieg wird Gottes sein . Getröst , getröst ! Wir

sind erlöst ! Diese Botschaft hat uns nie so
bitter not getan wie in diesen dunklen Tagen .

Ja , läutet , ihr Osterglocken , Erlösung den Ver -
zweifelnden , aber auch Erlösung den Erlösten !
Ihr betrogenen , enttäuschten faustischen Men -
schen dieser heillosen Zeit wisset : es ist wahr -
haftig in keinem anderen Namen Heil als im
Namen unseres Herrn Jesus Christus !

-In Ihm und nicht in der Selbstverherr -
lichung des in sich vertrotzten Menschen , die
trotz ihres beispiellosen Fiaskos immer noch
und heute wieder wie gestern ihre dreiste
Stimme erhebt , ist auch das soziale und das
politische Heil des Volkes und der Völker be -
schlossen . Ihm und keinem andern ver -
dankt die Menschheit jene Erkenntnis und An -
erkenntnis des unendlichen Wertes der indi -
viduellen Einzelseele und damit die Idee der
persönlichen Freiheit , die für immer die Magna
Charta Europas bildet im Gegensatz zu jener

-

anderen Auffassung , nach der die Persönlich -
keit ertrinkt in Herde , Masse , Rasse , Stamm ,
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Hungerdemonstrationen in der britischen Zone
Eine Erklärung des Oberbefehlshabers der britischen Besatzungszone

BRAUNSCHWEIG . Die Arbeiter der Braun -
schweiger Betriebe legten am vergangenen
Dienstag die Arbeit nieder , um gegen den Le -
bensmittelmangel zu protestieren . Dabei kam
es zu Ausschreitungen . Gegen die Demonstran -
ten wurde britische Militärpolizei eingesetzt .
Eine Anzahl Jugendlicher warf Fenster -
scheiben britischer Dienststellen ein , hielt
Kraftfahrzeuge an , warf sie um und steckte
sie in Brand , Britische Motorradfahrer und

deutsche Polizeibeamte wurden durch Stein -
würfe verletzt . Die Ruhe wurde wieder her -

gestellt , als gepanzerte britische Fahrzeuge
gegen die Demonstranten zum Einsatz ka -
men . 30 000 Streikende forderten den Rück -

tritt Schlange - Schöningens , Brot , Kohle und
,,Tod allen Schiebern " . Besonders scharf kri -
tisiert wurden die deutschen Dienststellen zur
Erfassung und Verteilung der Lebensmittel .

Schlange - Schöningen wurde von Gewerk -
schaftsseite vorgeworfen , von den 169 Beam -
ten seines Amtes seien 163 ehemalige Mitglie -
der der NSDAP .

DORTMUND . Belegschaftsmitglieder der

DUISBURG . Vor dem Opernhaus in Duis -
burg fanden sich 12 000 Personen zu einer

Protestkundgebung zusammen .
ESSEN . Im Kohlenbecken von Bochum ist

nunmehr der Generalstreik ausgebrochen . Der
britische Gebietskommissar ist nach Bochum
abgereist , um mit den Gewerkschaftsführern
der Bergarbeiter noch vor der Generalver -
sammlung der Gewerkschaftsvertreter , in de -
ren Verlauf der Generalstreik der 300 000 Berg -
leute des Ruhrgebiets beschlossen werden soll ,
zusammenzutreffen .

BERLIN . Sir Sholto Douglas , der Oberbe -
fehlshaber der britischen Besatzungszone und
General Frank A. Keating , der stellvertretende
Militärgouverneur der USA . - Zone , erklärten
zur Ernährungslage des Ruhrgebietes : Zu Be -

ginn des Winters seien die Getreidevorräte im
Ruhrgebiet bereits auf einem außerordentlich
niedrigen Stand angelangt . Deutschland wie
das übrige Europa habe einer der schwersten
Winter seit Menschengedenken heimgesucht .
Es sei deshalb nicht erstaunlich , daß bei der
Unterbrechung der Verkehrswege und der
übermäßigen Beanspruchung der Transport -
mittel sich schwere Störungen sowohl bei der
Bereitstellung als auch bei der Verteilung der
Lebensmittel eingestellt hätten . Trotz bedeuten -
der Getreidezufuhren aus Uebersee sei es nicht
möglich gewesen , im Innern Deutschlands aus -
reichende Vorratslager an Getreide anzulegen .
Es sei verständlich , daß die Bevölkerung mit
Eintritt der wärmeren Jahreszeit glaube , nun
müßten alle Schwierigkeiten bei der Lebens -
mittelversorgung sofort aufhören . Man dürfe
jedoch nicht übersehen , wieviel Zeit der Ge-
treidetransport vom Seehafen nach den Müh -
len , das Mahlen selbst , ferner der Abtransport
des Mehles in die Versorgungsgebiete in An -
spruch nehme . Der am 1. Januar 1947 gebil -
dete deutsche Verwaltungsausschuß für Er -
nährung und Landwirtschaft in der wirtschaft -
lich vereinigten amerikanisch - britischen Zone

zu verzeichnen . unternehme jetzt mit Unterstützung der Be -
HANNOVER . Ueber 20 000 Menschen ver - satzungsbehörden energische Schritte , um die

Dortmunder Betriebe protestierten auf dem
Hansaplatz in Dortmund wegen der ernsten
Versorgungslage . Der augenblickliche Zustand
müsse mit Sicherheit zum Verhungern führen .
In einer einstimmig angenommenen Entschlie -
Bung wurde die sofortige Bildung einer deut -
schen Regierung und eines deutschen Parla -
ments verlangt . Außerdem forderte man die
Bildung von Kontrollausschüssen mit ausrei -
chenden Vollmachten zur Erfassung der Le -
bensmittel , die Unterstellung der Kohlenpro -
duktion unter die neue Regierung , das In -
gangsetzen der deutschen Industrie , Klarheit
über die Demontage , besonders der Betriebe
der Fettversorgung , Freigabe des Walfanges
und einen beschleunigten Abschluß der Ent -
nazifizierung .

Auf vier Dortmunder Zechen waren am ver -
Volkstum oder in einem idealistisch oder ma -
terialistisch gedeuteten Geschichtsprozeß . Von
Ihm auch stammt die grandiose Idee der So - gangenen Wochenende Arbeitsniederlegungen
lidarität , des Miteinander - und nicht des Ge -
geneinanderlebens der Menschen , der Stände
und der Völker , ohne die niemals ein freiheit -
licher , sondern immer nur ein Zwangssozialis - sammelten sich am vergangenen Dienstag auf

dem Klagesmarkt , um in einer von der SPD .
einberufenen Demonstration gegen die Krise
in der Brotversorgung zu protestieren .

Französische Zone

aufgetretenen Mängel abzustellen . Die Getrei -
deeinfuhr zusammen mit der heimischen Pro -
duktion müßte genügend Getreide ergeben , um
die jetzige Rationshöhe aufrecht zu erhalten .

Nachrichten aus aller Welt

FRIEDRICHSHAFEN . Zur Behebung der gegen -
wärtigen Transportnot ist ein neues Kleinauto in
Friedrichshafen entwickelt worden .

mus möglich sein wird . Gewiß werden tausend
Wege der Wirtschafts - und Sozialreform , der
politischen und der weltpolitischen Sicherun -
gen beschritten werden müssen . Und doch ist
der Erfolg all dieser wohldurchdachten Maß -
nahmen letztlich ganz und gar abhängig von
dem Maß der sittlichen Energien , des Gewis -
sens , des Vertrauens , der Liebe und der Soli -
darität , das hinter ihnen steht . Diese Energien
aber kommen nicht von unten , nicht aus der
Welt der Triebe und der Leidenschaften , nicht
aus der Welt der Interessen und der Organi - Englische Zone
sationen ; sie kommen vielmehr aus der Welt
des Geistes und des Gewissens und damit zu -
letzt von der höchsten Sanktion aller mensch -
lichen Gemeinschaft : von Gott und vom Reiche
Gottes her . Darum gipfelt alle Sozialweisheit Amerikanische Zone
schließlich doch in der Forderung : , , Trachtet
zuerst nach dem Reich Gottes und seiner Ge -
rechtigkeit . . . " ; dann und nur dann - wird-

HAMBURG . Der stellvertretende bayerische Mi -
nisterpräsident Dr . Wilhelm Högner trat dem zen -
tralen Gründungsausschuß der Europaunion bei .

MÜNCHEN . Der Leiter der amerikanischen Rund -
funkstation gab bekannt , daß die Sendungen nach
Moskau durch einen unbekannten Saboteur gestört
wurden . Die Sendungen wurden auf andere Wellen
umgeleitet .

NÜRNBERG . Im Prozeß gegen die 23 Naziärzte
und Naziwissenschaftler ist gestern der ehemalige
Chef des Hygienischen Instituts der Waffen - SS . ,
Mugosky , vernommen worden . Er gab zu , bei der
Exekution von fünf Personen zugegen gewesen zu
sein .

STUTTGART . Nach amtlicher Mitteilung des würt -
tembergisch - badischen Landtags ist dem Entlassungs -
gesuch von Kultusminister Simpfendörfer stattge -
geben worden . Mit der Wahrung der Amtsgeschäfte
ist Theodor Bäuerle betraut worden .

euch dreingegeben werden jene wahre Hu -
manität , die lebt aus dem Wissen um das
Bild Gottes im Menschenwesen und aus der
Ehrfurcht vor der Freiheit des Gewissens , die
aber auch rechnet mit dem Bösen im Menschen
und darum nicht zur Tyrannei entartet , wo sie
dessen gewahr wird , sondern den Schrei dieses
gefallenen Menschen nach Erlösung aus Gottes
Gnade ernst nimmt , aber um so mißtrauischer
ist gegen die Herolde menschlicher Selbst -
erlösung . „ Trachtet zuerst nach dem Reich
Gottes " , und es wird euch gegeben jenes Maß
der Freiheit , ohne das jede Demokratie an -
fällig wird für Tyrannei und Diktatur ; und Russische Zone
ihr werdet erkennen : , ,Wo der Geist Gottes
ist , da ist Freiheit ." Es wird euch gegeben
werden jene soziale Gerechtigkeit ,
ohne die der wahre Sozialismus nicht
leben kann , der Erlösung fordert für das Pro -
letariat und für die Heimatlosen , der aus dem
Kampf der Klassen emporführt zur Eintracht
der Stände und in dem die Christen und die
Sozialisten mit der Rückkehr zur Reinheit ihrer

uranfänglichen Inspiration sich friedlich begeg - schen der amerikanischen und britischen Besatzungs -

-

-

-

nen in der Sorge um die soziale Gerechtigkeit .
, , Trachtet zuerst nach dem Reich Gottes " ,

vor allem ihr Christen aller Bekenntnisse , und
es wird euch gegeben werden jene wunderbare
Einheit des Glaubens und der Liebe , um die
der scheidende Herr für seine Kirche gebetet :
, , daß alle Eins seien " , jene Una Sancta , die wir
Christen , besonders wir Theologen , so jämmer -
lich zerfetzt haben ; an diese Einheit aber ist
die Verheißung geknüpft : , , auf daß die Welt
glaube , daß du mich gesandt hast ." , , Suchet
zuerst das Reich Gottes und seine Gerechtig -
keit " , ihr Christen und ihr Sozialisten aller
Bekenntnisse und aller Völker , und die Echt -
heit eures sozialen Wollens wird sich bewähren
in der bevorstehenden Entscheidung über die

ker im Herzen Europas . „Suchet zuerst das
Reich Gottes und seine Gerechtigkeit " , ihr Völ -
ker der Erde , und es wird euch dreingegeben
jene wirkliche Versöhnung und jener

wahre Friede , jenes Vertrauen und jene
Sicherheit , die keine Weltorganisation und kein

Sicherheitsrat ohne die entsprechenden geisti -
gen und sittlichen Energien gewähren kann ;
jenes Maß gemeinsamer sittlicher und recht -
licher Maßstäbe , ohne die kein Völkerrecht und

keine neue Gemeinschaft der Nationen wird
erblühen können . Trachtet nach dem Reich
Gottes , ihr Völker Europas , und ihr werdet
erfahren : eine Befriedung und eine Aufer -
stehung Europas ist möglich , aber sie ist
nicht anders möglich als durch die Wieder -
erweckung jener Kräfte des Glaubens und des

Christentums , die diesen Kontinent einst groß
und einig und zum Herzen der Erde gemacht
haben . Wem werden die Menschen , die Völ -

ker die Gestaltung ihres Lebens in dieser apo -
kalyptischen Zeit anvertrauen ? Dem Aufer -
standenen , der für sie in den Tod gegangen
ist , oder dem , ,Vater der Lüge , dem Menschen -
mörder von Anbeginn " , dessen Ziel und Me -
thode immerfort sich gleichbleiben , wenn auch
die Maske wechselt ? ,, Christus oder Barra -
bas ? " Christus oder Mephisto ? - Das ist

die schicksalsschwere Frage , vor die der fau -
stische Mensch dieser dunklen Zeiten gestellt

ist . Ihre Beantwortung wird über alles Weitere
entscheiden .

elementarsten Lebensmöglichkeiten ganzer Völ -

-

-

BERLIN . Zwischen Polen und der sowjetischen

Militärverwaltung in Deutschland wurde hier am

für das Jahr einen Warenaustausch in Höhe von
Samstag ein Handelsabkommen unterzeichnet , das

28 Millionen Dollar vorsieht .

Berlin

BERLIN . Wie AP . meldet , sind die Grenzen zwi -

zone offiziell aufgehoben worden . Diese Maßnahme
hat zur Folge , daß sämtliche Erlasse und Gesetze
in beiden Ländern Gültigkeit haben .

BERLIN . Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokra -
tischer Aerzte forderte hier am Montag die Wieder -
einrichtung von Ambulatorien und die Gründung
von Aerztehäusern , in denen sich Aerzte aus freiem
Entschluß zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammen -
finden können .

Die deutsche Meinung
Das Sozial - Psychologische Institut in Baden -

Baden , über das wir bereits in einem Leitarti -
kel berichteten , hat nunmehr Ergebnisse aus
einer Befragung der deutschen Bevölkerung
über verfassungsrechtliche Fragen und die Be-
ziehung zwischen Staat und Kirche bekannt -
gegeben . Die Untersuchung wurde in der er -
sten Januarhälfte 1947 durchgeführt .

85 % der Befragten sind darüber unterrich -

tet , daß in Baden und Württemberg verfas -
sungsberatende Versammlungen bestehen , wäh -
rend 15 % davon keine Kenntnis haben . 47 %
sind der Ansicht , daß die Zeitungen darüber
zu wenig Aufschluß geben . Es geht daraus her -
vor , daß die Presse ausführliche Informationen
darüber veröffentlichen sollte .

29 % halten die Ausarbeitung einer neuen
Verfassung für unwichtig , während 61 % dieser

Tatsache Bedeutung zumessen . Die Gründe da -
für sind verschieden . 27 % halten die Verfas -
sung für wichtig , weil sie dem Staat eine de -
mokratische Grundlage geben werde , 6 % , weil
Deutschland von neuem anfangen müsse , und
nochmals 6 % , weil sie den Wiederaufbau be -
günstigen werde . 3 % halten die Verfassung für

unwichtig , weil ganz Deutschland eine Verfas -
sung erhalten müsse , 2 % , weil die Anwesen -
heit der Besatzungstruppen jede Verfassung
illusorisch mache und 1 % , weil die Ernährung
wichtiger sei . Die große Zahl der Stimment -
haltungen beweist , daß die Bevölkerung noch
nicht gewöhnt ist , sich mit solchen Problemen
auseinanderzusetzen .

Interessant ist auch , daß nur 18 % blindlings
der Partei folgen wollen , mit der sie sympathi -

sieren , während 66 % ihre persönliche Ansicht
geltend machen .

Ausland

LONDON . Das britische Unterhaus nahm am Diens -
tag den Gesetzesentwurf der britischen Regierung

fünf Jahre in zweiter Lesung an .
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Hjalmar Schacht
Am 9. April wird vor der Stuttgarter Spruch -

kammer das Verfahren gegen Dr . Hjalmar Schacht
durchgeführt , einen Mann , dessen Lebenslauf wie
ein kurzgefaßtes Geschichtsbild des deutschen Rei -
ches im 20 . Jahrhundert anmutet .

Hjalmar Schacht wurde am 22 . Januar 1877 in

Tingleff bei Flensburg als Sohn eines Kaufmanns
geboren . Nach volkswirtschaftlichen und finanz -
wissenschaftlichen Studien und einer kürzeren Tä-
tigkeit bei dem damaligen Handelsvertragsverein
trat er 1902 bei der Dresdner Bank als Archiv -

beamter ein . 1908 bis 1914 war Schacht stellver -
tretender Direktor der Dresdner Bank , nach der
Besetzung von Belgien im Oktober 1914 Mitglied
der Bankabteilung des deutschen Generalgouver -
nements in Brüssel . Nach Deutschland zurück -

gekehrt , wurde er Vorstandsmitglied der National -
bank , die er 1922 mit der Darmstädter Bank ver -
einigte . In der Zeit der höchsten Währungsnot
übernahm er beim damaligen Reichsfinanzminister
Dr . Luther das Amt eines Reichswährungskommis -

sars und war maßgeblich an der Stabilisierung der

Reichsmark beteiligt . 1923 wurde er erstmals zum
Reichsbank präsidenten ernannt . 1924 befürwortete
er die Annahme des Dawes -Planes . 1929 unter -
schrieb er den Young -Plan einen der Versuche ,

das deutsche Reparations problem zu lösen . Kurze
Zeit später schloß er sich den Gegnern des Young -
Planes an und trat am 7. März 1930 von seiner

Stellung als Reichsbank präsident zurück .

-

Anfang 1931 nahm Schacht die Verbindung mit
Hitler und Göring auf und trat sowohl auf Auslands -
reisen , als auch bei der deutschen Schwerindustrie
für Hitler ein . Am 17. März 1933 wurde Schacht
zum zweiten Male Reichsbank präsident , 1934 über -
nahm er außerdem das Reichswirtschaftsministe -
rium . Von Schacht stammt der „ Neue Plan " , der
eine Neuregelung des deutschen Außenhandels er -
strebte . Im Mai 1935 wurde Schacht zum General -
bevollmächtigten für Kriegswirtschaft ernannt . Am
30. Januar 1937 erhielt er das Goldene Partei -
abzeichen . Am 16. November 1937 erbat er seine
Entlassung als Wirtschaftsminister . Einen Monat

tigter für die Kriegswirtschaft beendet . Die Finan -
später war seine Tätigkeit als Generalbevollmäch -

zierung der Aufrüstung war entscheidend sein
Werk . Als die deutsche Finanzlage immer verzwei -
felter wurde und Auslandskredite nicht zu erhal-
ten waren , wandte er sich Anfang 1939 gegen Hit -
ler und legte in einer Denkschrift den finanziellen
Ruin des Reiches dar . Am 20 . Januar 1939 wurde

Schacht seiner Stellung als Reichbank präsident ent -
hoben . Er verblieb jedoch als Reichsminister ohne
Portefeuille . Am 22 . Januar 1943 entließ ihn Hit -

ler wegen seiner Gesamthaltung " . Nach dem
Attentat vom 20 . Juli 1944 wurde er verhaftet und

in ein Konzentrationslager verbracht .
Der Internationale Gerichtshof in Nürnberg

für eine verlängerte Militärdienstpflicht auf weitere sprach ihn hinsichtlich der von ihm vertretenen

PARIS . Im Außenministerium wurde eine erste
Sitzung der amerikanischen und französischen
Delegation , die mit der Ausarbeitung von Abkom -
men , deren Zweck die Anwerbung freier Arbeits -
kräfte in der amerikanischen Zone ist , beauftragt
sind , abgehalten . Dazu wird erklärt , daß es sich in
erster Linie um Deutsche und dann erst um ver -
schleppte Personen handelt .

BERN . Der international bekannte Sozialistenfüh -
rer Georg Ledebour ist im Alter von 89 Jahren in
der Schweiz gestorben .

WASHINGTON . Ein Programm , nach welchem be -
sonders hervorragende deutsche Studenten die Ver -
einigten Staaten besuchen sollen , um dort in das
Wesen einer demokratischen Regierungsform ein -
geführt zu werden , wurde am Montag vom ameri -
kanischen Außen - , Kriegs - und Marineministerium
bekanntgegeben .

WASHINGTON . Der Präsident des allgemeinen Ge -
werkschaftsverbandes (CIO ) richtete gestern an alle
Gewerkschaften , die der CIO angeschlossen sind ,
ein Schreiben , worin er die Einberufung einer Ge -
werkschaftskonferenz zum 13. April ankündigte .
Diese soll sich damit befassen , die strategischen Mit -
tel für den Kampf gegen die Arbeitergesetzgebung ,
die augenblicklich von den Kommissionen des Kon -
gresses erörtert wird , festzulegen .

WASHINGTON . Die Kammerkommission für anti -

Anklagepunkte am 1. Oktober 1946 frei . Nunmehr
hat er sich vor einem deutschen Gericht zu ver -
antworten .

Wallace in Frankreich

NEW YORK . Die Leiter der vier größten
politischen Parteien , aus denen sich die Koa -
litionsregierung zusammensetzt , haben dem
Herausgeber der Zeitschrift ,,New Republic "
und früheren Handelsminister der Vereinigten
Staaten , Henry Wallace , eine Einladung zuge -
stellt , Frankreich während seiner bevorste -
henden europäischen Reise zu besuchen . .

Die Einladung ist von Edouard Herriot (Ra -
dikalsozialist ) , Leon Blum ( Sozialist ), Mau -
rice Schumann (MRP . ) und Jaques Duclos
(Kommunist ) unterzeichnet .

„ König “ Franco

MADRID . Zur Regelung der Nachfolge Ge -
neral Francos wurde den Cortes ein Gesetz -
entwurf vorgelegt .

In dem Gesetzentwurf heißt es : „ Spanien
ist als politische Einheit ein katholischer und

sozialer Staat , der in Uebereinstimmung mit
seiner Tradition ein Königreich wird . Das

amerikanische Umtriebe sprach sich gegen das Ver - Staatsoberhaupt ist der Caudillo (Franco ) . Der

bot der amerikanischen Kommunistischen Partei
aus . Ihr Hauptargument besteht darin , daß eine der -
artige Maßnahme diese Partei zwingen würde , eine
illegale Organisation zu werden , die schwer zu
überwachen ist .

WASHINGTON . Im Verlauf seiner allwöchent -
fichen Rundfunkansprache kritisierte der frühere
Unterstaatssekretär Sumner Wells den amerikani -
schen Plan , die früher unter japanischem Mandat
stehenden Pazifikinseln unter ausschließlich ameri -
kanische Treuhänderverwaltung zu nehmen . Wells
zufolge könnte dieser Plan einen Präzedenzfall
schaffen , der , wenn andere Großmächte dasselbe
tun wollten , katastrophale Folgen haben könnte .

Ueber die Form der Verfassung geben wei -
tere Fragen Auskunft . Für einen Staatspräsi -
denten stimmten 41 % , für einen Ministerprä -
sidenten 44 % . Daß aber das demokratische
Prinzip in jedem Falle im Vordergrund steht ,
wird bewiesen dadurch , daß 68 % für die Wahl
des Ministerpräsidenten durch die Landesver -
sammlung sind und nur 9 % für die Wahl
durch den Staatspräsidenten . Daraus erklärt
sich wohl , daß 43 % dem Einkammersystem
zustimmen , nur 31 % dem Zweikammersystem .

Besonders interessant ist die Beantwortung
der Frage nach dem Verhältnis zwischen Kirche
und Staat . Nur 40 % halten dieses Verhältnis
für zufriedenstellend , während 52 % gegentei -
liger Meinung sind . Aus den Antworten geht
weiterhin hervor , daß die Protestanten unzu -
friedener mit diesem Verhältnis sind , als die
Katholiken .

Hierher gehört es wohl auch , wenn 54 % die
Meinung vertreten , daß die Geistlichkeit von
den Gläubigen bzw . der Kirche bezahlt werden
solle , während nur 38 % die Bezahlung durch
den Staat oder eine Steuer wünschen . Für eine

demokratische Auffassung spricht weiterhin ,

daß 87 % der Befragten für eine Gleichheit der
Konfessionen sind . Immerhin ist bemerkens -
wert , daß 9 % sich für eine Staatskirche aus -
sprechen . Leider finden sich keine Angaben ,
wie diese Prozentzahlen sich auf die beiden
Konfessionen verteilen . Es überrascht aber ,

daß mit ähnlichen Prozentzahlen auf die Frage
geantwortet wird , ob die Geistlichen ein Recht
hätten , von der Kanzel aus in die parteipoliti -
schen Angelegenheiten des Landes sich einzu -
mischen . 12 % bejahen die Frage , 86 % vernei -
nen sie .

Im Hinblick auf die Auseinandersetzungen
zwischen den Parteien in Südwürttemberg in

Regentschaftsrat wird das Staatsoberhaupt in

allen Angelegenheiten unterstützen ."

Der Gesetzentwurf legt ferner fest , daß
beim Ableben Francos oder im Falle der Un -

fähigkeit , das Amt weiterzuführen , ein spa -
nischer Prinz Nachfolger Francos werden solle .
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bezug auf das Problem Schule und Religion
bzw . Kirche sind weitere Beantwortungen au -
ßerordentlich bemerkenswert . 71 % wollen den
Religionsunterricht als ordentliches Lehrfach
im Schulunterricht einbegriffen wissen . 27 %
wünschen , daß der Religionsunterricht außer -

halb der Schule erteilt werden soll . Die letztere
Ansicht ist bei den Protestanten in stärkerem
Maße vertreten als bei den Katholiken .

Für eine Bekenntnisschule , die nur von den
Angehörigen eines Bekenntnisses besucht wer -
den und in der nur ein Bekenntnis gelehrt
werden soll , stimmten 22 % , für die Gemein -
schaftsschule 60 % und für die bekenntnis -
freie Schule , in der überhaupt kein Religions -
unterricht erteilt werden soll , 16 % . Aufgeteilt
nach Konfessionen ergibt sich , daß bei den
Katholiken 30 % für die Bekenntnisschule , 59 %
für die Gemeinschafsschule und 10 % für die

bekenntnisfreie Schule eintreten und bei den
Protestanten 10 % für die Bekenntnisschule ,

70 % für die Gemeinschaftsschule und 19 % für
die bekenntnisfreie Schule .

Die Differenzen bei den vorstehenden Zah -

len im Verhältnis zum Hundertsatz erklären
sich daraus , daß eine gewisse Anzahl der Be -
fragten keine Stellung genommen haben .

Wir sind der Ansicht , daß gerade die vorste -
henden Zahlenangaben die Bedeutung des So -
zial - Psychologischen Instituts unterstreichen
und daß die einzelnen Parteien sie mit großer
Aufmerksamkeit zur Kenntnis nehmen sollten ,
weil sich zeigt , daß die Parteimeinung in ein -
zelnen Punkten eine ganz andere ist als die
der Wählerschaft , die für die betreffende Par -

tei gestimmt hat , so daß eine Partei nicht ohne
weiteres sich darauf berufen darf , eine von ihr

vertretene bestimmte Ansicht sei auch die An -
Werner Steinbergsicht ihrer Wähler .
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5. April 1947 Für besinnliche Stunden am Osterfest
Die Historie von der Pfarrgans der größte Teil der eingewecktenGans ver-

Als in den letzten Wochen des Krieges das
deutsche Heer in die Heimat zurückflutete , be -
kam auch ein kleines Dorf im Taubergrund
Einquartierung . Es war das erstemal in diesem
Kriege gewesen , daß solche Scharen von Sol -
daten in dem stillen Ort , der abseits lag vom
Verkehr , erschienen . Auch das Pfarrhaus bekam
seinen Soldaten , einen Obergefreiten , der
Kraftfahrer war und den Wagen seines Haupt -
feldwebels zu führen hatte . Den stellte er in
der Pfarrscheuer unter und machte sichs der -
weilen im Hause in dem ihm eingeräumten
Gastzimmer bequem . Es tat doch gut , nach so
mancher schlaflos am Steuer verbrachten Nacht
wieder in ein richtiges Bett zu kommen und
schlafen zu können . Zudem empfand er die
freundliche Atmosphäre des Hauses als eine
besondere Wohltat , sah man ihm doch man -
chen Wunsch von den Augen ab und tat ihm
manchen Gefallen , ohne daß er erst zu bitten
brauchte . Die Pfarrfrau , die mit ihrer Kinder -
schar allein im Hause lebte , dachte dabei im
stillen , daß vielleicht ihr Mann , der als Sani -
täter draußen stand , auch freundliche Men -
schen treffen würde .

In dem Dorf hatten sich aber außer der Ein -
quartierung der letzten Tage schon früher
allerlei Flüchtlinge und Rückwanderer katho -
lischen Glaubens niedergelassen . So gab es
sich , daß von Zeit zu Zeit der katholische Pfar -
rer eines Nachbarorts in den evangelischen
Flecken kam , um seinen Glaubensgenossen im
Saalbau des Ortes eine Messe zu lesen und
sich nach ihren Nöten zu erkundigen . Dabei
hatte der katholische Pfarrherr die Gepflogen -
heit , auch der Frau seines evangelischen Kol -
legen seine Aufwartung zu machen . Er war
ein friedlicher Herr und hielt auf gute Be -
ziehungen . Ostern stand vor der Tür und er
fühlte sich gedrungen , zum Fest der Frau sei -
nes Kollegen etwas Besonderes auf den im
allgemeinen nicht allzu reichlich gedeckten
Tisch zu bringen . Bei einem seiner Besuche zu
Beginn der Karwoche brachte er ihr eine Gans .
Die Freude war groß , denn etwas Derartiges
hatte man lange nicht auf dem Tisch gehabt .
Nur mischte sich ein Tropfen Wermut in den
Becher der Freude : das Tier hatte noch den
Schmuck seiner Federn und war nicht ausge -
nommen , und niemand im Haus verstand sich
so recht auf die Kunst des Rupfens und die
Handgriffe , die nötig waren , den Braten pfan -
nenfertig zu machen .

Da konnte nun der einquartierte Soldat hel -
fen und sich für die ihm erwiesenen Freund -
lichkeiten erkenntlich zeigen . Wohl war er sei -
nes Zeichens auch kein Mann vom Fach und
wußte besser mit der Schreibfeder als mit
Gänsefedern umzugehen . Aber ein Soldat weiß
sich in allen Lebenslagen zu helfen und nicht
umsonst hatte er seiner Mutter über die Schul -
ter geguckt , wenn sie die Martinsgans zube -
reitet hatte . So bot er sich an , die Gans ihrer
weißen Pracht zu entkleiden und auch das
Ausnehmen zu besorgen . ,, Ich weiß schon , wos
drauf ankommt " , sagte er ,, , man darf die Galle
nicht verletzen , sonst schmeckt der ganze Bra -
ten nicht !" Solche sachkundigen Aeußerungen
erhöhten das Vertrauen in seine Fähigkeiten
und so überließ man ihm die Gans , mit der er
bald auf dem Speicher des Hauses verschwand .
Als man nach einigen Stunden nach ihm sah ,
war er eingehüllt in eine wogende Flaum -
wolke , und als man ihn nach dem Fortschritt
seiner Arbeit befragte , klagte er , daß er den
Daumen seiner rechten Hand vor Schmerzen
kaum mehr spüre . Man tröstete ihn mit der
Aussicht auf ein besonders leckeres Stück , das
ér als Lohn für seine Mühe und zugleich als
Ostergeschenk haben sollte .

Es war Gründonnerstagabend , als er mit sei -
ner Gans fertig war und sie stolz auf dem Kü -

schen Flüchtlinge , doch war mit ihnen auch

schwunden . Als die Pfarrfrau gelegentlich wie -
der nach ihren Gläsern schaute , mußte sie fest -
stellen , daß alle geleert waren bis auf zwei .
Als gute Christin kämpfte sie den Unmut nie -
der , der in ihr bei dieser schmerzlichen Ent -
deckung aufsteigen wollte .

Das Hoffen der Pfarrfrau auf die Heimkehr
ihres Mannes war nicht umsonst gewesen .
Eines Tages stand er unangemeldet da , schmut -
zig und abgerissen , so daß man ihn gar nicht
mehr kannte , als er durchs Dorf gegangen war .
Keiner hatte ihn gegrüßt und beachtet , so sehr
hatten ihn der Krieg und die Gefangenschaft
verändert . Um so herzlicher war aber der
Empfang zu Hause , wo ihm Frau und Kinder
entgegenflogen und vor Freude weinten . Nun
war der Tag gekommen , wo der Rest der
Gans zu Ehren kommen sollte . Die Pfarrfrau
erzählte ihrem Manne , wie es damit gegangen
war , von dem Obergefreiten , der sie zubereitet

hatte und dann nichts mehr davon bekam und
was hernach mit den Gläsern geschehen war .
Der Pfarrherr war bewegt über diese Zeichen
der Treue einer Frau , der es nicht schmeckt ,
wenn der Mann nicht dabei ist ; zugleich sann
er aber darauf , wie man dem Soldaten sein
wohlverdientes Teil zukommen lassen konnte .
Erst vor ein paar Tagen war eine Postkarte
von ihm angekommen , auf der er berichtete ,
daß er wohlbehalten nach Hause gekommen
und in der nahegelegenen Kreisstadt auf einem
Büro tätig sei . Da kam dem Pfarrherrn ein
Gedanke . , ,Die Gans essen wir nicht allein " ,
sagte er zu seiner Frau ,, , wir laden zum näch -
sten Sonntag den Kameraden ein und feiern
dann das Fest der Heimkehr zusammen ." Der
Frau wars gleich recht , man schrieb dem Heim -
kehrer und der stand in der Tat am nächsten
Sonntag da , strahlend vor Freude , daß er ,
wenns auch lange gewährt hatte , doch noch
zu seinem versprochenen Anteil an der Oster -
gans gekommen war .

chentisch präsentierte . Noch warens zwei Tage Der verklärte Christus als Gärtner , wie er der Magdalena erscheint . Oelgemälde von
bis Ostern und was konnte alles bis dahin Bartholomäus Spranger , gemalt in Prag um 1600
passieren . Vorher sollte es aber die Gans nicht
geben , denn in einem evangelischen Hause iẞt
man am Karfreitag kein Fleisch , sehr zum
Kummer des Obergefreiten , und der Karsams -
tag ist doch kein rechter Feiertag , an dem man
Gänsebraten iẞt . So blieb es also bei Ostern .

Nicht umsonst hatte der Soldat seine leisen
Befürchtungen gehabt , daß er am Ende doch
um den Lohn für seine Mühe gebracht werde .
In der Karfreitagnacht mußte er auf ganz
kurzen Abruf seinen Wagen fertigmachen und
als Vorkommandofahrer mit seinem Spieß nach
neuen Quartieren suchen . So reichte es nicht
einmal , daß man ihm wenigstens , trotz der

strengen Karfreitagsitte , das Leberlein gebak -
ken hätte .

Es war wieder still geworden im Pfarrhaus ,

nachdem die Soldaten abgezogen waren . Sollte
nun die Pfarrfrau sich mit ihren drei Kindern

an der Gans gütlich tun , oder wars nicht
besser , sie einzuwecken und sie als Festessen
bei der Rückkehr ihres Mannes auf den Tisch

zu bringen ? Für die Kinder war das fette
Fleisch ohnehin nicht bekömmlich , und ihr
allein wollte es nicht schmecken ohne ihren
Mann oder einen anderen Menschen , dem sie

damit eine Freude machen konnte . So beschloß
sie , die Gans in Gläsern zu konservieren und
freute sich , daß sie ihrem Manne etwas Gutes

vorsetzen könnte , wenn der , wie sie hoffte ,

bald aus dem Krieg heimkehren würde . Sie
baute die Gläser im Studierzimmer ihres Man -

nes auf dem Bücherschrank auf , wo sie sich
gut mit einem Globus , einem brüllenden Lö -

wen aus Gips und Andrees Handatlas ver -
trugen .

Photo Näher , Reutlingen

Ostersonne Von Claus Woldemar Schrempf
Ostersonne ist uns ein Sinnbild der Auf -

erstehung , ein Himmelszeichen für die Un -

zerstörbarkeit des Lebens . Ist doch alles Le -
bendige vom Sonnenschein erzeugt , vom Son -
nenschein erzogen . Wir fühlen die Sehnsucht
nach Sonne nie lebhafter als am Ostertag ,
wenn befreit vom Eise die Flüsse funkelnd zu

Tal wandern , wenn mit dem ersten Grün die
Hoffnung in uns erwacht , daß die Leiden des
Winters vorüber sind . Sonne ist Gesundheit ,
ist Wohltat , ist Glück wie für den Körper so

auch für die Seele . Ostersonne aber ist das
Jawort des Lebens , an ihr entzündet sich der

Auferstehungsglaube , erwärmt sich der Le -
bensmut . Unter den Strahlen der Ostersonne
leuchtet uns ein , daß etwas stärker ist als der

Tod , unwiderstehlicher als Krankheit und
Trübsal .

Osterfeier ist Sonnenfeier . Kein Halm kann

ohne Sonne wachsen und blühen , um wieviel
weniger ein Mensch . Sein Tag muß erhellt
sein vom Lichte der Hoffnung auf ein besse -
res Gelingen , vom Lichte des Glaubens an
eine bessere Zukunft , wenn er seine Bestim -

mung erfüllen soll . Solches Licht spendet ihm
die Ostersonne , die ihn hinausruft , damit er

die Auferstehung in der Natur betrachtet . An -
getan mit allen Reizen ewiger Jugend steht

sie vor ihm da , die lebendige Natur , in die
ihn Gott hineingeschaffen . Da entfaltet jede
Blüte im Sonnenlicht dasselbe Farbenspiel wie

einst im ersten Erdenfrühling , ein Sinnbild

der Notwendigkeit , der ewigen Beständigkeit .
Anders der Mensch , der unbeständige , der vor

sich selber flieht . Sein Dasein ist ein immer -
währendes Auf - dem - Wege - sein aus einem un -

haltbaren Zustand zu einem andern , von dem
er hofft , er werde haltbar sein . Die Natur

ruht still in sich , sie ist am Ziel . Sie ist es

jeden Augenblick , und wenn sie im Herbst

sich zu entfernen scheint , so nur , um wieder
im Frühling auf sich selbst zurückzukommen .

Der Mensch ist unterwegs seit Anbeginn , und
wenn er auf die Stationen seiner Wanderung
zurückblickt , so ist keine darunter , an die er

Die Kriegsfurie brauste auch über das stille

Dörflein im Taubergrund . Es waren schwere
Tage auch für die Pfarrfrau mit ihren Kleinen ,
die sich um die Mutter scharten wie die Küch -

lein um die Henne , als eine Kanonade einen

Teil des Dorfes in Schutt und Asche legte . Wie
durch ein Wunder war das Pfarrhaus bewahrt

geblieben . Bald kamen fremde Soldaten mit

ungewohnten Uniformen und einer Sprache ,

die man nicht verstand , ins Dorf , doch blieben

sie nicht lange ; der Krieg drängte weiter . Zu

den alten Flüchtlingen kamen neue , diesmal
aus dem Osten , und auch das Pfarrhaus mußte

einige von ihnen aufnehmen . Es waren so

viele . daß man sie auch ins Studierzimmer zurückkehren könnte oder möchte . Ein Weg

legon mußte , wo die Gläser mit der Gans stan -

den . Allzulange blieben sie nicht , die schlesi -
voll Schuld und Verirrung liegt hinter ihm ,

und stünde ihm nicht die Zukunft offen mit

J

der Aussicht , nicht alles wieder gutzumachen
denn wann hätte er es bisher schon einmal

gutgemacht ? sondern von Grund aus alles
besser zu machen , dann müßte er an seinem
Daseinsrecht verzweifeln . Seine Vergangenheit
schafft ihm keine Rechtfertigung . Er muß sie
hinter sich lassen als etwas Abgetanes , Totes ,
Begrabenes . Der Weg zur Auferstehung führt
immer durch den Tod , durch die Lostrennung
von dem , was vergänglich ist . Der zuerst von
den Toten auferstanden ist , war zu Ostern
auch nicht mehr derselbe , der am Karfreitag
von hinnen ging . Die Welt , welche der Schau -
platz seiner Prüfung und seines Leidens ge -
wesen war , lag hinter ihm . Die Welt , zu der
er auferstand , war nicht mehr das Reich des
Herodes und des Pontius Pilatus , wo der Arm

der weltlichen Ungerechtigkeit über ihn Ge -
walt hatte . Er war ein Verklärter , verklärt
im reinen Ostersonnenlicht seiner göttlichen
Sendung . Die Erde , die er nun betrat , war die
Gotteswelt , die dermaleinst den Menschen ge -
hören würde , die auf Gottes Wort lauschen ,
und nicht den Machthabern , in deren Ohren

nur das Geklirr der Schwerter gehört wird .
So ist Auferstehung das Werden eines neuen

Menschen , der sich entschlossen vom Vergan -
genen löst . Denn das Vergangene , wie wir
sehen , war verfehlt , und zwar im ganzen ,
nicht nur im einzelnen . Im Schein der Oster -
sonne bekommen die Menschen und Dinge ein
neues Gesicht , eine neue Bedeutung , die uns
Gutes hoffen läßt . Die großen Veränderungen
kommen nicht auf Befehl , nicht nach Berech -
nung oder Beratung , sie kommen aus den

Menschen selbst , die sich der Abgestorbenheit
ihres Wesens bewußt werden und zu einem
neuen Leben anschicken . An dem Tage , an
dem alle Menschen ohne Ausnahme damit

aufhören wollten , sich mit hoffnungslosen Kor -

rekturen und Reparaturen der Vergangenheit
zu beschäftigen , und statt dessen im Geiste

einer gemeinschaftlichen Zukunft der Mensch -
heit handeln würden , wäre nach langer Ver -
irrung der erste Schritt auf ein Ziel getan , das
in der Ostersonne leuchtet , die Erdenwelt als

ein zufriedenes Zusammenwohnen unter ei -

nem Dach , eine Oekumene der Menschheit .
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Es wandert eine schöne Sage
Wie Veilchenduft auf Erden um ,
Wie sehnend eine Liebesklage
Geht sie bei Tag und Nacht herum .

Das ist das Lied vom Völkerfrieden
Und von der Menschheit letztem Glück ,

Von goldner Zeit , die einst hienieden ,
Der Traum als Wahrheit , kehrt zurück .

Wo einig alle Völker beten
Zu Einem König , Gott und Hirt :
Von jenem Tag , wo den Propheten
Ihr leuchtend Recht gesprochen wird .

Dann wird ' s nur Eine Schmach noch geben ,
Nur eine Sünde in der Welt :

Des Eigen -Neides Widerstreben ,
Der es für Traum und Wahnsinn hält .

Wer jene Hoffnung gab verloren
Und böslich sie verloren gab ,
Der wäre besser ungeboren ;
Denn lebend wohnt er schon im Grab .

Gottfried Keller

Johannes Brahms
Zum 50 . Todestag am 3. April

Bedarf der große und tiefe deutsche Meister
der Tonkunst eines besonderen Gedenktages ,
daß wir ihn ehren und mit Stolz auf ihn
blicken ? Ist er uns nicht gegenwärtig , wenn
wir zu Hause seine Lieder singen , die schwer -
mütigen und die volksliedhaften , wenn wir
am Radio seine Symphonien hören oder jetzt
zu österlicher Zeit sein Deutsches Requiem ?
Steht sein Name nicht fast auf jedem Kon -
zertprogramm , das Kammermusik und Kla -
vierkonzerte mit Streichsoli bringt ? Es ist so ,
Brahms hat keine Ehrenrettung nötig , wir
brauchen ihn nicht aus dem Staube der Ver -
gangenheit herausholen und ihn für das ei -
gene Bedürfnis zurechtrichten . Er lebt und
wird leben , solange die . deutsche , die abend -
ländische Musik nicht nur bei uns , sondern
ebenso in Frankreich und in ferneren Kultur -
ländern in Flor und Würde steht .

Wer sich in der Musikgeschichte des 19 .
Jahrhunderts auskennt , weiß , daß Brahms
einmal heftig angefeindet war und als lang -
weiliger Beethovennachfolger und romanti -
scher Sinnierer verschrien war . Die ihn an -
griffen , standen im Lager der damals neu -
tönerischen Meister Franz Liszt , Richard Wag -
ner und Anton Bruckner , die nach 1870 das Pu -
blikum mit ihren rauschenden Orchestern und
ihren kühnen Harmonien zu begeistern be -
gannen . Kein Geringerer als Hugo Wolf schrieb
über jede Aufführung einer der vier Brahms -
symphonien , die zwischen 1877 und 1886 ent -
standen , so vernichtende und lästerlich ge -
meine Kritiken , daß , wollte ein Musikkritiker
von heute sich diese Sprache erlauben , er un -
fehlbar seines Amtes entsetzt würde . Um so
treuer und begeisterter hingen die Freunde
damals in Wien der Brahmsschen Musik an
und der Streit zwischen Brahmiden und Wag -
nerianern verhallte , wurde wesenlos , und ge -
blieben sind zwei Richtungen deutscher ro -
mantischer Kunst , die wir heute als völlig
gleichberechtigt hören und verstehen . Da steht
er vor uns , der Norddeutsche Brahms , wir
sehen sein bärtiges Antlitz , die gütigen Augen
und seine mächtige gewölbte Stirne , die Heim -
statt bewegten Schmerzes und freundlicher
Tröstung . Wir kennen seinen Verzicht auf Ehe ,
seine heimliche Liebe zu Clara Wieck , der
Gattin seines Freundes Robert Schumann , und
wissen , daß er gar kein schwächlicher Träu -
mer war , sondern eine kraftvolle Natur be -

Erbesaß , vor allem aber die große Gabe
des klassischen deutschen Geistes , seine tief
wogenden Gefühle zu ordnen , sie in herbe und
geschlossene Formen zu bannen . Wildes , chao -
tisches Strömen war ihm verhaßt , es mußte
in seinem Leben alles in menschliche Gren -
zen , zu Maß und Größe verwandelt werden .

Darum lehnte er die symphonischen Riesen -
schlangen " Anton Bruckners ab , darum ging er
seine eigenen Wege und studierte unablässig
die großen Meister Händel , Bach , Haydn , Beet -
hoven , nicht um sie nachzuahmen , sondern
sie mit seinem eigenen Geiste , dem Geiste der
Romantik zu füllen und weiterzubilden . Daß
ihm das gelungen ist , darüber herrscht heute
kein Streit mehr . Jeder musikalische Laie er -
kennt sofort den Brahmsschen Klang , keiner
hat so aus der Herzensfülle atmende langsame
Sätze geschrieben wie er , keiner hat das lo -
gische Zusammenpiel der einzelnen Instru -
mente so wundersam beherrscht wie er , keiner
hat auch so viel echt volkstümliches Lied - und
Motivgut in seine Musik aufgenommen wie
er , wenn wir etwa an seine Vorliebe für die
ungarische Musik denken . Zugleich bekundet
er sein Ernstnehmen alter , erprobter Musik -
formen . Mit Beethoven teilt er die Liebe zur
Variation , und wir erinnern an die herrlichen

Variationen über den Haydnschen Chorale St .
Antoni , mit Bach verbindet ihn das Bevor -
zugen der Vielstimmigkeit und die Freude an
der Giaconne , einer sehr strengen musikali -
schen Form .

-

Und wieviel Freude und Gelöstheit spen -
den uns nicht seine 200 Lieder ! Manche gehen
im schlichtesten Tone , wieder andere sind

kunstvoll gearbeitet und mit einer Klavier -
begleitung versehen , die ein reiches , ganz ei -
genes harmonisches und rhythmisches Leben
haben . Nur ein Meister konnte es wagen , nach
der Fülle der Schubertschen Melodie gleich
gute Melodien zu sorgsam ausgewählten Tex -
ten zu erfinden . Wir spüren in alledem doch

immer hindurch , daß Brahms ein Pianist er -

sten Ranges war , daß klavieristische Partien
sein ganzes Werk beherrschen und ihm des -

wegen auch die Verehrung aller Klaviervir -
tuosen eingetragen haben .

Solange Brahms geliebt und gesungen und
gehört wird , wird Deutschland , wird Europa
noch sein eine lebendig wirkende geistige
Macht . E. M.
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WIRTSCHAFT UND VERKEHR
Wohnraum durch Selbsthilfe / II. Der Naturbaustoff Lehm

Der wichtigste unter den zum Thema „Wohnraum
durch Selbsthilfe " in Nr . 9 vom 31. 1. 47 des ,,Schwä -
bischen Tagblatts " genannten Naturbaustoffen ist
der Lehm . Die charakteristische Eigenschaft dieser
Erdart ist ihre Klebekraft ; auf dieser Eigenschaft
beruht ihre Bedeutung als Baustoff . Es gibt ver -
schiedene Lehmarten . Nach dem Fundort unter -
scheidet man Berglehm , Geschiebelehm , Löẞlehm
usw . Die verschiedenen Arten weisen unterschied -
lichen Fettgehalt auf : man spricht von fettem , mit -
telfettem bis magerem und schluffigem " Lehm .
Diese verschiedenen Lehmarten müssen bei ihrer
Verwendung als Baustoff auch verschieden behan -
delt werden . /

Es gibt auch verschiedene Lehmbauverfahren .' Die
bekanntesten sind der Lehmsteinbau , der Lehm -
wellerbau und der Lehmstampfbau . Für Süd - und
Südwestdeutschland dürften die beiden letzteren
Verfahren aus klimatischen Rücksichten nicht in
Frage kommen . Der Lehmsteinbau dürfte als
das Bauverfahren bezeichnet werden , das für den
dringend notwendigen Siedlungsbau am meisten Er -
folg verspricht . Auf dieses Verfahren soll daher
hier näher eingegangen werden .

Keine Lehmart kann so als Baustoff verwendet
werden , wie sie aus der Erde gegraben wird . Jeder
Lehm muß entsprechend seinen Eigenschaften und
mit Rücksicht auf die Verwendungszwecke sorgfäl -
tig zubereitet werden . Es ist Aufgabe des Fachman -
nes für Naturbaustoffe , die Zubereitung von Fall
zu Fall zu bestimmen . Er fertigt daraus einen gut
getrockneten Mauerstein , der einen nahezu vollwer -
tigen Ersatz für den Backstein darstellt . Zu diesem
Zweck muß der Lehm erst in einer Mörtelpfanne
oder auch einfach auf festem Boden gut eingesumpft ,
d . h . mit Wasser durchweicht , und dann unter fort -
währendem Beimischen von Sand oder Kies und
Stroh mit anderen Pflanzenfasern und wiederholtem
Uebergießen mit Wasser tüchtig durchgeknetet wer -
den . Der so aufbereitete Lehm bleibt ein bis zwei
Tage liegen , um dann mit Hilfe von einfachen Holz -
formen im Handstrich zu Mauersteinen in der Größe
des Backsteines geformt zu werden . Die frischge -
formten Lehmsteine dürfen selbstverständlich nicht
dem Regen ausgesetzt werden , bevor sie nicht schon
ein wenig trocken und fest geworden sind . Daher
müssen sie unter einem Schutzdach hergestellt und
getrocknet werden . Bei günstiger Witterung kann
der Trockenprozeß in zwei Wochen beendet sein .
Aus diesem luftgetrockneten Lehmstein wird das
Mauerwerk (Außenwände 40 Zentimeter mit Putz )
errichtet , nachdem die Grundmauern vorher aus Be -
ton oder Naturstein hergestellt worden sind . Der
Sockel soll mindestens 30 Zentimeter hoch sein .

Aus dem auf die geschilderte Weise eingesumpf -
ten Lehm und aus Lehmschlämme mit Kies läßt sich
außerdem ein Mörtel bereiten , der jeden anderen
Mörtel entbehrlich macht . Mit diesem Mörtel allein
können Natur - und Lehmsteine vermauert werden .
Mörtel aus Lehmschlämme und Kies eignet sich be -
sonders für den Innenputz .

die Latten nach unten hindurchgedrungene Lehm
wird sofort mit einer Krücke abgestoßen und wie -
der nach oben gebracht , um erneut verwendet zu
werden . Auf diese Weise bekommt man unten eine
glatte Fläche , die aber immer noch so rauh ist , daß
der Putz fest daran haftet . Besondere Vorkehrun -
gen für die Putzhaftung erübrigen sich damit und
gestatten weitere Ersparnisse . Die Decke kann mit
einer beliebig starken Lehmschicht übertragen wer -
den . Man kann die Querbalken vollegen . Man kann
sich aber auch mit einer etwa 8 bis 10 Zentimeter
starken Lehmschicht begnügen und dann mit trok -
kenem Sand auffüllen . Vor der Uebertragung der
Decke mit Lehm müssen die Balken unten gut ab -
gestützt werden ; die Stützen müssen so lange ste -
henbleiben , bis die Lehmdecke trocken ist . Eine
solche Lehmdecke wird fast 'hart wie Stein und ist
kaum zu zerstören ; sie ist bestimmt angenehmer als
eine Schlackendecke , aus der bei geringster Ritzen -
bildung oder bei Anbohrung Schlackenstaub rieselt .

Endlich läßt sich aus Lehm mit Stroh und anderen
Pflanzenfasern ein Leichtlehm herstellen , aus dem
Leichtlehmsteine und Leichtlehmbauplatten geformt
werden können . Aus frischgegrabenem Lehm wird
eine möglichst dickflüssige Schlämme angerührt . Mit
ihr übergießt man die Pflanzenteile , so daß die ein -
zelnen Halme , Stengel usw . aneinanderkleben . Dann
werden daraus Leichtlehmsteine in gewünschter
Größe und Leichtbauplatten in erforderlichem For -
mat hergestellt . Diese Leichtlehmsteine eignen sich
vorzüglich zum Ausbau von Dachgeschossen , falls
übermäßige Belastung vermieden wird ; Leichtlehm -
bauplatten dagegen kann man überall dort verwen -
den , wo man sonst andere Leichtbauplatten benötigt .
Zu weiteren eingehenden Aufklärungen ist der Ver -
fasser , Herr Christian Kalbach , Neckartenzlingen ,
Kreis Nürtingen , gerne bereit .

*
Wir möchten unseren an dieser Arbeit interessier -

ten Lesern hiermit den technischen Teil unserer Ver -
öffentlichung ,,Wohnraum durch Selbsthilfe " zur Ver -
fügung stellen , den wir an dieser Stelle in Nr . 9 des
,,Schwäbischen Tagblatts " vom 31. 1. 47 angekündigt
haben . Es ist unwahrscheinlich , daß ein Laie über
alle Kenntnisse verfügt , die zur Errichtung eines
Baues notwendig sind . Durchaus möglich wäre es je -
doch , einen Menschen zu einer bestimmten , sich immer
gleichbleibenden Arbeit verhältnismäßig schnell und
ohne großen Aufwand anzulernen . Ein sachkundi -
ger , an unserer Veröffentlichung interessierter Leser
hat in dieser Hinsicht einen Vorschlag gemacht , der
nach unserer Meinung alle Aufmerksamkeit ver -
dient . Er hat den Gedanken der Bildung von Selbst -
hilfe -Genossenschaften ausgesprochen . Nach seinem
Vorschlag soll jeder Bauwillige , der Mitglied wer -
den will , sich verpflichten , denjenigen Teil des Bau -
geldes , den man gemeinhin als „ Eigenkapital " be -

zeichnet (üblicherweise außer dem Baugelände etwa
25 Prozent der Bausumme ) , selbst oder durch Fami -
lienangehörige abzuarbeiten , ihn also nicht in barer
Münze beizusteuern . Ein Bauunternehmen , möglicher -
weise ein genossenschaftseigenes , übernimmt die ge -
samten Bauarbeiten . In ihm wird jeder Bauwillige
entsprechend seinen Fähigkeiten in einer Tätigkeit
angelernt , die er dann in diesem Unternehmen au -
Berhalb seines sonstigen Berufes ausübt . Der ihm
gutkommende Arbeitslohn würde jeweils auf das
Konto des Bauwilligen bei der Genossenschaft gut -
geschrieben , die den Bau finanziert . Das nach den
Bedürfnissen und Wünschen des Bauwilligen zu
bauende Haus würde erst dann in dessen Eigentum
übergehen , wenn die gesamten Baukosten abgear -
beitet wären .

Baugenossenschaften dieser Art sollten unter Lei -
tung eines mit der Lehmbaumethode hinlänglich
vertrauten Architekten stehen und über eine ge -
wisse Anzahl von Baufachkräften verfügen . Aufgabe
besonderer Fachausschüsse müßte es sein , die Sied -
lungsbauvorhaben mit den Planungen der zustän -
digen Stellen in Einklang zu bringen . Auf diese
Weise wäre die Durchführung von Selbsthilfebauten
und Selbsthilfesiedlungen nicht nur in handwerks -
gerechter , sondern auch in einer den Siedlungspla -
nungen der Kreise und Länder entsprechenden Form
gewährleistet , ohne daß die so knappen Fachkräfte
in einem Maße in Anspruch genommen werden müß -
ten , wie dies bei Einzelbauvorhaben der Fall ist . Die
Reihenfolge der Neubauten innerhalb der Genossen -
schaft ließe sich in der Weise regeln , daß immer der
Bauwillige als erster berücksichtigt würde , der am
meisten Eigenkapital erarbeitet hat .

Die Gründung solcher Selbsthilfe - Baugenossen -
schaften und die Verwendung der Naturbaustoffe
würde u . E. einen beachtlichen Beitrag zur Behe -
bung der immer dringender werdenden Wohnraum -
not leisten . Auch in sozialer Beziehung wäre sie
von weittragender Bedeutung , gäbe sie doch vielen
fleißigen Menschen , deren finanzielle Lage es sonst
nicht gestatten würde , die Möglichkeit , sich ein ei -
genes Heim zu schaffen . Sie verdient aber in einem
besonderen Maße die Beachtung unserer Gemein -
den und Baubehörden , weil auf diese Weise Kräfte
für den Wiederaufbau produktiv gemacht werden
könnten , die sonst man denke nur an Kurzarbeit
und wachsende Produktionshemmungen vielleicht
brachliegen müßten . Da Fleiß und Tatkraft in einer
Zeit wie der heutigen , die nur zu leicht zu Mutlo -
sigkeit und Selbstaufgabe führt , nachhaltige Unter -
stützung verdienen , dürfte es unseren Baubehörden
nicht ganz unmöglich sein , solche Selbsthilfebauten
und Selbsthilfe - Baugenossenschaften bevorzugt mit
den noch notwendigen , nicht selbst zu beschaffen -
den Baustoffen zu beliefern und vielleicht gar Er -
leichterungen in Steuern und Anliegerkosten zu ge -
währen . Wir richten an die interessierten Kreise
und die Behörden den Aufruf , an den hier gegebe -
nen beachtenswerten und konstruktiven Anregungen
nicht vorüberzugehen . (Die Redaktion )

Wirtschaftsnachrichten

KAISERSLAUTERN . Das Guß - und Armaturen -
werk führt zurzeit Verhandlungen mit Daimler -
Benz wegen Ueberlassung von Fabrikgelände sowie
Maschinen zur Motorenfabrikation . Es werden zur -
zeit wieder 250 Arbeiter beschäftigt , das sind 20
Prozent der Friedensbelegschaft , mit denen 30 Pro -
zent der Kriegszerstörungen beseitigt werden konn -
ten . Nach Erteilung der Arbeitserlaubnis durch die
Militärregierung kann die Produktion , die von be -
sonderer Wichtigkeit für den Wiederaufbau ist (Lei -
tungsrohre , Kanalisationsanlagen , Toilettenanlagen
usw . ) mit den vorhandenen Rohstoffen wieder auf -
genommen werden .

Der reine Lehmmörtel wird bereitet , indem man
frischgegrabenen Lehm einsumpft und ihn gut durch - Französische Zone
knetet . Zur Bereitung des Mörtels aus Lehm -
schlämme und Kies muß aus frischem Lehm erst
eine dicke Brühe angerührt werden . Sie wird durch
ein Sieb in die Putzpfanne gegossen . Darauf wird
unter ständigem Umrühren so lange Kies beige -
mischt , bis der Mörtel die erforderliche Konsistenz
hat . Das Arbeitsverfahren mit diesem Lehmmörtel
entspricht demjenigen , das auch für den Kalkmörtel
üblich ist . Wenn der Putz trocken ist , wird er mit
Kalk - oder Kreidebrühe übertüncht . Eine mit Lehm -
mörtel geputzte und nachher mit Kalk oder Kreide
übertünchte Wand kann genau wie eine mit Kalk -
mörtel geputzte Wand bemalt oder tapeziert wer -
den , sie kann aber auch so stehen bleiben . Es wird
der fertigen Wand niemand , der es nicht weiß , an -
sehen , daß sie mit Lehmmörtel geputzt ist .

Auch für den Deckenbelag stellt der Fachmann aus
Lehm eine Masse her , die allen anderen Baustoffen
vorzuziehen ist , die sonst für diesen Zweck Ver -
wendung finden . Dazu muß der Lehm ebenfalls , wie
bei der Herstellung von Lehmsteinen beschrieben ,
gut eingesumpft und unter Beimischung von etwa 15
bis 25 Zentimeter lang gehäckseltem Stroh , das zum
Teil auch durch andere Pflanzenfasern ersetzt wer -
den kann , unter wiederholtem Uebergießen mit
Wasser in einer Mörtelpfanne oder auf freiliegender
runder Spreite angetreten werden . Darauf bleibt
diese Masse einen oder zwei Tage liegen , worauf
dann die Oberdecke damit übertragen wird . Für
einen solchen Lehmbelag können die Latten mit
Zwischenräumen von 4 bis 5 Zentimeter genagelt
werden , so daß man einen beträchtlichen Teil der
sonst erforderlichen Latten spart . Die zähe Lehm -

ROM . Einer Nachricht in der italienischen Wirt -
schaftszeitung ,, , Il globo " zufolge sind die Verhand -
lungen zwischen der Delegation der französischen
Besatzungszone und der italienischen Regierung
über die Probleme des Handelsaustausches zwischen
der französischen Besatzungszone und Italien ab -
geschlossen . Der Handelsaustausch soll
Grundlage privater Kompensationsgeschäfte inner -
halb der Grenzen geschehen , die durch die beiden
Listen kontingentierter Waren gesetzt sind .

auf der

BADEN - BADEN . In einer Konferenz der Forst -

darauf hingewiesen , daß zum Ausgleich der während
betriebe in der französischen Besatzungszone wurde

der deutschen Besatzungszeit erlittenen Schäden
Frankreich einen sofortigen Bedarf von 6 Mill . cbm
Holz habe , das in der französischen Besatzungszone
geschlagen und in Frankreich den bevorrechtigten
Unternehmen zugeleitet werden müsse .

masse wird mit Dunggabeln in kräftigem Schwung Anglo -amerikanische Zone
von oben derart auf diesen Lattenrost aufgeworfen ,
daß sie zwischen den Latten nach unten durch -
dringt und so die Zwischenräume ausfüllt . Der durch

derBERLIN . Nach einem Omgusbericht wird
Hochstand , den die industrielle Erzeugung in der
amerikanischen Zone im Herbst 1946 verzeichnen

konnte , Ende April oder Anfang Mai d . J. wieder
erreicht werden . Er besagt , daß der Tiefpunkt der
industriellen Produktion im Februar gelegen habe .
Der Wechsel der klimatischen Verhältnisse habe seit -
dem die Wiederingangsetzung der Industriewerke ,
die Stromerzeugung aus Wasserkraft und durch die
Wiedereröffnung der Wasserstraßen die Ueberbrük -
kung der Engpässe im Verkehrswesen in Aussicht
gestellt . Diese Umstände ließen im Verein mit der
günstigen Kohlenlage eine neue Periode industriel -
len Aufschwungs erwarten .

Gebesserte Kohlenlage
BERLIN . Die britische Kontrollkommission meldet

in einem Bericht , die unmittelbare Krise in der
Kohlenversorgung sei mit dem Einsetzen des Tau -
wetters überwunden . Während der Frostperroce
seien sowohl auf den Binnenwasserstraßen wie auch
bei der Eisenbahn die Schwierigkeiten so groß ge -
wesen , daß die Kohlenversorgung hinter der stei -
genden Kohlenförderung zurückgeblieben wäre . Die
Kohlenvorräte hätten sich infolgedessen erheblich
vermehrt und am 9. März eine Höhe von insgesamt
1 854 600 t erreicht . In der Zeit der schwierigsten
Transportverhältnisse seien täglich etwa 50 000 t auf
Halde gegangen . Nachdem Kanäle und Flüsse wie -
der befahrbar wären , sollten täglich 43 000 t Kohle
auf dem Wasserwege abtransportiert werden . Eine
Erhöhung dieser Mengen sei für die nächsten Wo-
chen vorgesehen . Der Abtransport werde allerdings
noch dadurch erschwert , daß einige Schienenstränge
der Eisenbahnen und Straßenbrücken durch das
Hochwasser in Mitleidenschaft gezogen worden seien .
Die Halden nähmen aber trotz steigender Kohlen -
förderung immerhin nicht mehr nennenswert
Umfang zu . Die britische Kontrollkommission hofft ,
daß die Haldenvorräte in einem täglichen Ausmaß
von 10 - 30 000 t bald abgebaut werden können .

an
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Landflucht in der Ostzone

BERLIN . Nach Mitteilungen seitens einer gut un -
terrichteten Stelle muß für die nächste Zeit eine
Massenabwanderung von Neusiedlern , die gelegent -
lich der letzten Bodenreform Land erhielten , be -
fürchtet werden . Schätzungen dieser Stelle rech -
nen mit einer Abwanderung von 30 bis 50 Prozent
der Neusiedler und 2 bis 5 Prozent der Altbauern .
Es hätten bis zum 1. 11. 1946 in den Kreisen Freien -
walde und Angermünde bereits 10 bzw . 18 Prozent
der Bauern ihre neuerworbenen Heimstätten ver -
lassen . Bei Güstrow ständen 31 Höfe , bei Neubran -
denburg 8 Neu - und 3 Altbauernhöfe verwaist . Es
handle sich hier - immer nach dem Bericht - um
die ersten Ansätze einer Massenflucht , die unter der
neuangesiedelten Landbevölkerung überall sich an -
bahne . Die Gründe für diese bedenkliche Erschei -
nung sieht man darin , daß den neuangesiedelten
Bauern nicht die notwendigen Mittel zur Bearbei -
tung des Landes und damit zum Aufbau ihrer Exi -
stenz gegeben wurden . Vor allem fehlte es an Zug -
kräften . Allein der Kreis Neubrandenburg habe von
2000 Pferden seit Ausbruch des Krieges 1300 verlo -
ren ; man rechne allgemein mit einer 65prozentigen
Verringerung des Pferdebestandes . Außerdem wird
über Mangel an Düngemitteln geklagt ; die zur Ver -
fügung gestellten Mittel seien recht unvollkommen
gewesen und hätten vielfach nur den Unkrautwuchs
gefördert . Das Saatgut sei entweder von schlechter
Beschaffenheit gewesen oder zu spät geliefert wor -
den . Entscheidend jedoch für den Entschluß der
Bauern , ihre Landzuteilungen aufzugeben , seien die
Ablieferungsvorschriften . Es sei vielfach mehr ge -
fordert worden , als erzeugt werden konnte . Die
Bauern , die ihr Ablieferungssoll nicht erfüllten , seien
als Saboteure vor Gericht gestellt worden . Im Stadt -
kreis Strasburg (Uckermark ) seien bis zum 1. 1. 47
insgesamt 22 Geldstrafen mit 21 450 Mark verhängt
worden , von denen bisher nur 9 500 Mark hätten
eingetrieben werden können .

BERLIN . Im Jahre 1946 hat die Sowjetzone nach Mit -
teilung der deutschen Verwaltung für Handel und
Versorgung in der sowjetischen Besatzungszone
Waren im Wert von 85,2 Mill . Mark in die West -
zonen geliefert . Der Wert der Gegenlieferungen aus
den Westzonen im gleichen Zeitabschnitt wird mit
84 Mill . Mark beziffert . Wie aus dieser Mitteilung
weiter hervorgeht , wurden rund 5 Mill . Tonnen im
Güterverkehr zwischen den Zonen ausgetauscht .

BERLIN . Auf dem alten Berliner Messegelände
am Funkturm wird am 12. April als erste Nach -
kriegsschau die Ausstellung ,,Wert unter Trüm -
mern " eröffnet werden . Es soll auf ihr gezeigt wer -
den , wie man aus den 70 Millionen cbm Trümmern
der Stadt Berlin rund 1,3 Millionen t Stahl und
Eisen , 35 000 t Nichteisenmetalle sowie andere wert -
volle Rohstoffe zu gewinnen gedenkt .

SCHWERIN . In der Zeit vom 29. April bis 4. Mai
wird in Schwerin eine interzonale Verkaufs - und
Musterausstellung industrieller und handwerklicher
Erzeugnisse stattfinden .

Gegenwärtig übersteigen nach ihrer Feststellung die
Verladungen die vorgesehenen Zuteilungsmengen .

Amtliche Schätzungen rechnen für April mit einer
täglichen Durchschnittsförderung von 240 000 t und
für Juni mit 247 500 t . Die Verteilungsmöglichkeiten
werden durch den verfügbaren Transportraum be -
grenzt ; man erwartet jedoch für die wärmere Jah -
reszeit einen wesentlich schnelleren Wagenumlauf .
Die Kohlentransporte mit Lastkraftwagen sind nach
dem Bericht während der Krise auf das höchste
gesteigert worden und die britische Kontrollkom -
mission hofft , diesen hohen Stand beibehalten zu
können . Als wichtigen Schutz gegen die Folgen
neuer Transportkrisen empfiehlt sie die Anlage von
Kohlenreserven bei den Verbrauchern .

Der Leiter der NGCC . gab auf einer Pressekonfe -
renz bekannt , daß der Preis für die deutsche Kohle
erhöht werden müsse . Er wies darauf hin , daß die
Steinkohle für 15 Mark je t verkauft werde , wäh -
rend die Förderkosten mehr als 30 Mark betrügen .
Die Kostenerhöhung sei insbesondere durch die
zwanzigprozentige Lohnaufbesserung der Bergarbei -
ter bedingt . Ferner fielen auch die früher gewähr -
ten Staatszuschüsse fort und schließlich würden die
Förderkosten durch den Leistungsstand der jungen
ungelernten Bergarbeiter verteuert .

DUISBURG . Die holländische Regierung hat nach
einer Bekanntgabe der Industrie - und Handels -
kammer Duisburg der Rückführung der seit der Ka -
pitulation in Holand befindlichen deutschen Schiffe
zugestimmt . Nach Mitteilung der gleichen Stelle ist
die französische Militärregierung bereit , für die in
der französischen Zone beschlagnahmten deutschen
Schiffe eine Geldentschädigung für entgångene Nutz -
nießung zu gewähren , deren Höhe allerdings noch
nicht feststehe .

BERLIN . Insgesamt 6000 t Saatweizen und 150 t
Saatgerste sollen bis Ende April von der britischen
Besatzungszone in Form von Brotgetreide an die
Tschechoslowakei zurückgegeben werden . Dieses
Saatgut war im Herbst leihweise zur Verfügung ge -
stellt worden .

Aus der christlichen Welt

Ostern !
Viele feiern es ohne Christus . Sie verherrlichen

den Aufbruch der Natur aus der kalten Starre des
Winters . Sie machen einen hübschen Spaziergang
in den Frühling . Sie halten ihr Fest mit bunten
Eiern , mit Narzissen und Weidenkätzchen . Sie hören
zum Frühstück eine Platte mit frommer Orgelmusik .
Sie holen Goethes Faust aus ihrem Bücherregal und
lesen , am offenen Fenster stehend , den ,,Osterspazier -
gang " .

-

Und sie spüren nicht , wie das Auge des Auf -
erstandenen auf ihnen ruht . Sie hören nicht seinen
Ostergruß : „ Ich bin auferstanden und bin nun bei
dir . " Sie freuen sich nur noch an den letzten
Funken seiner österlichen Herrlichkeit , aber sie
ahnen kaum mehr , woher diese Funken stammen .
Wie ist die Welt arm ohne die frohe Botschaft von
der Erlösung ! Arm und platt und bürgerlich ! Oster -
eier , Weidenkätzchen und etwas Frühlingsluft !

Dort aber ist - Christus , der Auferstandene . Nicht
eine ätherische Vision ! Nicht eine entzückende Täu -
schung ! Nicht ein blendendes Trugbild ! Nein
Wirklichkeit ! Der einzig Lebendige unter lauter
Sterbenden und Toten ! Der einzig Blühende unter
lauter Welkenden ! Der einzig Stehende unter lauter
Stürzenden ! Also mehr als Osterhase , Narzissen und
erwachende Natur . Ewigkeit ist hier und Aufersteh -
hung ! Felsen spalten sich . Gräber klaffen auf . Kreuze
stehn in blendendem Licht .

Das ist Feiertag . Das reißt die Menschen aus der
Not . Das öffnet die Horizonte . Christus ist erstan -
den ! Die Spötter unter dem blutigen Holz verlang -
ten nur , daß er herabsteige , und sie würden glau -
ben . Hier ist mehr geschehen : mehr als Toten -
erweckung , mehr als das Wunder des Lazarus , mehr
als daß er wieder bei den Seinen ist , Aug in Aug ,
in der Wärme irdischer Liebe , daß er wieder mit
ihnen zu Tische sitzt und das Brot mit ihnen bricht .
Er ist der Herr geworden . Blendend leuchtet sein
Antlitz auf . Der Glanz der Gottheit liegt auf seiner
Stirn . Er ist ein Verwandelter .

Darin gründet unsere Hoffnung . Wenn wir mit
ihm leiden , werden wir auch mit ihm verherrlicht
werden . Ja , diese letzte Straße ist immer offen , auch
wenn alle irdischen Wege verbaut sind . Der Herr
wird zu seiner Stunde auch an uns sein österliches
Wunder wirken Diese Hoffnung wird nicht zu -
schanden . Nichts und niemand in der Welt nimmt
sie uns . Dr. Auer

-

-

Auskunftsstellen für ostdeutsche Diözesen
Um vielfache Anfragen Kriegsentlassener aus dem

deutschen Osten , die nach ihren Heimatseelsorgern
suchen , zu beantworten , hat die ,,Arbeitsgemein -
schaft ostvertriebener Seelsorger " (Sitz (21b ) Lipp -
stadt i . Westfalen ) folgende Auskunftsstellen einge -
richtet : Fürst -Erzbistum Breslau einschließlich Freie
Prälatur Schneidemühl und Apostolische Delegatur
Wartheland : Pfarrer Trennert in (21b ). Lippstadt in
Westfalen , Katholische Osthilfe . Diözese Danzig :
Kaplan Kutzmann in (21b ) Menden , Kreis Iserlohn
in Westfalen , Hauptstraße 55, zugleich Erfassungs -
stelle . Diözese Ermland (Ostpreußen ) : Kaplan
Kewitsch in (21b ) Lippstadt in Westfalen , Katho -
lische Osthilfe , zugleich Erfassungsstelle . Diözese
Kattowitz : Generalvikar Wosnitza in (21b ) Bochum ,
Gudrunstraße 55 , zugleich Erfassungsstelle . <- Diö -
zese Königgrätz : Geistlicher Rat Goebel in (21b )
Lippstadt in Westfalen , Katholische Osthilfe .
Diözese Leitmeritz : Ueber Katholische Osthilfe in
(21b ) Lippstadt . Diözese Olmütz : Kaplan Ten -
schert in (23) Oldenburg , Stedinger Straße 54.
Erzdiözese Prag (deutscher Anteil Grafschaft Glatz -
Niederschlesien ) : Generalvikar Prälat Dr . Monse , (23)
Listrup , Post Salzbergen , Kreis Lingen (Emsland ) .
Dort auch das gesamte Priesterverzeichnis . (Die
Glatzer Kartei mit 70 000 Adressen befindet sich bei
der Abteilung Suchdienst des Diözesan - Caritas - Ver -
bandes für das Erzbistum Paderborn in (21a ) Pader -
born , Elsener Straße 1, Carl -Sonnenschein - Haus ,
desgleichen das Anschriftenmaterial des ,,Glatzer
Hilfswerkes ") . Südostdiözesen aus Rumänien , Ju -
goslawien , Ungarn , Donau - und Schwarzmeergebiet
einschließlich Ostgalizien : Geistlicher Rat Goebel ,
früher Diözesandirektor in Czernowitz , zugleich Er -
fassungsstelle .

-

-

-

-

Die Antwort an das Atomzeitalter

Verdreifachung der Jugendkriminalität - Anwach -
sen der Ehescheidungen in allen Staaten Jedes
achte Kind unehelich Katastrophale Ausbreitung
der Geschlechtskrankheiten - das sind Schlagzeilen ,
die heute noch fast unbeachtet am Rande stehen .
Hunger , Kälte , Flüchtlingsnot , Obdachlosigkeit , Seu -
chen und Armut sind die offensichtlicheren Folgen
des Krieges auf der ganzen Welt . Noch ist sie nicht
zur Ruhe gekommen : Unruhen , Aufstände , Streiks
und Gewalt lodern überall , selbst der Krieg lebt
immer noch . Während aber Weltkonferenzen tagen
und Ausschüsse planen , um Frieden zu schaffen und
der Not zu wehren , steht drohend schon ein neues

Gespenst über unserer Zeit : Die Atombombe . Angst ,
Gier , Lüge , Selbstsucht und Vereinsamung , das sind
seit jeher die eigentlichen Gründe dieses Elends auf
der Erde , die noch durch keine Konferenz beseitigt
wurden , weil der Mensch sich nicht wandelte .

Aus dieser Erkenntnis entstand nach dem vorigen
Kriege unter Frank Buchmann die Oxford -
gruppe . Sie wollte für sich ernst machen mit die -
ser Wandlung : Nicht mehr der Selbstsucht , sondern
Gott zu folgen , seine Gebote diszipliniert auch in
den Kleinigkeiten des Alltags zu halten und auf -
richtige Gemeinschaft zu leben , über Konfessionen ,
Nationen und Rassen hinweg , war ihr Entschluß . An
den Erfahrungen dieses neuen Lebens kann die
Welt heute nicht mehr vorübergehen . Nicht nur un -
gezählte Menschen , völlig verfahrene Ehen wurden
wieder glücklich , in Industriebetrieben , die geschlos -
sen zur Gruppe fanden , stieg die Produktion und
in einem Land sogar die Geburtenziffer unter die -
sem Einfluß an .

So fand der Ruf Frank Buchmanns zur moralischen
und geistigen Aufrüstung (MRA . ), Friede auf Erden
zu schaffen nicht aus der Selbstsucht der Nationen ,
sondern aus der Gemeinschaft unter Gottes Führung ,
in der ganzen Welt starken Widerhall . 100 Millionen
hörten ihn , darunter Delegierte der UN . , führende
Staatsmänner und hohe Würdenträger der Kirche .
Der geheime Kämmerer des Papstes nannte die
MRA . „eine Antwort der göttlichen Vorsehung , die
den Menschen das Mittel zeigt , aus der Verwirrung
herauszukommen " . Der UN .- Vertreter Chinas sagte
im Namen Tschiangkaischeks : „Die 450 Millionen
Chinas zollen der MRA . höchsten Tribut ." Admiral
Byrd nannte die moralische Aufrüstung kurz vor
seiner Abfahrt in die Antarktis „die einzige Ant -
wort für das Atomzeitalter " , und Königin Wilhel -
mine von Holland bekannte : „Ohne persönliche Ver -
bindung mit Gott ist kein innerer Friede möglich .
Aber mit ihr können die höchsten Schranken über -
wunden werden . Auf dieser Wahrheit beruht die
moralische Aufrüstung ." - wete -

Erzbischof Dr . Conrad Gröber feierte am 1. April
seinen 75. Geburtstag . Lange Jahre war der Metro -
polit der oberrheinischen Kirchenprovinz als Rektor
des Conradihauses und Pfarrherr des Konstanzer
Münsters in der Bodenseestadt tätig . Im Jahre 1931
wurde er zum Bischof von Meißen ernannt . Noch
im gleichen Jahre kehrte Erzbischof Conrad als
Nachfolger des verstorbenen Erzbischofs Karl Fritz
auf den erzbischöflichen Stuhl nach Freiburg zu -
rück . Zu Beginn der Naziherrschaft noch von einem

durch das Zustandekommen des Reichskonkordats
begründeten Vertrauen auf ein einigermaßen er -
trägliches Verhältnis zwischen Staat und Kirche be -
seelt , mußte Erzbischof Dr. Gröber jedoch bald er -
kennen , daß man es mit Wölfen im Schafspelz zu
tun hatte , und machte nun entschieden Front gegen
das christus - und kirchenfeindliche System des Na -
zismus , mit dem er bis zu dessen Zusammenbruch
in Wort und Schrift mannhaft die Klingen kreuzte .
Erzbischof Dr . Conrad Gröber , der im Oktober
dieses Jahres auch sein goldenes Priesterjubiläum
feiert , entfaltete schon in seiner Konstanzer Zeit
eine fruchtbare schriftstellerische Tätigkeit .

Der bisherige britische Minister beim Hl . Stuhl ,
Sir Francis d ' Arcy Osborne , der weitbekannteste
Nichtkatholik im Vatikan , wurde nach elfjähriger
Tätigkeit von der britischen Regierung abberufen .
Sein Nachfolger wird Mr. Perowne , der ebenfalls
Nichtkatholik ist .

In allen katholischen Schulen der Vereinigten
Staaten von Amerika sind die sozialen Rundschrei -
ben der Päpste Unterrichtsgegenstand geworden .
Sie wurden als Schulbücher herausgegeben in Form
eines Katechismus mit Fragen und Antworten .
Wann wird dies bei uns möglich sein ?

-

Schwerbeschädigten Kriegsopfern , die neben ihrer
körperlichen Leistungsfähigkeit ihre Heimat ver -
loren haben und aus familiären und beruflichen
Verbindungen herausgerissen sind , will das Evan -
gelische Hilfswerk und die Innere Mission durch
Schaffung von Wohnheimen und Werkstätten , durch
Umschulung und Berufsberatung helfen bzw . die
Maßnahmen der staatlichen Behörden ergänzen .

Einer Mitteilung der evangelischen Kirchenkanzlei
zufolge haben Beileidsbriefe , die von Lagerpfarrern
in Frankreich über die Kanzlei der EKD . an Ange -
hörige übersandt haben , keinen rechtskräftigen Cha -
rakter und können nicht als Sterbeurkunden ge -
wertet werden . Die einzige französische Stelle , die
ermächtigt ist , eine rechtskräftige Feststellung zu
machen , ist : Service Central de l ' Etat civil mili -
taire , 37 rue Bellechasse , Paris VI e .

,, Der Oekumenische Rat der Kirchen " ist eine von
Dr . Kurt Böhme im Christlichen Zeitschriftenver -
lag Berlin herausgegebene Schrift , die sich mit der
pekumenischen Arbeit eingehend befaßt . Im Hin -
blick auf die im August 1948 in Amsterdam statt -
findende erste Vollversammlung des Oekumenischen
Rates der Kirchen erscheint diese Schrift von be -
sonderer Bedeutung .
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Nr . 26

Tod und Leben
Dem düsteren Karfreitag folgt herrlich und schön

der Ostermorgen , dem Tag des Todes der Tag des
Lebens . Sonst ist es bei den Menschen umgekehrt :
Zuerst das Leben , dann der Tod . In unseren Tagen
hat eine große Sehnsucht nach Leben die Menschen
erfaßt . Lange Jahre hindurch galt das Leben nichts
mehr . Der grausame Krieg hat Millionen von Men -
schenleben gemordet . Heute ringen Millionen um
das tägliche Brot . Es geht um das nackte Leben .
Die Welt sehnt sich nach Licht , Leben , Glück und
Frieden . Wie und wann werden sie ihr zuteil ? Ein

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

und die Pflege des Vereinslebens . Chormeister versprach , sich für die Belange des Vereins einzu -
Collmer gab Einblick in die Arbeit des Chors setzen und forderte die Sänger auf , auch weiterhin
und sein Jahresarbeitsprogramm , das u . a . das Chor- die überkommenen Kulturgüter zu pflegen. Kreis-
werk ,Der Rose Pilgerfahrt " von Schumann und innungsmeister H. Ballmann , dem ein großes
ein Volksliederkonzert vorsieht . Vorträge des Män- Verdienst um die Verschmelzung zukommt , sprach
ner - , Frauen - und Gem . Chors gaben der General - mit großer Herzlichkeit zu den Sängern und

versammlung eine besondere Note . In den Musik - gewann mit dem . ., Hobellied " ihre Herzen . Vorstand

ausschuß wurden gewählt : O : Espenhain , Fr. Heile - Kuhn schloß nach kurzer Aussprache die Versamm -

mann , Aug . Meyle und Frau Weiß -Dieterich . Als lung und gab seiner Freude über die Anwesenheit

Hardecker gewonnen .
Musikalienverwalter wurde Aug . Rappold und Gotth . der beiden Ehrenvorstände Carl Stüber und Fritz

A. V.Bürgermeister Blessing Kohler besonderen Ausdruck .

-

5 . April 1947

An die Tabak -Kleinpflanzer

Die Umtauschware für abgelieferten Kleinpflanzer -

tabak kann ab sofort in den betr . Sammelstellen

während der Geschäftsstunden abgeholt werden .

Zuteilung von Lebensmitteln an anerkannte
Prioritätsbetriebe

Das Kreisernährungsamt gibt bekannt :

Die Zuteilung von Lebensmittelzulagen an aner -

kannte Prioritätsbetriebe ist nur mit Genehmigung

der Militärregierung statthaft . Diese Betriebe werden

aufgefordert , einen entsprechenden Antrag an das

endloser Kreuzweg ist dem Menschen und der Aufrichtige Zusammenarbeit wird auch harte Zeiten überwinden Gouvernement Militaire Regional , Production Indu-
menschlichen Gesellschaft beschieden , je mehr die
Wahrheit , die der Ostermorgen verkündet , verachtet
wird . Die Verneinung der Osterbotschaft führte in
Deutschland dazu , daß alle Leidenschaften in bedenk -
lichstem Maße stiegen , daß geistige , sittliche und
soziale Verheerungen zu einer Katastrophe von heute
noch unübersehbaren Wirkungen sich entladen ha -

Aus einer Dienstbesprechung mit den Bürgermeistern

Unter dem Vorsitz von Landrat Wagner fand

am 27. März mit den Bürgermeistern des Kreises
Calw wieder eine Dienstbesprechung statt , in der

die dringendsten Probleme die Tagesordnung aus -
füllten .

dig untergebracht und bald in den Arbeitsprozeß
eingereiht werden . Wichtiger als das Ergreifen eines
Studiums , besonders der Mädchen , aber sei die Mit -

arbeit auf dem Lande ; hier könnten deshalb keine

Konzessionen gemacht werden . Weiter stellte der

Im Vordergrund stand , wie es nun einmal nicht Gouverneur fest , daß der Verkehr der Besatzungs -
ben . Nun gilt es , die Wogen zu glätten . Wieder -

anders sein kann , unsere Ernährungslage , über die truppe mit der Bevölkerung ein mustergültiger sei . die Landesdirektion für Landwirtschaft und Ernäh -
erneuerung der menschlichen Gesellschaft ! Der
eigensüchtige Trieb im Menschen muß überwunden ,
das Ich dahingegeben werden ! Viele wollen das
nicht begreifen . Sie schieben das spöttisch beiseite
und sagen : immer noch die alte , veraltete Lehre .
Aber das ist keine Lehre , sondern es ist Lebenstat -
sache . Es ist kein Dogma , sondern millionenfache
innere Erfahrung : Nur auf Karfreitagssterben folgt
Osterleben ! - g.

Fahrplanänderung
Auf der Strecke Tübingen -Horb -Rottweil -Villingen

hat es neuestens verschiedene Aenderungen gegeben .
Abfahrtszeiten in Horb sind in Richtung Rottweil :

In

vorbildlich erfüllt habe

strielle , Herr Kommandant Oustin in Tübingen , Dob -

lerstraße 4 (Justizgebäude ) einzureichen und darin

nähere Angaben über die Zahl der Arbeiter , die Art

der Produktion , sowie deren Dringlichkeit für fran -
zösischen oder deutschen Bedarf zu machen . Von

dieser Dienststelle werden die Anträge zur Entschei -

dung an die Production Industrielle in Baden -Baden

weitergeleitet . Nach erfolgter Genehmigung erhält

rung in Tübingen vom Ravitaillement in Tübingen

die Weisung auf Bereitstellung der erforderlichen

Lebensmittelmengen und beauftragt damit das zustän -
dige Kreisernährungsamt . Direkt beim Landesernäh -
rungsamt oder beim Gouvernement Militaire Section

Ravitaillement eingehende Anträge müssen abgelehnt
werden und werden nicht bearbeitet , ebenso sird

Vorstellungen bei den beiden Aemtern zwecklos und

zu unterlassen .

Es wurde weiter entnazifiziert

Die politische Säuberung macht weitere Fort -

schritte ; neuerdings bei der Finanzverwaltung , den

sen . Im Kreis Calw wurden 104 Finanzbeamte und

Angestellte beim Arbeitsamt Nagold und der Neben -

stelle Calw und 36 bei den Ortskrankenkassen des
Kreises von der Entnazifizierung betroffen .

diesmal wurden die üblichen Vorbeugungs - und
Sühnemaßnahmen verhängt .

Angestellte bei den Finanzämtern , 36 Beamte und

Wieder einzurichtende Ferienkolonien in Bad Tei -

nach , die sich aus Franzosen , Deutschen und Eng -

ländern zusammensetzen , würden zum besseren Ver -

ständnis untereinander wesentlich beitragen . In der

Ernährungfrage sei festzustellen , daß der Kreis Calw

bezüglich des Brotgetreides seine Ablieferungspflicht
Die Wiedereröffnung der

Mühlen dürfe nicht dazu führen , daß eine 65prozen -

tige Ausmahlung einsetze und auch kein Schwarz -
handel mit Mehl getrieben werde . Es ist die Grund -
lage unserer Ernährung , und die tägliche Ration von
250 Gramm sei bis zur neuen Ernte dann gesichert ,
wenn alles dabei in Ordnung geht . In der Ver -

um noch einige Zuteilungen folgen zu lassen . Frank -
reich habe tausende von Tonnen angekauft ; doch
auch diese allein würden nicht ausreichen . Man

müsse immer wieder die Feststellung machen , daß
Kartoffeln keine da sind , die Schweine aber ge -

deihen und an Zahl zunehmen . Durch die Zuteilung
von Maismehl und Hülsenfrüchten soll der Kartof -

felmangel einigermaßen ausgeglichen werden . Damit
sich das vom vorigen Jahr nicht wiederholt , werde

die Kartoffelanbaufläche in diesem Jahr streng kon -

Zu dem Kapitel Maschinenentnahme be -trolliert .
merkte der Gouverneur , daß dies nicht eine Maß -

nahme der französischen Regierung , sondern eine
Anordnung bezw . Maßnahme des Kontrollrats ist

und dementsprechend durchzuführen ist , so schmerz -

lich es auch für uns sei . Eines dürfe dabei nicht

aus dem Auge gelassen werden , nämlich , daß nur
ein Land , dem man nach Versailles ein zu hohes

Potential gelassen habe , in so kurzer Zeit wieder

zum Krieg rüsten konnte . In Bezug auf die poli -

tische Säuberung sei zu sagen , daß nicht alle Ent-
scheidungen das Richtige getroffen haben . Klar sei

jedoch , daß die Aktivisten ausscheiden müssen , wo -

bei das Datum des Eintritts keine Rolle spielen dürfe . begegnet .

Auch

Kreisamtmann Rebmann referierte . Noch , SO

führte er aus , sei der Tiefpunkt auf diesem Sektor

nicht überwunden . Besondere Not leiden die 14 000

Menschen in unserem Kreis , die nicht in den Besitz

des zweiten Zentners Kartoffeln gekommen sind ,

und auch in vielen anderen Haushalten seien die
Vorräte dieses hauptsächlichsten Nahrungsmittels er -
schöpft . Es werde aber alles getan , um durch Hül -
senfrüchte usw . einen , wenn auch nicht ausreichen -
den , so doch wenigstens fühlbaren Ausgleich zu
schaffen . Dazu gehört auch eine Sonderzuteilung
auf Ostern , die in der Karwoche zur Verteilung ge -

kommen ist . Auf die Frage der Ablieferungspflicht
Werktags 5. 12 Uhr , Werktags 8. 06, täglich 13. 58 ; kommend , verwies der Referent auf die unabding - sorgung mit Kartoffeln werde alles getan werden , Arbeitsämtern und den Allgemeinen Ortskrankenkas -

Montag bis Freitag 16. 17, 18. 20 , Sonntags 20. 37 Uhr . liche Notwendigkeit der Erfüllung des Ablieferungs -
In Richtung Tübingen : Täglich 5.45 , Montag, Mitt- solls, besonders auch bezüglich der Eier, um die
woch , Freitag , Samstag 7. 50 und 17. 40 Uhr . In Rich vorgesehene Zuteilung an die Verbraucher sicher
tung Stuttgart : Täglich 4. 50 , 7. 43 , 15. 04 Uhr .

stellen zu können . Festgestellte Fehlentscheidungen
Richtung Calw : Montag , Mittwoch und Freitag 7. 43 bei der Gewährung von Schwerarbeiterzulagen müs -
Uhr (in Eutingen umsteigen ) , Werktags 14,35 , Werk - sen unterbunden werden , denn die Bevölkerung kann
tags 15. 04 (in Eutingen umsteigen ) . In Richtung Freu - die bestehende Not nur dann leichter ertragen , wenn
denstadt : Montag bis Freitag 9. 25 , 17. 46 Uhr . die Nahrungsmittel gerecht verteilt werden . Es sol -

len in dieser Frage künftig auch die Gewerkschaften
gehört werden . Die Viehablieferung bringt in man-
chen Fällen Härten ; Unmögliches kann aber auch

nicht verlangt werden . Was jedoch irgendwie mög -

lich gemacht werden kann , muß im Hinblick auf die

Lebensmitteln geschehen . Die vorbildliche und ver-
schwierige Versorgung unserer Bevölkerung mit

antwortungsbewußte Ablieferung mancher Gemeinden
muß Nachahmung finden ; anders kommen wir über
unsere Notzeit nicht hinweg . Um bestehende Irr -

tümer klarzustellen , wies Herr Rebmann darauf hin ,

daß das Kreisernährungsamt keinerlei Einfluß auf die
Zuteilungen hat , sondern nur durchzuführen hat ,

was die Landesdirektion für Landwirtschaft und Er -
nährung anordnet . Er appellierte zum Schluß noch
einmal an die 9000 Landwirte unseres Kreises zur
Abgabe von je 15 - 20 Kilogramm Kartoffeln , um
damit die größte Not in der Ernährungslage zu lin -
dern .

Calwer Stadtnachrichten

-
Aus einem Hausflur in der Bischofstraße wurde

ein Herrenfahrrad gestohlen . . Im Vorort Alzenberg
fiel ein vierjähriges Mädchen in einen in der
Waschküche stehenden Kübel mit heißem Wasser
und ist an den dabei erlittenen Verbrühungen einige
Tage darauf gestorben .

Johann Strauß - Konzert

Am Ostersonntag findet in der Städt . Turnhalle

auf dem Brühl zugunsten des Sozialen Hilfswerks
der Stadt Calw ein Johann -Strauß -Konzert mit gros -

sem Programm statt . Es spielt das Städt . Orchester
Pforzheim , Solistin ist Ellinor Junker von . der Staats -

oper München ; die Leitung und die Begleitung am
Flügel hat Hubert Giesen . Im Interesse des gemein -
nützigen Zweckes ist ein zahlreicher Besuch dieser
um 20 Uhr beginnenden Veranstaltung sehr er -
wünscht , umso mehr auch , als sie einige genußreiche
Stunden zu bringen verspricht .

Generalversammlung des Liederkranz Concordia "
Calw

In Calw hat der Gesangverein , ,Liederkranz Con-
cordia " die erste Generalversammlung abgehalten .

Ernst Creuzberger , Ernst Stetter , Paul Voplakal , Karl

Gouverneur Frénot , der im Lauf der Dienst -

besprechung mit drei . Herren seines Stabes erschie -
nen war , sprach zu den Bürgermeistern über die

wichtigsten Fragen des heutigen Zeitgeschehens in
oft sehr einprägsamer Weise . Mit der am 18. Mai
stattfindenden Wahl zur verfassunggebenden Landes -

Aber wer in dieser Zeit profitiert hat , muß bezah -

len , auch wenn er kein Pg . war . Abschließend wies

der Gouverneur auf die schwierige Lage in der

ganzen Welt hin . Trotzdem ist zur Hoffnungslosig -
keit kein Grund vorhanden . und wir dürfen uns des -
halb auch nicht entmutigen lassen . Als einheitliches

Wirtschaftsgebilde hat Württemberg -Baden die besten

Zukunftsaussichten ; sie wahrzunehmen liege an uns

selbst .
Eine ungeschmückte Aussprache in der Diskussion

sowie anschließende Referate verschiedener Sachbe -
arbeiter des Landratsamts reihte sich an und der

Landrat schloß auch diese Dienstbesprechung mit

der Versicherung , daß alles getan werde , um die

Not zu mildern , auf welchem Gebiete auch sie uns
Ki .

Johannespassion in Calw
den wird die Bachsche Vertonung sein Leben lang

Die Erzählung der Evangelisten vom Leiden und

Sterben des Heilands hat seit alters die frommen beim Lesen oder Hören der Leidensgeschichte im

Meister der Musik zu Höchstleistungen begeistert , Unterton begleiten . Der Ev . Kirchenchor in

um die erhabenen Worte durch die Tonsprache zu Calw wiederholte die schon im letzten Jahr darge -

formen und zu adeln . Joh . Seb . Bach war der botene Passion nach dem Evangelisten Johannes . Sie

letzte und größte musikalische Ausdeuter der Passio - ist von kleinerem Umfang als die Matthäuspassion

nen , der die ehrwürdige Ueberlieferung seiner Vor - mit ihren zwei Chören und Orchestern , aber nicht

Konzertmusik mit seinem großen Geist zusammen - durchsetzt von zahlreichen Chorälen und Volks -
Vorstand L. Kuhn ehrte die verstorbenen Sänger versammlung beginnend , wies er auf das Erfordernis gänger und die neuen Erkenntnisse zeitgenössischer geringer an geistigem Gehalt und an Schlagkraft ;

Wiesmeyer , Johannes Creuzberger , Fritz Frey , Chr . Wichtigkeit und deshalb auch Wahlpflicht hin , um gefaßt hat . Mit seinen Passionen nach Johannes und chören , jeder im Zusammenhang und Aufbau des

Bittlingmaier und Albert Schaudt und sprach über
die vollzogene Verschmelzung der 3 Calwer Män -
nergesangvereine . Die einzelnen Gründungsjahre
dieser Vereine sollen weitergeführt , die Rechte der
Mitglieder betr . Ehrungen usw . gewahrt und an den
Traditionen festgehalten werden . Ehrensänger W.
Mitschele berichtete als Kassier über die Mit -
gliederbewegung (gegenwärtig 104 Sänger , 52 Sän -
gerinnen und 131 Passive ) und gab den Kassenbe -
richt sowie den Haushaltsplan 1947 bekannt . Den

Tätigkeitsbericht über das verflossene Geschäftsjahr
erstattete Schriftführer Friedrich Fischer . Einen
großen Raum im Protokoll nahmen die Niederschriebe
über

einwandfreier Wahllisten sowie auf die besondere

zu verhindern , daß etwas geschieht , was dem würt -
tembergisch -badischen Volk , dessen Einheit er -
wünscht ist , nicht nützlich wäre . Die Flüchtlinge ,
die jetzt in unsere Zone hereinkommen , sollen wür -

Matthäus hat er Werke geschaffen , die zu den we -
nigen Kunstschöpfungen der Menschheit von zeit -
loser Größe gehören . Wer die musikalische Sprache
dieser Passionen einmal in sich aufgenommen hat ,

scheinlich haben Ritter und Reisende die Pflanze
aus dem Orient auf die Burg Zavelstein , die im 19 .
Jahrhundert noch bewohnt war , gebracht . Man
scheint den Krokus erst gärtnerisch gepflegt zu
haben , und als diese Pflege aufhörte , hat er sich
in den vergrasten Gärten von selbst so ausgebreitet ,
daß er schließlich eine ganze große Fläche bedeckt ,
die heute als farbenfroher Teppich in einzigartiger
Weise unser Auge entzückt .

Ostergruß : Krokusblüte im Schwarzwald
Alljährlich im Vorfrühling , heuer gerade auf man hier noch nichts von Krokus . 1825 erwähnt

Ostern , erfreut den Naturfreund in Zavelstein ein ihn das , ,Stuttgarter Korrespondenz -Blatt " . Wahr -
liebliches Kind Floras : der Krokus . Ueber Nacht
haben sich die weißen , gelben , blauen und violetten
Blütenbäuschchen durch das noch recht feste Erd -
reich durchgebohrt , und nun sitzen die Blütenkelche
wie lose auf die fast noch winterliche Grasnarbe
gesteckt , als ein reizendes Teppichmuster auf dem
erwachenden Rasen , dessen mattes Grün sie in leuch -
tendem , buntem Durcheinander vielfarbig beleben .
Früher kamen alljährlich hunderte und tausende Be-
sucher um diese Zeit nach Zavelstein , dem klein -
sten württembergischen Städtchen , um sich an dem
Krokuswunder zu erfreuen , und auch heute , wo die
materielle Not die Menschen weniger schönheits -
hungrig gemacht hat , lassen die Freunde Zavelsteins

die Verschmelzungsverhandlungen und die
Gründungsversammlung ein . Mit Freuden wurde ver -
nommen , daß die Ehrensänger Carl Serva und Her -
mann Bauer zu Ehrenmitgliedern ernannt wurden .
Beide haben dem Verein große Dienste geleistet . Für
40jährige Sängertätigkeit wurden die Ehrensänger
Eugen Kolb und Fritz Proß geehrt . Für 25jährige
aktive Mitarbeit erhalten in nächster Zeit ein Diplom
und einen silbernen Sängerring : Emil Dittus , Wil -
helm Grammer , Ludwig Hiller , Franz Heilemann ,
Louis Kuhn , Wilhelm Lutz , Gustav Bosch , Hermann es sich nicht nehmen , am Born der Natur auf der

Fischer , Michael Gall , August Rappold , Wilhelm Bergeshöhe neue Kraft für den Alltag zu schöpfen .
Walz , Gotthilf Hardecker und Friedrich Fischer . Wie kommt nun der Krokus , dieses prächtige

Sangesbruder Bürgermeister a . D. Meyle be - Kind des Südens , nach Zavelstein ? Der Zavelstein

handelte in einem Vortrag die geschichtliche Ent - ist die einzige größere Krokus -Fundstätte in ganz

wicklung des Gesangs im Lauf der Jahrhunderte , Süddeutschland . Sehr lange ist der Krokus im rauhen

die Gründung der Männergesangvereine , des SSB . Schwarzwald noch nicht heimisch . Um 1800 wußte

Pforzheimer Rundblick
Rechtsrat Rauch kommissar . Direktor der Polizei . Bei städtischen oder staatlichen Dienststellen jedoch

Die Stadtverwaltung teilt mit : ,,Es hat sich die dürfen diese Maßstäbe nicht angelegt werden .

Notwendigkeit ergeben , die Stelle des Polizeidirek -
tors wieder mit einem Verwaltungsjuristen zu be -
setzen , da die verwaltungsmäßigen Aufgaben von
Tag zu Tag für die Polizei größer werden . Im Zuge
dieser Neubesetzung ist der bisherige Polizeidirek -
tor Brand ab sofort in den einstweiligen Wartestand
versetzt worden . Die Stelle des Polizeidirektors
wird sofort neu ausgeschrieben . Die kommiss . Lei -
tung hat der Rechtsrat der Stadt Pforzheim , Rauch ,
übernommen . Polizeidirektor Brand beschließt da -
mit eine sehr mühsame und schwierige Aufbau -
arbeit , die er im Interesse der hiesigen Polizei und
damit unserer Stadt geleistet hat . Oberbürgermei -
ster Katz und der zuständige Dezernent für das
Polizeiwesen , Bürgermeister Dr. Brandenburg , haben

- wir

Kommt der liebe Pforzheimer Bürger z . B. auf
das Wirtschaftsamt , teils voller Hoffnung oder Re-
signation , so erlebt er jedesmal eine große Ent -

täuschung . Wenn der Geduldsfaden der Angestell -
ten noch nicht gerissen ist , wird ihm freundlich

erklärt , ,, ich glaube Ihnen , daß ihre Not groß ist ,
aber es sind noch 10 000 Anträge da und
haben nichts . Die Zornesader des Antragstellers
schwillt zum Platzen und manchesmal entläd sich
das Gewitter noch im Raum . Andere können sich

noch ein wenig beherrschen . Es reicht noch bis
zur Tür , entläd sich erst dort , richtet aber keinen
Schaden mehr an , da rings um die Baracke alles
in Trümmern liegt .

Manche Ratschläge zur Besserung wurden schon

Weniger bekannt ist , daß Viktor v . Scheffel dem

Zavelstein ein Poem gewidmet und die Verpflanzung
des Krokus in den Schwarzwald besungen hat . In
dem Gedicht heißt es :

Krokus , Sproß des Morgenlandes ,
Seltner Gast auf Schwabens Flur ,
Zeugnis ewig jungen Frühlings
Und uralter Weltkultur :
Wo itzt Flocken niederwirbeln
Auf die wohldurchblümte Au ,
Pflanzte einst ihr Saffran -Gärtlein
Eine kluge Römer -Frau . - g.

tung der Anträge auf Bewirtschaftung von Bauge -
suchen durch das Instandsetzungsamt eine Gebühr
erhoben werden .

Kunstwerkes notwendig und nicht wegzudenken .

Welch ergreifende Schönheiten im Satz der Choräle ,

welche Ausrufe ernster Fragen und finsteren Has -
ses , wie tiefster Klage in den Chören ! Welcher

Wohllaut in den betrachtenden Einzelgesängen und

welch selbstverständliche Wortausdeutung in der

Erzählung ! Man darf einem solchen Kunstwerk nur
in dem Gefühl nahen , daß hier heiliges Land ist , das

nur durch die Hingabe jedes einzelnen Mitwirkenden
erobert werden kann .

ten
In der wohlgelungenen Calwer Aufführung stell -

die Einzelsänger (Hildegard Hilscher , Trude

Sannwald , Albert Barth und Hans Hager ) ihre schö -
nen Stimmen mit reifer Vortragskunst willig in den
Dienst des Ganzen . Der Chor hätte sich wohl auch
in Stuttgart hören lassen können . Das Orchester ist
in Calw immer ein Sorgenkind , weil durch die Mit -
hilfe auswärtiger Musiker bedingt ist , daß nur wenige
Proben zum Zusammenschweißen des Ganzen zur

Verfügung stehen . Unter der Führung altbewährter
hiesiger Kunstfreunde ergab sich eine angesichts der
Schwierigkeiten erfreuliche Gesamtleistung . Mit gros -

ser Sorgfalt eingeübt und zusammengehalten war das
Ganze durch den Leiter des Chors Th . Laitenberger ,

der vermöge genauer Kenntnis der Partitur seine

Scharen zum Gelingen des Werkes und zum erheben -
den Ausklang des Schlußchorals führte . Der Be-

such , namentlich von auswärts , war erstaunlich

groß . Eintrittspreise wurden wie üblich nicht er .
hoben .

hängenden Baum kletterte , in die Nagold und wurde
von den Fluten mitgerissen . Von Mitschülern durch
geführte Rettungsversuche waren ohne Erfolg . Seine
Leiche konnte noch nicht gefunden werden .

Der Schwarzhandel blüht . In vergangener Woche
wurde ein Mann wegen Schwarzhandel festgenom -
men und in das Gefängnis eingeliefert . Laufend ver -

Aufruf zur Buchspende . Das Kulturamt ruft die
Pforzheimer Bevölkerung in einem Aufruf zu einer
zweiten Buchspende auf . Der ständig wachsende
Leserkreis der Stadtbücherei kann schon lange nicht
mehr befriedigt werden . Durch die Sammlung soll schaffte er sich Waren aus Augsburg , die er in
die Stadtbibliothek für Studiums - , Fortbildungs - und Pforzheim zu guten Preisen " absetzte . Er erzielte
Unterhaltszwecke bereichert werden . für 1 Kilogramm Mehl 25 Mark , Butter 250 . - Mk . ,

ein Ei 50 Mk . Schieber und Gauner , die in ver -
brecherischer Weise das Volk schädigen , leben in
Saus und Braus , während der ehrliche Arbeiter mit
leerem Magen seiner Arbeit nachgeht .

Sprechtag der Landesversicherungsanstalt Baden .
Am Montag , den 21. April , von 9 - 14 Uhr , findet in
Pforzheim , Westliche 243 , ein Sprechtag der Landes -
versicherungsanstalt Baden statt .

Anmeldungen für die Staatl . Meisterschule . Für
das am 15. April beginnende Sommersemester wur -
den die Anmeldungen in den letzten Tagen ent -
gegengenommen .

Amtsblatt des Wirtschaftsministeriums . Das Wirt -

-

Einbrüche am laufenden Band . Gartenhäuser sind
das Ziel nächtlicher Einbrüche . So wurden erneut
verschiedene Gartenhäuser erbrochen und lebensnot -
wendige Gegenstände und Bekleidungsstücke daraus
entwendet . Ein weiterer Dieb verschaffte sich Gärt -

gelegentlich der Amtsübergabe dem scheidenden laut. Könnte man nicht vor das Tor ein großes schaftsministerium in Stuttgart wird ab April ds. nerwerkzeuge . Ein ,,biederer Handwerker " entwen-
Polizeidirektor ihren Dank für diese Dienste ausge -
sprochen . "

Ruhr -Bergbau sucht Arbeiter ! Arbeiter , die am
Ruhr -Bergbau Interesse haben , können vom Arbeits -
amt Pforzheim über die Bedingungen beraten wer -
den . Es ist u . a . Arbeitskleidung , Trennungszulage
und Deputatszuteilung behördlich zugesichert .

Sperrstunden für Gasverbrauch aufgehoben . Die
ab Februar verhängten Sperrstunden im Gasver -
brauch sind mit Zustimmung des Landwirtschafts -
amtes ab sofort aufgehoben . Das festgesetzte Gas -
kontingent darf nach wie vor nicht überschritten
werden .

Plakat hängen : Spinnstoffe und Schuhe kommen
erst 1948 zur Verteilung " und die Angestellten vor -
übergehend entlassen und in die Produktion ein -
schalten ?

Wieder reguläre Verkaufszeiten . Die infolge der
Kältewelle genehmigte Einschränkung der angeord -
neten Verkaufszeiten ist nach einer Mitteilung der
Stadtverwaltung mit sofortiger Wirkung aufgehoben .

Damit treten die regulären Verkaufszeiten wieder
in Kraft , wie sie im November letzten Jahres vom
Wirtschaftsministerium bestimmt wurden .

Js . ein Amtsblatt herausbringen , in dem alle wich -
tigen Verfügungen und Erlasse des Ministeriums
und seiner untergeordneten Stellen veröffentlicht
werden . Das Amtsblatt ist durch die Postämter zu
beziehen .

dete aus Trümmerstätten mehrere Elektromotore und
verkaufte sie zu guten Preisen . Eine Wäsche -
diebin konnte gefaßt werden und sieht ihrer Be-
strafung entgegen .

Städt . Kapellmeister gesucht . Die Stelle des Städt .
Kapellmeisters für Pforzheim ist ausgeschrieben . Be-

werbungen sind schriftlich an die Stadtverwaltung führung gelangt das Schauspiel „ Gespenster " . Die
(Kulturamt ) zu richten .

Das Standesamt teilt mit : In der Zeit vom 14. bis
21. März wurden in Pforzheim 14 Ehen geschlossen .
Ferner wurden 14 Geburten und 15 Sterbefälle ver -
zeichnet .

Ernennung zum Obermedizinalrat . Dr. Oskar Rei -
chert wurde kürzlich zum kommiss . Leiter des Städt .
Krankenhauses und gleichzeitig zum Stadto bermedi -

Unrentable Dienststellen . Der kaufmännisch ge- zinalrat ernannt . Dr. Reichert wird im Mai 75 Jahre

schulte und vernünftig denkende Mensch geht bei alt .
Gebühr für Baugesuche . Wie in anderen Städtender Gründung und auch Weiterführung seines Be-

triebes davon aus , ob sich das Geschäft rentiert . wird künftighin auch in Pforzheim für die Bearbei - Waldemar Wüst aus Eutingen , der auf einen über -

Die Polizei teilt mit : Ertrunken . Der Schulhof in
Dillstein ist für manchen Waghalsigen eine Gefahren -
quelle . So fiel am 24. März der elfjährige Schüler

Veranstaltungen : Requiem von Brahms . Am 11 .
April , 19 Uhr , findet ein Gastspiel des Kammerthea -
ters des Württembergischen Staatstheaters Stuttgart
in der Vereinsturnhalle Brötzingen statt . Zur Auf -

Pforzheimer Kammeroper bringt in der Vereinsturn -
halle Brötzingen am 12. April die Wiederholung
„ Der Vetter aus Dingsda " . , Glasharfenkonzert .
Der Meister der Glasharfe Bruno Hoffmann bringt
am 10. April in den Schwarzwaldlichtspielen Werke
von Haydn , Schumann , Schubert , Chopin und Grieg
zur Aufführung . Vom 3. bis 13. April findet in
der Schule in Eutingen eine Ausstellung über ,, Bilder
aus unserer Zeit " statt .

-

e . a .



Blick in die Gemeinden

Ein saftiger Diebesgriff
In Weltenschwann sind aus dem Rauch -

fang auf dem Bühnenboden 20 Stücke Rauchfleisch ,
50 Paar Bratwürste und 1 Pfund Blutwurst entwen -
det worden . Als Täter konnte ein in Stuttgart -
Bad Cannstatt wohnhafter Mann ermittelt und da -
durch ein Teil der Ware sichergestellt werden .
Weitere Diebstähle meldet der Polizeibericht aus

Gechingen , wo ein Herrenfahrrad und in einem
anderen Fall 20 Kilogramm Aepfel und 5 Kg . Zwiebel
abhanden gekommen sind . Auf erschwerte Weise
wurde aus einem Betrieb in Nagold ein 2 -PS. -
Motor gestohlen .

Altersjubilare in Nagold

-

Frl . Senta Fick , die lange Jahre bei ihrer Nichte ,
Frl . Emma Fick , Dentistin , in Nagold wohnte und
nun mit ihr in Wangen i. A. lebt , wurde kürzlich
80 Jahre alt . Weiter verzeichnen wir heute fol -

gende Altersjubilare : Rentnerin Anna Ernst , geb .
9. 4. 1866 in Gültlingen , wohnhaft Siedlungsweg 13 ;
Dorothea "Günther , geb . Kirschner , 24. 4. 1871 in
Wimsheim , wohnhaft Kanalstraße 2 ; Kohlenhändler
Friedrich Hertkorn , geb . 13. 4. 1872 in Nagold , wohn -
haft Calwerstr . 61 ; Güterbeförderer Ludwig Heß , geb .
9. 4. 1869 in Nagold , wohnhaft Emmingerstr . 10 ;
Konditor Albert Kemmler , geb . 5. 4. 1868 in Nagold ,
Wörthstraße 5 ; Marie Klaiß , geb . Baur , 19 4. 1870 ,
in Mötzingen , wohnhaft Inselstraße 20 ; Witwe Sofie
Luz , geb . Schmid , 17. 4. 1868 in Freudenstadt , wohn -
haft Haiterbacherstr . 1 ; Wilhelmine Proß , geb . Grü -
ninger , 9. 4. 1868 in Nagold , wohnhaft Calwerstr . 39 ;
Rentnerin Christine Röhm , geb . 21. 4. 1871 in Ober -
jettingen , wohnhaft am Schelmengraben 56 ; Rentner
Christian Sackmann , geb . 22. 4. 1871 in Huzenbach ,

Familiennachrichten

Ihre Vermählung geben be -
kannt : Jupp Schmid , Rosel
Schmid , geb . Epple . Landstuhl -
Pfalz - Calw . Calw , März 1947 .

Als Vermählte grüßen :

-

Helmut Ettner
Gertrud Ettner , geb . Fritz

Walldorf , Ostern 1947 , Neuenbg .
Ihre Vermählung geben . be -

kannt : Erwin Heitbrink , Hedwig
Heitbrink , geb . Koch . Stuttgart -
Wangen , Höhbergstr . 26 ; Hirsau ,
Klosterhof 4. Ostern 1947 .-

Calw , 31. März 1947 .
Todesanzeige und Danksagung

meineuns
unsere treu -

Unerwartet wurde
liebe Schwester ,
sorgende Tante

Julie Bauer
im Alter von 65 Jahren nach
nur zweitägiger Krankheit ent -
rissen . Für alle Teilnahme
danken wir herzlich . Friedrich
Bauer mit Famil . Krauß und
Ziegler Wiest .

Hirsau . 27. März 1947 .
Mein lieber , guter Gatte , un -
ser guter Vater

Gottlieb Schlette

von

ist am 13. März nach schwe -
rem Krankenlager im Alter
von 72 Jahren uns ge -
gangen . Für alle ihm erwie -
sene Liebe sowie für die mir
in reichem Maße bezeugte
Teilnahme danke ich auf die -
sem Wege herzlich .
Die trauernd . Hinterbliebenen :
Die Gattin : Martha Schlette ,
die Kinder : Willi , in Amerika ,
Martha Finkelde , gb . Schlette ,
mit Ehemann Dr. Finkelde und
Kinder , Karl , in Gefangensch .,
mit Ehefrau Else und Kinder .

Altbulach , 18. März 1947 .
Nach kurzer Krankheit ist
mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater

Martin Bühler
Oberbahnhofschaffner a . D.

im Alter von 751/2 Jahren am
12. März heimgegangen . Wir
haben ihn am 14. März in die
Erde gebettet . Allen , die ihm
noch Liebe erwiesen haben und
ihn zu seiner letzten Ruhe -
stätte geleiteten , sei hiermit
herzlich gedankt . Joh . 14 , 1 - 3 .
Die Gattin : Lina Bühler , geb .
Volz ; die Kinder : Erne Segerle
mit Gatten und Kind , Böblin -
gen , Martha Rentschler mit
Gatten und Kinder , Calw ,
Reinhold Bühler mit Gattin u .
Kind , Böblingen , Helene Mat -
tes mit Gatten , Salach .

Ebhausen , 20. März 1947 .
Am 13. März 1947 starb im
Alter von 84 Jahren unser lie -
ber Vater , Bruder , Schwager
und Onkel

Michael Spathelf
Handweber

Am 16. März haben wir ihn
zur letzten Ruhe geleitet . Für
alle erwiesene Liebe danken
wir herzlich . Besonders noch
für den ehrenden Nachruf von
Herrn Gauß sen ., Schwarz -
wälder Tuchfabrik , Rohrdorf ,
sowie Herrn Pfarrer Michel
für die trostreichen Worte und
dem Kirchenchor für den er -
hebenden Gesang . Die trauern -
den Hinterbliebenen .

Ebershardt , 18. März 1947 .
Am 12. 3. 1947 verschied nach
schwerem Leiden meine treu -
besorgte Frau , unsere innigst -
geliebte Mutter , Schwiegermut -
ter , Großmutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Karoline Gutekunst
geb . Dengler

im Alter von 64 Jahren . In
tiefem Leid : Der Gatte : Wil -
helm Gutekunst ; die Kinder :
Maria Gutekunst , Johanna
Gutekunst , Berta Braun , geb .
Gutekunst mit Gatten Georg
Braun und Kindern , Wilhelm
Gutekunst mit Frau Emma ,
geb . Honold , mit Kind , Möt -
zingen , Albert Gutekunst , ver -
mißt im Osten . Zugleich dan -
ken wir für alle Beweise auf -
richtiger Teilnahme .

Dr. med . Meurer
Facharzt für Hals - , Nasen - u .
Ohrenkrankheiten . Calw . Vom

bis 8. April keine
Sprechstunde .

4 .

wohnhaft Emmingerstr . 14 ; Säger Johannes Tafel ,
geb . 11. 4. 1872 in Rohrdorf . wohnhaft Haiterbacher
straße 54 ; Schneidermeister Friedrich Weinstein , geb .
11. 4. 1872 in Ettlingen , wohnhaft Burgstraße 9 .

- -

Nagold . Der Männergesangverein ,,Liederkranz "
erfreute die in der Versorgungskuranstalt Waldeck
untergebrachten Kranken mit dem Vortrag schöner
Heimat - und anderer Lieder . In Iselshausen wurde

kürzlich der im Alter von 76 Jahren verstorbene
Landwirt Christian Kugler zu Grabe getragen .
Kugler war ein über Iselshausen hinaus bekannter ,
angesehener Bürger und tüchtiger Landwirt . Lange
Jahre , namentlich über den Krieg 1914/18 , leitete er
mit Umsicht und Geschick als Schultheiß die damals
noch selbständige Gemeinde .

Altensteig . Frau Katharine Lutz ist dieser Tage
gestorben . In vorbildlicher Weise hat sie lange
Jahre hindurch die Metzgerei mit Gastwirtschaft zur

Rose " geführt .
Aus dem kirchlichen Leben

Die kath . Stadtpfarrei Nagold hielt einen über -
raschend gut besuchten Einkehrtag für Männer ab .
Direktor Miller , der langjährige Landespräses
der von den Nazis verbotenen kath . Arbeitervereine ,
jetzige Beauftragte für die Männerseelsorge in der
Diözöse Rottenburg , sprach eindringlich über das
zeitnahe Thema der Stellung des Katholiken zu den
politischen Zeitgeschehnissen . Klar präzisierte er
u . a . die Forderung nach der Konfessionsschule ,
wandte sich mit aller Entschiedenheit gegen die
Abschaffung des § 218 und befaßte sich hauptsäch -
lich mit den Problemen der Sozialen Frage und der
Sozialisierung , zu denen die Päpste , insbesondere
Pius XII . , Grundsätze herausgegeben haben , die all -

Meistern , 17. März 1947 .
Nach einem arbeitsreichen Le-
ben ist unser lieber Vater und
Großvater

Johannes Kübler
am 21. 2. 1947 , kurz nach sei -
nem 80. Geburtstag sanft ent -
schlafen . Für die zahlrei -
chen Beweise herzlicher Teil -
nahme danken die trauernden
Hinterbliebenen .

Bekanntmachung

9
Fachdrogist , 26 J. , Fachdrogisten -

prüfung , Giftprüfung Kl . 1 - 3 ,
sucht Stellung . Drogerien bevorz .
Ang . u C 1635 an S. T. Neuenb .

Tüchtiger Eisenhändler , vielseitig
und anpassungsfähig (29 J. , led )
sucht solide aufbaufäh . Stellung
in Klein - oder Großhandel . Evtl .
auch als Einkäufer oder Lager -
verwalter in Industrie oder Han -
del . Angebote erbeten unter
C 2660 an Schw . Tagblatt Calw .

Tüchtiger Kraftfahrer mit Kenntn .
von Autoreparaturen sucht gün -
stige Stellung . Führersch . vorh .
Ang . C 1642 an S. T. Neuenbg .

Mädchen , 16 Jahre alt , mit guten
Zeugnissen , sucht gute Stellung ,
mögl . Landbezirk Calw . Angeb .
unter M / 332 an Anz .- Verm . Gün -
ter Mühl , (14b ) Freudenstadt .

Stellenangebote

Nachstehend bezeichnete Kreis -
dienststellen befinden sich ab
8. April 1947 im früheren

Wehrbezirkskommandogebäude ,
Schloßberg 3 , und sind unter
Nr . 245 und 246 an das Fern -
sprechnetz in Calw angeschloss . :
Kreispflege mit Kreisverb .-Kasse ,
Kreissozialamt (Kreisfürsorgeamt , Tüchtiger RundfunkmechanikerJugendamt , Fürsorgestelle für

Kriegsopfer ) ,
Kreiskrankenhausverwaltung ,
Kreiswirtschaftsamt (einschließl .

Betriebsstoff - und Bezugschein -
Ausgabestelle ) ,

Kreisbaumeisterstelle .
Calw , den 26. März 1947 .

Landratsamt .

Geschäftliches

Meine Praxis ist vom 3. April bis
einschließlich 9. April 1947 g e -
schlossen . Karl Narr , Heil -
praktiker , Nagold , Waldachstr . 4 .

Dr . Schleich ,
Calw , Marktplatz Nr . 1.

Sprechstunde jetzt auch
wieder Samstags und zwar
von 8 - 9 Uhr , an den übri -
gen Werktagen wie bis -
her v . 11 - 13 Uhr . Zu anderen
Zeiten nach vorheriger Ver -

einbarung .

Wegen dringenden Reparaturen
ist die Oelmühle Stamm -
heim vom 1. Mai bis 1. Sept .
1947 geschlossen .

Kleine Holzmassenartikel (eventl .

welcher mit sämtl . Reparaturen
vertraut und an selbständig . Ar -
beiten gewöhnt ist , in angenehme
Dauerstellung gesucht . Eintritt
kann sofort erfolgen . Schriftl .
Angeb . u . C 2663 an S. T. Calw .

Spüler und Hofarbeiter bei freier
Kost , Wohnung und Wäsche und
angemessenem Barlohn zu sofor -
tig . Eintritt gesucht . Bewerbun -
gen mit Angabe der früheren
Tätigkeit mit Zeugnisabschriften
und möglichst Lichtbild erbeten
an Waldsanatorium Dr. Schröder ,
Schömberg , Kreis Calw .

Photolaborant (in ) , mit allen vor -
kommenden Arbeiten einschl . Re -
tusche vertr . , gel . Photograph (in )
bevorzugt , sucht in entwicklungs -
fähige Dauerstellg . Foto -KNOLL ,
Groß -Lab , Pfalzgrafenweiler ( 14b )

Aufgeweckt . Jungen , der Lust , hat ,
das Kupferschmiede - Handwerk
gründlich zu erlernen , nimmt in
die Lehre . Gustav Rapp , Kupfer -
schmiedemeist . , Oberschwandorf ,
Kreis Calw .

Hausgehilfin , fleißige , ehrliche , im
Alter von 16 - 26 Jahr ., für Metz -
gerei in Stuttgart gesucht . An -
gebote an Richard Kienle , Mag -
stadt , Kreis Böblingen .

meineswegen Heimberufung
Mädchens in Geschäftshaushalt
gesucht . Frau Hilde Burghard ,
Lebensmittelgeschäft , Altensteig ,

ein eine befriedigende Lösung ergeben . Stadtpfarrer
Wieland gab dem Dank an den Redner in be -
reden Worten Ausdruck . Ein weiterer Vortrag galt
der Frauenwelt .

50 Jahre Wasserversorgung in Bad Liebenzell
Am 22. Mai 1897 fand in Liebenzell die feierliche

Uebergabe des Wasserwerks durch Ingenieur Franz
statt . Bereits im Spätherbst des Vorjahres hatte man
mit dem Bau dieser hochwichtigen Einrichtung be -

gonnen , nachdem man beinahe vier Jahre darum nur
Verhandlungen pflog . Nach einem Plan des Ober -
baurats Ehmann , durch das Hüttenamt Wasseralfin -
gen durchgeführt , war es schon im Dezember fertig
und im vollen Betrieb . Jetzt hatte fast jedes Haus
Anschluß an die Hauptleitung , außerdem wurden
Ventilbrunnen aufgestellt und für36 Hydranten
Feuerlöschzwecke eingerichtet . Die Kosten beliefen
sich auf 36 000 Mark , wozu der Staat beisteuerte .
Im Anschluß an die Uebergabe fand damals im
,,Ochsen " die eigentliche Feier dieses für Lieben -

zell bedeutsamen Ereignisses statt . Weitere Anlagen
von schönen Wegen datieren auch aus dem Jahre
1897 , namentlich die wesentliche Verschönerung von

umfassende,,Kleinwildbad " . Die Korrektion der
Baumstraße war kurz zuvor geschehen , ebenso der
Bau weiterer Stege über die Nagold .

Aus Nachbarkreisen

Die Frau erwürgt

O. r .

Der 23 Jahre alte , auf Markung Nagoid woh -
nende Karl Binder begleitete am letzten Freitag
abend seine 22 Jahre alte Ehefrau Maria , geb . Gute -
kunst , von Schietingen , die dort bei ihrer Mutter
wohnte , nachdem sie längere Zeit in Nagoid be -
dienstet war , von Iselshausen nach Schietinge 1: Am

anderen Morgen wurde beim Gündringer Bahnhof
die Frau , die am Karsamstag kirchlich getraut wer -
den sollte , an einem Baum erhängt aufgefunden . Die
Stellung , in der sich die Tote befand , ließ sofort
darauf schließen , daß kein Freitod , sondern ein Mord

vorliegt . Auch ließen festgestellte Wunden
schließen , daß ein Kampf vorausgegangen sein
mußte . Als der Tat dringend verdächtig wurde
noch am gleichen Tag der Ehemann festgenommen ,
der an der Leiche äußerst kalt blieb und keinerlei

Jauf

Regung zeigte Er behauptete zunächst , seine Frau
bis in die Nähe der Mordstelle begleitet , sie dann
verlassen und Besorgungen in Mötzingen gemacht
zu haben ; später hatte er dann die Tat eingestan -
den . Die Mordkommission war bald zur Stelle und

nahm die Ermittlungen auf . Ueber das Motiv der
Tat kann gesagt werden , daß die Eheleute Binder
nicht in bestem Einvernehmen lebten und oft hef -
tigen Streit miteinander gehabt haben .

Untertalheim . Der älteste Einwohner unseres Dor -

fes , Josef Schermann , Waldschütz a . D. , konnte
seinen 85. Geburtstag feiern ..

Kleine Kulturschau

* In einem Schaufenster der Firma Berg u . Schmid
in Nagold lenkt ein Riesengemälde des Kunst -
malers Büring die Aufmerksamkeit aller Pas -

santen auf sich . Der Künstler gibt hier eine beson -
ders eindrucksvolle Herbststimmung wieder . Das
Bild öffnet den Blick auf Nagold von einer Wald -
ecke aus . Komposition , Farbe und Milieu sind vor -
trefflch gelungen . Herr Büring , der einer bekannten
italienischen Kunstmalerfamilie entstammt , beabsich -
tigt , in nächster Zeit seine Kunstschöpfungen in einer
Ausstellung einem größeren Publikumskreis zugäng -
lich zu machen .

emaill . ; ges .
(Gleichstrom ) . Angebote unter
C 2642 an Schwäb . T. Calw .

Kaufgesuche

Jüngere Frauen und Mädchen wer - | Badewanne ,
den als Näherinnen für baldmög -
lichsten Eintritt gesucht von
Christ . Ludwig Wagner , Strick -
warenfabrik , Calw .

Ordentlich . , fleißiges Mädchen für
Haushalt und Bedienen , mit Fa -
milienanschluß , gesucht . Otto
Kugler , zum Löwen , Altensteig
bei Nagold , Telefon 404 .

Tausch / Geboten

Goldene Herren -Taschenuhr (585 ,
Schweiz . Fabr . , Wert 1500 Mk . ) ;
gesucht guterh . Klavier . Ange -
bote unter C 1607 an Schwäb .
Tagblatt Neuenbürg .

Damenschuhe , Gr . 40 , 2 Paar , neu ,
und H. -Unterwäsche ; ges . Möbel .
Geb . Radio (Wechselstr .) ; ges .
Gleichstromapparat . Angebote u.
C 2669 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Drehstrom - Motor , 2,8 PS . , 380 V. ,
1400 Umdreh .; ges . Gleichstrom -
motor , 1,5 PS . , 220 V. , 2800 Um-
drehungen . Angebote u . C 2640
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Allstrom -Motor , 0. 2 PS . , 4800 U. /m .
mit Belastg . , fast neu ; ges . All -
strom -Motor , 1000 - 1400 U. /min . ,
gut erhalten . Angebote u . C 2631
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Schlafzimmer , neuwert . ; gesucht
Schreibmaschine , gut erh . Ausk .
ert . Geschäftsst . S. T. Calw .

Puppenkastenwagen und H. - Arm -
banduhr ; ges . Hohner -Clubmodell
III oder IV . Angebote u . C 2615
an Schwäb - . Tagblatt Calw .

Radio , 5 m farb . Blusenstoff ; ges .
Fotoapparat und Bücher (mögl .
Klassiker ) . Angebote unt . C 2616
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Möbel , neu ; ges . Brückenwaage .
Angebote unter C 2604 an Schw .
Tagblatt Calw .

Zwei Reifen , 210x18 . Geländeprofil ,
2 Reifen , 5. 50x18 ; gesucht Reifen ,
6. 00x20 , Transport . Angebote an
Wilhelm Gutekunst , Küfermeist .,
Nagold .

Kochtöpfe (neu , für Wirtschaft ) ,
Büfett , Tisch , zwei Hocker , neu ,
Baubretter ; ges . Stoffe u . a . Ge -
brauchsgegenstände . Angeb . unt .
C 2617 an Schw . Tagblatt Calw .

(evtl . Aufzahlung ) . Angeb . unter
Nr . 501 an den Werbed . Lauk ,
Anz . -Verm . , Altensteig /Württ .

Matratze für ein Bett (Roßhaar mit
Wolle ) ; ges . Damenkostüm , Gr .
46. Zuschriften unter Nr . 502 an
den Werbedienst Lauk , Anz .-Ver -
mittl , Altensteig /Württemberg .

Büromöbel

Wir suchen zu kaufen : Elektr .
automat . Kühlschränke von 1500
Ltr . aufwärts , Aufschnittmaschi -
nen , Anschlag - und Rührmaschi -
nen für Konditorei u . Bäckerei ,
Eismaschinen , Schreibmaschinen ,

Rechenmaschinen , Schnellwaagen ,
Aluminiumtöpfe (50 - 100 Ltr . In -
halt ) , wie Akten -
schränke , Aktenregale , Schreib -
tische , Schreibmaschinentische ,
Arbeitstische , Stühle Hb . 0000 .
Angebote unter S. R. 7007 an
Ann .-Exp . Carl Gabler , G. m. b. H. ,
Stuttgart -S . , Fischerstraße 9 .

Schultasche , gute , und ein gutes
Federbett gegen Bezahlung von
Ostflüchtlingen zu kaufen ges .

Auskunft erteilt Schwäb . Tagbl .,
Agentur Nagold .

gut erhalten , zuZiehharmonika ,
kaufen gesucht . Angebote unter
C 1627 an S. T. Neuenbürg .

Verkäufe

Einheirat in

Radio | Aelteste Eheanbahnung Südd . Frau
Erika Hofmann , Stuttgart W. ,
Gutenbergstr . 9 , Telefon 69815 .

größ . Unternehmen
der Genußmittelbranche bietet
junge Dame , 20 J. , Aerztinnen ,
26 und 33 J . , ersehnen Neigungs -
ehe mit Kollegen . Kaufmann in
leitender Stellung , 44 J. , 1. 74
gr . , vermög . Diskrete Auskünfte
auch über andere Vormerkungen
erteilt Fraugerne Erika Hof -
mann , Stuttgart -W . , Gutenberg -
straße 9 , Tel . 69815 . Aeltestes
Eheinstitut Süddeutschlands .

Mechanikermeister , Ww . , 2 Kind . ,
45 J. , mit eig . Wohn . ; Werkmei -
ster , 56 J. , symp . , in gut . Verh . ;
heit . sonnig . Mädel , 22 J. , aus
gut . Fam . , in best . Verh . , häusl .
erzogen . Diskrete Auskünfte er -
teilt auch über andere Vormer -
kungen die Aelteste Eheanbah -
nung Süddeutschl . Frau Erika

Guten -Hofmann , Stuttgart -W . ,
bergstraße 9 , Telefon 69815 .

Glänzende Heiraten sind i. Schwarz -
waldzirkel Darumvorgemerkt .
heute noch Ihre Anmeldung .
Briefe mit Rückporto an die Lei -
terin Frau Freyja Krause -Ebbing -
haus , Hirsau / Calw , (14b ) , Land -
haus Freyja . Monatl . Betrag RM
3. ohne jegl . Nachzahlung .

Einsame finden durch Gedanken -
austausch den Weg zu glück -
licher Lebensgemeinschaft ; durch
den Briefbund ,,Der Steg " , (14a )
Eislingen / Fils . bitteAnfragen
frankiert . Briefumschlag beilegen .
(Diskreter Postversand .)

Diplom - Ingenieur , in guten
hältniss . sucht anmutige Lebens -
gefährtin bis etwa Mitte 30 .
Näheres unter 171 durch Brief -
bund Treuhelf , Geschäftsstelle
München 51. Schließfach 37 .

solange
Krebs ,

Einen Abzugsapparat hat abzugeb .
L. Müller , Neuenbürger Musik -
schule , Windhof 7.

Karbolineum verkauft
Vorrat . Zimmermeister
Neuenbürg , Telefon 324 .

Registrierkasse , Werk Tura , neuw .,
für Gaststätte geeignet , zu verk .
Angeb . u . C 2649 an S. T. Calw .

Wohnungsmarkt
Biete in Tübingen 4 kl . Zimmer

mit Küche , Bad ; ges . in Calw od .
näh . Umgebung (Bahnstation ) 4
Zimmer , eventl . Bad . Angeb . u .
C 2667 an Schwäb . Tagbl . Calw .

2 -Zimmer -Wohnung , 1400 Qm . Gar - Einsame Menschen finden Gedan -
ten , Vorort Berlin , gegen 2- bis
3 -Zimmer -Wohng . im Kreis Calw .
Angeb . u . C 2658 an S. T. Calw .

Metallwarenfabrik sucht tüchtige
Kontoristin zum sofort . Eintritt .
Angeb . u . C 2656 an S. T. Calw .

Verschiedenes

in Dornstetten am Oster -
montag , 7. April 1947 . Günstige
Tauschmöglichkeiten .

Freundschaftsspiele für Mai / Juni
wünscht abzuschließen :
Sportverein Calw , Abt . Handball ,
Bahnhofstraße 38 .

auch Uhrengehäuse od . ähnlich .) Hausgehilfin , tüchtige , selbständige , Gasherd , zweiflammig .; ges . Radio Krämer - , Vieh - , Schweinemarktkönnen bei Materialgestellung
von gut eingerichtetem Holzwa -
renbetrieb (franz . Zone ) noch in
Auftrag genommen werden . An-
gebote unter C 2673 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Drahtgestelle für elektr . Beleuch -
tungskörper nach jedem Muster ,
Größe und Menge , werden ange -
fertigt von Fa . Otto Katzenmaier ,
Bad Liebenzell , Telefon 255 .

Gummistempel für moderne Stem -
pelbeschriftung aus Vorrat und
nach Textangabe kurzfristig
lieferbar . Liste frei . Bürobedarfs -
haus H. Mühlberger , (14b ) Calw ,
Marktplatz 24 , Telefon 690 .

Olynmálin ginenn immer -

selbstdaskleinsteMädchenzimmer:
OELGEMAELDE

MENGERSEN
NEUENBURG - Württ .

Häute und Felle jeder Art werden

Ernst

Herren -Unterwäsche ,

Telefon 319 .
Mädchen , 16 - 18jährig , findet an -

genehme Stelle in Haushalt mit
3. Kindern . Angebote unt . C 2671
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Mädchen , ehrliches , fleißiges , für
Haus - und Landwirtschaft sofort
gesucht . Mich . Kalmbach , Fünf -
bronn , Kreis Freudenstadt .

Kinderschwester oder kinderliebe
Haustochter für 2 Kinder
8 - 11 Jahren und Hausarbeit ge -
sucht . Familienanschluß und gt .
Behandlung zugesichert . Erika v .
Thellmann -Römer , Hirsau / Württ . , 5
Telefon 243 .

von

Anzugstoff ,
evtl . Schuhe oder neue Reform -
kücheneinrichtung in Schleiflack ;
ges . neuwert . Reise - oder Büro -
schreibmaschine . Angebote unter
C 2619 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Reform -Kücheneinrichtg . in Schleif -
lack ; ges . Kleinrad , 100 bis 125
ccm . Angebote unter C 2621 an
Schwäb . Tagblatt Calw .
Kg . Tafelleim und Lodenmantel ,

Gr . 42 ; ges . Kücheneinrichtung
Mädchen , ehrl ., fleißig ., für sofort gegen Aufzahlung . Angebote unt .

nach Bad Cannstatt für Haus - C 2623 an Schwäb . Tagbl . Calw .
halt u . Gärtn . sow . zur Mithilfe Kleiderstoff , eleg ., 31/2 Mtr . ; ges .
im Verkauf ges . Ebenso willig . , D. -Rohrstiefel , neu , Gr . 39. Ange -
kräft . Gärtnerlehrling u . Jungge - bote u . C 2626 an S. T. Calw .
hilfen . Kost u . Wohng ., h . Lohn Bettfedern , 6 Pfund , neu , gereinigt ;
u . Famil . - Anschl . Für Zuzug w . ges . Bett - Inlett für 2 Betten . Aus -

kunft erteilt die Geschäftsstelleges . (Reiseverg .) . Näh . bei Frau
Hennefahrt , Calw , Eiselstätte . des Schwäb . Tagblatt Calw .

Pflichtjahrmädchen für sofort ge - Bluse , rosa , Seide , Gr . 42 , sowie
bei Herchenröder , fast neues Bettuch ; ges . Dirndl -Näh .sucht .

Calw , Herm . -Haffnerstraße 12 .

unter den günstigst . Bedingungen
übernommen und einige örtliche
Aufkäufer noch gesucht .
Soukup , Lederverw . , (14b) Con - Suche Heimarbeit irgend welcherweiler über Neuenbürg /Württ . Art . Schriftliche Handarbeiten Angora -Pullover , rot , für 10 - 12j .

Einzelhandel !
Ich biete an : Handwaschpaste ,
Schmierseife -Ersatz , Bodenwachs ,
farblos , Fußboden - u . Holzbeize ,
Einweichhilfe , Holz - Imprägnie -
rungsmittel , Schuhcreme , Treib -
riemenöl , Wagenfette , Kehr -
spähne , Fensterkitt , Fußbodenöl -
Ersatz , flüssiges Waschhilfsmitt . ,
Schlauchdichtungsmittel f. Fahr -
rad - und Autoschläuche , Laven -
del -Badesalz , flüssig . Metallputz ,
Schwefel -Kalkbrühe . Spritzmittel
gegen alle Schädlinge im
müsebau . Eingehende Angebote
anfordern bei : Herbert Müller ,
chem . Produkte en gros , (14b )
Neuenbürg , Ilgenstraße 6 .

Stellengesuche

Ge-

Bau - und Baumaterialienfirmen !
Wo wird zuverl . kfm . Kraft für

oder Sonstiges , eventl . auch Ad -
ressenschreiben . Gefl . Angebote
an Frau E. Weigold Wwe . , Her -
renalb / Schw ... Ob . Steinhäusle 107

Jüngere Frauen und
Mädchen

werden als Näherinnen
baldmöglichstenfür

gesucht von
Eintritt

Christ . Ludwig Wagner ,
Strickwarenfabrik , Calw .

25

kleid od . Stoff , Gr . 42. Auskunft
ert . Geschäftsstelle S. T. Calw .

Mädchen ; ges . D. - Pullover oder
Weste , Gr . 42. Ausk . erteilt die
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Foen , neuwert .; ges . wird gleichw .
elektr . Waffeleisen . Angebote u .
C 2634 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Düngerstreuer sowie Flanderpflug ;
ges . Dreschmaschine mit Schütt -
lerei oder fahrbar . Ausk . erteilt
die Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Splittbrecher wird abgegeben geg .
Autoreifen mit Schlauch , Größe
8. 00 /20 oder 7. 50 /20 . Angebote
an Fa . Reinhold Rauser , Kalk -
werk , Nagold .

Schön . Schindelholz gibt im Tausch
ab . Zuschriften unter Nr . 500 an
den Werbedienst Lauk . Anz .- Ver -
mittl . , Altensteig /Württemberg .

Zimmermädchen , nicht unter
Jahren , in Jahresstelle bei freier
Kost , Wohnung und Wäsche und
angemessenem Barlohn sofort ge -
sucht . Eilbewerbungen mit Zeug -
nissen und Gehaltsansprüchen Klavier im Tausch gesucht . Evtl .
und möglichst Lichtbild erbeten
an Waldsanatorium Dr. Schröder ,
Schömberg , Kreis Calw .Büro und Lager gesucht ? Angeb . Tüchtig . Küchenmädchen , dem Ge-unt . C 2672 an S. T. Calw .

Lediger Kraftfahrer mit Führersch .
II u . III (PKW u . LKW ) sucht
Dauerstellung , mögl . mit Wohng .
Eintritt kann sofort erfolgen .
Angebote unt . C 1640 an Schw .
Tagblatt Neuenbürg .

kann Kücheneinrichtung dagegen
gegeben werden . Angebote unter
Nr . 503 an d . Werbedienst Lauk ,
Anz . -Verm . , Altensteig /Württ .

Bücherschrank ; ges . Radioröhren
AD 1, AK 2 , Az 1, AF 3. Angeb .
unter C 2668 an S. T. Calw .

mit Stoffüberzug
und Reißverschluß ; ges . Herren -
Hut , Gr . 53 , od . Sonstig . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

legenheit gebot . ist , das Kochen
gründlich zu erlernen , in gutes
Speiselokal nach Ludwigsburg
ges . Gute Behandl . u . Verpfleg . Einkaufstaschen
sowie beste Bezahl . wird zuges .
Für Zuzugsgenehmig . wird ges .
Zuschr . u . C 1638 S. T. Neuenb . 1

Hohner -Handharmonika und Ak -
kordeon werden zur vollständig .
Reparatur und Neustimmung an -
genommen . Angebote u . C 2675
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Alleinstehende Frau aus Pforzheim ,
die um Hab und Gut gekommen
ist , sucht in frauenlosem Haus -
halt ein liebes , gutes Heim . An -
gebote u . C 1634 S. T. Neuenbg .

Verloren am 25. 3. 1947 zwischen
Stammheim Calw Althengstett

5 .
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kenaustausch oder glückliche
Lebensgemeinschaft durch
Briefbund , ,Der Steg " , (14a ) Eis -
lingen /Fils . Näheres gegen Vor -
einsendung eines Freiumschlages
(Diskreter Postversand ) .

Junge hübsche Dame sucht tatkräf -
tigen Lebenskameraden . Einheirat
in Fabrikunternehmen eventl . ge -
boten . Näheres unter 208 durch
Briefbund Treuhelf , Geschäftsst .
München 51. Schließfach 37 .

Tiermarkt

Pferde , ein Paar leichtere , verkauft
Berta Süßer , Deckenpfronn , Kreis

Wer erteilt in Altensteig , Nagold Calw .
oder Umgebung Unterricht in Stier , 1 /2jähr . , zu verk . Daselbst
Bilanzbuchhaltung ? Angebote u . wird Heu und Stroh gesucht .Nr . 519 an den Werbed . Lauk , Angeb . u . C. 2670 an S. T. Calw .
Anz . - Verm . , Altensteig / Württ . Schaffstiere , 1 Paar , etwa 22 Ztr .

schwer , tauscht gegen 1 Paar
Schlachtochsen . Ausk , erteilt d .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Gute Nutz - und Fahrkuh gegen
Schlachtkuh ges . Zuschriften u .
Nr . 520 an d . Werbedienst Lauk ,
Anz .- Verm . , Altensteig /Württ .

Zwei Ziegen , zum 2. Mal trächtig ,
abzugeben . Daselbst werd . Auto -
reifen , 4. 50x17 , oder Radioappa -
rat gesucht . Angebote u . C 2662
an Schwäb . Tagblatt Calw .ein Ersatzrad m . Bereifung für Gute Milchziege zu kauf . gesucht ,P 4. Abzugeben gegen gute Be- eventl . Tausch . Angebote unterlohnung bei Kömpf , Baustoffe , C 1639 an Schw . T. Neuenbürg .Stammheim , Telefon 604 . Zwei Häsinnen , bl . Wiener , undEntlaufen Drahth . -Foxterrier , Farbe ein Freilauf für Fahrrad abzu -

gelb / weiß . Abzugeb . geg . gt . Be- geben . (Evtl . Tausch ) . Ausk . ert .lohng . bei Martin Weik . Altburg . die Geschäftsstelle S. T. Calw .
Schnauzer -Rüde (Rattenfänger ) zu

kaufen gesucht . Angebote unter
C 2676 an Schwäb . Tagbl Calw .

Dachshunde , 7 Stück , 6 Wochen
alte , mittlere , verkauft G. Stein -
hilber , Calw .

Heiratsanzeigen
Gelegenheit zur Einheirat in sehr

gutes Geschäft mit sich . Existenz
in einer Gemeinde im Neckartal
(2000 Einw .) ist einem tüchtigen ,
strebsamen und soliden Sattler - Kaufe Hunde aller Rassen , (Rasse -
meister (ca. 30 Jahre ) geboten .
Geschäft besteht 40 Jahre . An -
gebote unter C 2659 an Schwäb .
Tagblatt Calw .
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Das Glück lenken und nicht nur
darauf warten . Viele haben da - Evang . Gottesdienste in Calw .nach gehandelt und sind glück - Ostersonntag , 6. April :lich geworden . Huttenlauer , Ehe - 8. 15 Uhr Sommerzeit (= 7. 15anbahnungs -Institut , Inh . Ludy , Uhr bish . Zeit ) Osterfeier auf
Stuttgart -W . , Postfach 235 , Tele - dem Friedhof (Höltzel ). 9. 30 Uhr :fon 69700 .

Schreinermeister , Hauptgottesdienst (mit Kriegsge .38 Jahre alt , fangenen -Fürbitte ) und Abend -
Witwer , evang . , mit 2 Kindern , mahlsfeier in der Kirche (Schüz ).sucht zuverlässige kinderliebe Ostermontag : 9. 30 Uhr : Hauptgot -Frau , eventl . auch Witwe mit tesdienst in der Kirche (Zündel -Kind zur Führung des Haushalts Hirsau ) . Keine Wochengottes -und zur Pflege kleiner Landwirt - dienste .
schaft . Spätere Heirat nicht aus -
geschlossen . Angebote unter Nr .
R 872 an ,,Zeitschau " G. m. b. H. ,
Anzeigenvermittlung , Rottweil .

Gutaussehende Dame , 20erin , bie -
tet strebsamem Herrn Einheirat
in ausbaufähigem Betrieb . Nähe -

unter 104 durch Briefbund
Treuhelf , Geschäftsstelle Mün -
chen 51 , Schließfach 37 .

res

Volkstheater Calw
5. April , 20 Uhr ; 7. April , 14 , 17
und 20 Uhr ; 9. April , 20 Uhr ,

, ,Florence ist verrückt "
(Florence est folle )

ZU-
ein toller Wirbel seltsamer Er -
eignisse . Jugendliche sind
gelassen . Karfreitag und Oster -
sonntag keine Filmvorstellungen .
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Bestimmungenkoigendes : ' a ) H .
11gemeinbe¬ steht ein Recktssprucksuk
Lrststtung des Boknsus - kaUs. der inkolgedes
NeuZskrtages, des Oster - und pkingstmontsgessowie
des erstenund Zweiten Weik - nachtskeiertsgeselntrltt. Dasselbegilt
kür den 1 . Lisi , d )
Soweit durch snderslarik - oder Betriebsord¬nungensowieBetriedsvereindsrungenweiters
An¬sprücheentstanden sind » kleidendiese" oesteken .
c ) Huck wird nichtsdagegen
eingewendet, wenndarüberhinaus eins disder übliche
peiertagsbersk- lunZ belbekslisnwird . Sommerreitab 6
. ^ vril LQt Wirkung vom 6
. Hprll ( Ostersonntag

) wird wiederdisSommerzeit
eingekükrt. Oie I7brIst früh um3 I7kreine

Stunde vor ? ustellen . OieserBeschluß
Ist vom KoordinierungssussekußkeimAlliiertenBsnderrstkür Deutschland gefaßtwor¬
den . Oleick ? eit1g
Kat er noch der Zulassung des Buktpostdienstes
Schweden- Deutschland vom 25 . Liär ? ab
? ugetztimmt . SowmerarbeltsreLI der württ.
StaatsbebörüenOie Oienststundender

Staatsbehörden in lübin - gen
im sommerkalbjahr ( 1 . H .

pri ! dis 30.September) sind ; montagsdis kreitags
7 . 30 dis 12 I7kr; 13 dis 17 I7kr ; samstags7 .
30 dis13 I7kr. HauptkürsorgesteUein l ' üdingen

In lübingenist
seit kurzem eine Kauptkürsorgs- stells kür Schwerkriegsbeschädigte

errichtetworden» der die Arbeit
und Berukskürsorgekür unsereKriegs¬ opfer und sonstigenSchwerbeschädigten
obliegt . Oie Kauptkürsorgestells Ist derWoklkahrtsabteilung
im Stastssekretariat, Beiter Regierungsdirektor
Or . Zim - merle. angeschlossen.
Idrs Diensträumsbekinden sichin lübingen ,
Karlstraßs11a . labaktvarenruteilunxmit kreierWahlOer

Bandeskackverband labak kür die
kran ? ösisch desetrteZone von

Württembergund Kohen ? o11srneinschließlich
des KreisesBindau 1 . 8 . »Oeschäkts- etelle
Spaiehlngen, teiltmit , daßZeder Rau¬ cherim
Hpril suk seine Rauckerkartegan ? nach seinem
Wunsch bellekert werden soll , daßalso ZederZigaretten
, Zigarren, Stumpen, Rauchtabakusw . kauten
kann wie er es wünscht, natürlichnur bis ru
40 § b ? w . prauendis ? u 20§ . Os
jedoch l ^ sdalc nicht in beliebigenLlengen
? ur Verfügung steht , wird der Raucherdurch
seine Bntsckeidungauch in¬ soferneins Verantwortungübernehmen
, sls es vonseinem Binkauk abksngt, welche
Hrten der labsk - industris in medr
oder weniger größerem Ilmtangsw e i t
e r d s s t e k
e n können. In der kran
? ö - siscken ZoneIst eins sehr ausgedehnteZigsr
- renindustrie vorhanden, die in
ihrer Bxlsten? aut das äußerste bedroht ist .
Solange nur be¬ schränkteAbsatzmöglichkeitenin die anders
Zone bestehen, ist es ein heimatliches Interesse
» beim Binkaukvon lavskwaren an die vielenFamilien
? u denken » deren
Bxlsten ? von der Zigarrsnin -
dustrleabkängt

. Nach Llitteilung
von der Osn - dssdirektionIVirtsehattwerden

die ertorderlicbenKlengen an Isvakwaren demnächstIreigege-
b e n . Neue amtliebe l ^
oknsteuertabeilenOie neuenamtlichenOohnsteusrtadsllenlür täg¬liche , wöchentlicheund
monatlicheZahlung , dis autOrund einesBeschlussesdes
Alliierten icon - trollrstesad 1
. ^ . pril 1947 in allen vier Besatrungs-
ronen Oeutsehlsndsgültig sind

, erscheinenim

Deut¬ schen 2entrs1verlag OmdH . »

BerlinO 2 , Breite Strafe 37

. Sie sind durchden einschlägigen. , Fach¬
handelru deLiehen . ^ visaux
I ' ersonnesvepiaeees üe nationaUtekranyaLse
Hs Oouvernelnent^ lilitairscommuinqus : hes npera
- tions de ravatrioment des ressortisssüts krsncaisnnt
pris La auZI Klars1947 suivsnl ls texte
du Veeret ? ^ y . 47477
du 4 Klars 1947 paru au
lonrnsl Okkicielde la R . 6pun !
i- < ; u6 k ' raucaiseea dats du
20 Klars 1947 , dorrt' la tsrreursurr ;
^ rt . I : ha eläturedes operatlons de
rspatriemeutev cs qui cnueerne ies ressortissants
^ rancaisest lixee au ZI . Z . 1947 pour
l ' HilemsFne

. I ' ilutrictle. I
' Itaiie . I ' ^ nLlsterre. ls
Hollands , le Osnemark, la t ^
orvege , la Luede . ha datode
eloturs pour les sutres ? a ^
s de l ' Luropssera 6xee psr un
arret4 du Klinistredes ^ ncrcns Oom
- battsnrspublik au Journal Officiel au
kur et L mesurslue les
operatlonsseront iorminöes. 8cbivabenin AmerikaKeäenken6er Heimatkm bebrnar 35 VW
QiedesgabenpabetekürSüdwürtlembergklickt nur aus der Schwei ?
, sondern such , aus den VereinigtenStaaten
kommen seit ^ n - kang Dezember1946
Oiedesgabenpaketslür 8 üd - Württembergan .
Oie Absendersind Nachkom¬men
der vor Jahrhunderten nach Amerikasusge -
wanderten Schwaden , dis in alter
Irene auch ihreklelmatnicht vergessenhaben . Diese Sendungen
erweckenbei den LmpkängernnaturgemäßgroßeBreude, den sie
enthaltensehrnützlicheDinge( Kleider , Schuhs und Osvensmittei)
. IVis umksng- relck diese Killeeingeset? t
hat . ersiehtman aus derlatsaehe. daß im Bedrusr
etwa 35 000 Oievesgsden-
pskets in l ' üdlngsn ? ur
IVeitsrverteilungein- trslen . Diese 2ah ! wird
sich im Klar ? noch gestei¬ gert
haben . ZentraleVerteilungsortskür diese Sendungen
sind ln derkranLösischen2ons Blrmasensund Dud
- w i g s h s 1 e

n / Von dort gehendis Baketeohne großeVerzögerung

in

Qüterwagenweiter . Sen¬ dungenaus Dudwigshaksnsindmanchmal
nur einen lag nach l ' üdlngsngelaufen
. Das PostamtTübin¬ genhatte mit der
IVsiterleitungdieserSendungenin den letzten IVochen eine erhebliche?
usät ? liehe Arbeitsleistungru bewältigen . Wegen
KeberlsstungdesHmtes ist deshalbseit kurzem
das PostamtReutlingensls Vertsilerstellebestimmtwor¬den .
so rollen Zetrtrunäekst dis Oüterwagenmit demkostbaren
Inhalt nacb Reutlingenund vondortgehen

die Sendungen wiederumin einzelnen(
Güter¬wagen weiterIns SüdwürttembergerBand

. Olsbes - gabensendungen mit rollpßlehtigem
Inhalt werdenan die Verrollungspostämtergeschickt, währenddie
übrigen Sendungenden einzelnenPostämterndirekt LUgeleitetwerden.
Bs sind ? wei ^ pen vonPaketen, solcheim Oewichtvon5
kg und snders Im Oewiehtvon 15 kg
. DisBmpkängsrder Sendungen sind Ver¬ wandte
der in AmerikalebendenAbsender , sie woh¬ nen
vorwiegendsul dem Bande , daZs vor Jahr¬hundertenbesonders
Angehörige der bäuerlichenKreise Schwabensnach
hartenKriegs? siten sus - wanderten. Die Bmpkangerwerden
von den Post¬ämternbenachrichtigt und haben dis
Pakete selbstsb ? uholen ,
was unter den obwaltenden Umstandengerne geschieht ,
im Palle der Bedürktigkeitwird der auk

dem Paketliegende Zollauch
erlassen. Wie uns postratWirth

1 e , Tübingen
, auk Be¬ tragenmitteilte, bemühen sicb
dis Postämter , such dis inzwischennach
anderen Orten verlogenenBmp

- Längersusündlg
? u machen, damit die Zustellung

erkolgen kann . Zu diesem Zweck werden
diepost - anmeldestellen inanderenZonen

in Anspruchge¬ nommen . Bisher konntenbei
der sprichwörtlichenOründUchkelt, mit der dis Post disLmptänger

von Sendungenauskndig ? u machen

versucht, alle Ble
- dssgsbenssndungenrugestellt werden. —

el . Oer Lisendabiiverlrebrvor und navb Ostern

Nach Etteilung der LisenbahndirektionKarls¬

ruhe wird der
Zugverkehram Oründonnsrstsgwie an Werktagen durchgekührt, am Karkreltagver¬kehrendis

Reisezügewiean Sonntagen. Die sonstnur an
bestimmtenl ' agen , wie ? .

8 . kreitags. ver¬kehrenden Züge werdensuch am
Karkreltag durcb- gekührt. / ^ . m Ostersamstsgverkehrenalle
Lügewiead Werktagen , ^ . n
diesem lag werdenausnahms¬weise auch die Streckenbedient ,
suk denen der Zug¬ verkehr inkolgederBinschränkung
sonst samstagsruht , - ^ . ul

den Strecken ,
suk denen besondersSams- tagsLügs

vorgesehensind , verkehrendiese sucham
Ostersamstsg? ur KelmkshrtderSsruksreisenden

. ^

. n denbeidenOstertagen

wird derReise?

ugver -
kehr wie an den Sonntagen durehgekührt.

Oenaeinäetaxkür8üäwürtteurberg- OobenroHernDie krsnrösischeKMitärregierunghat
dis Bildung eines Oemsindetsgeskür Südwürttemdergund KohenLOllerngenehmigt
, ^ . ls erster Schritt ru dessen Verwirklichung
wird demnächst ein Orün - dungssusschußgebildetwerden . Lartoikeinaus Amerika

NachMitteilungder BsndssdirektionkürBsnd- wirtschsktund Brnäbrungsind 2um Verbrauchw der
kranrösisehenBesatrungsrons67000 TonnenKartoffelnin den VereinigtenStaatengskaukt
wor¬ den . die 2 ur Deckungdes
noch vorhandenen Bs- darks mit herangerogenwerden sollen . Oie2aki
der LriegsgekangenenNacheinerlVlitteilungdes Slaatssekrets- rists bsßnden

sich aus dem Oebiet Südwürttem- 8poriZonenllgaOruppeSüd LLrkre ^ sg : Vkl,.
-

8V . öiber ^ cti ; ^ p .
- sdi ^ ' eres Spiel gexenLdr
^ vonningensus ^ ulraxenKat . In lleutlingea> vir6Okkendurxkaum
ru Borkocronkornmen. ZonenligaOruppsNord ^ . m Harkreila^
: 1n8 . Neuonclork— 05 > ! ain? . :
Worma-

^ ,mOstersovnlsg: PO . Lsarbrücken— PLV. Irier-
Lürenr. SüddeutscheOberliga piink Zpielebestreitetilie LüdkleutsclieOberliga
amHarkreitag, brw . Ostersonntag, leilwoiselisncleltes. siebnmnadiLukolevöeZpiele . Imübrigensind die
Ostertagetrotr derI ' erminnotdenmeisten Vereinenkür preund -

scbaktsspielekreigegeben. l ^ srkroitagspielen : 1860̂ lüncben—
Vkß . Stutt¬gart : OlkenbacberKickers — Vkb . Neckarau
; PL . bam - berg bL . Augsburg,
^ lan ist geneigt , in

sümtlid,t: u lieim̂ Stuttgarter Kickers ; 46 —
Kadern^ liincben. Wennnickt alles trügt, solltenbei diesen Lpielen
dis Lastvoroinedis PunktsmitnacbHausenebmen. Sirkenkeldin ^ ltbengstett
Dem8V. A . 1tben^ stett is
tes gelungen, auk Ost ^ rmon- den sick diese seltene
Lelegenbeit nickt entgeltenlassen .

Das Vorspielbestreiket ^ ltbengstett II — KimmozkeimII
. NachgemeldeteSpieleßad Biobenrell! — Lal ^ v ^
2 : 1 0 : 1 ) . Das nut
g ^ ro - sdlauermengosngelodct . beide

^ iannsckaktenbegannen

mit üotiemLpiel und

kielten das lempobis rum Zcklull -
^ kikkdurck. Nack ungekäkr ^ dreißig lVlinutenging

bad vor Lcklußkel danarkans dem Ledränge Ke raus
dnrck Hopkballdes Reckisaulloukür bsd Biebenrelldas Lie -
gestor. Dnterkreis Oalw Zlmmorkeim l — Dedcenpkronn
I 5 : 1 ( 3 - i
) . bei guten Zpiel erwartet. Zimmorbeimspielteüberlegen,
neigte aber keine gescklossene^ lannsckaktsleistun^ . Die
Oästs v > ekrtensielt verbittert, konnten
aber den Lieg der plain - kerren
nickt in Präge stellen . LimmorbeimII
— DeckonpkronnII 2 : 1 ( 0 : 1 )
. ' seinack- ^ avelsteinI — bieselsbergI 6: 3 (
2 : 2 ) : ? ei - nadt- 2avelstein
ll — Lal ^ III 2
:0( 1 : 0 ) . IlnlerkreisNeuenbürg
Pelidrennack—Lonveiler5: 3 ; Neuenbürg —Oitenkau- sen 6 : 0
; Xrnback—

Waldrennadt3 : 2 ; 8ck >
c ' Lnn — pngels- brand 2
: 2 ; Oräkonkausen — Lalmback 3
: 3 . Waldrennachläßt sich nickt
unterkriegen Diepullbaklelkdes LportvereinsWaldrenosckKat su -
genbiickli ^ k eine Xrisenreitdurckrumacken
. Durek^ . us - sekeideneiniger
vorletnterZpielerist die ldavnsikaktge - Kreis Oalw
" Nagold I — Kirssu I 9 :
6 . — Das erste 8piel in
diesemI » kr

brsckteNagold gleick einen 8ieg . Die
^ lannsckakts- NagolclII — Hirsau II 1 :
1 . bis ietxt ungescklageneDainenksndballmannsckaktaus Na gold konnte
sick suck in Pkal 2 grsksntveilerdurcksetron
und siegteverdient . / Radsport^ kaiiZen
sm Lonntki^ int « r - bergs
und KohenrollernsInsgesamt nocL 52 SSL
Per¬sonen tn Kriessseksngenschskt. LiubrüÄiein Molkereien17
! m . Der 26̂ ahre alte 3ehlosserRichardpksk -
ker aus Oöppingen wurdevon der
StrakkammerKlm wsFensÄtt Binbruchsdiedstählenin LLolkereien? u
insgesamt4l4 wahren Zuchthaus , 12 000LLsrk Oeld
- strake undkünk wahrenEhrverlustverurteilt . Leins
Prauerhielt ein lkskr Oekängnis. Zwei
^ knßeklastewurden wegen Kshlerei? u 9 b ? w
. - 4 ^ 6 klonsten Oe - ILnZnis
verurteilt. Der KsuptanZeklsZte pkeffer hatte Insgesamt
230 pkundButter erbeutetund sie kür 16 000
LkarkImSchwarzhandelWeiterverkauf. Oer „krobesrLnrÜ" Oshrlngen. Bin
Keireraus BöckinZen hattseins alte Scheibenpistole

Sekunden.Brwolltesie abliskern, riskierte aber suk dem We §
? ur - ^ . blieks- rungals alter

passionierter̂ Lgsr , einen „ probe¬ schuß "
und erlegte damit — selbstverständlichauch Lukällig— einen Käsen
. Kur ? daraukgerieter in eins Ltraßenkontrolls

der polirei.

Das

Nachspiel

vor

dem LeittierenLeililärsericktbrachte ihmeins O « - kängnisstrsksvon
vier Wochenund 2000 Llark Oeld- straks ein
. Oie VeburLstagskeierüesSuüwestkunksBaden - Baden,
^ m 30 . und 31 . Lkärr Feierte»
wie schon Kur ? berichtet » der Lüdwestkunkseinen

er¬ stenOedurtstsg. Die Pilmschau des Südwestkunks
veranstaltete eins

Vorpremierekür die kranröslschsZoneund?wardenerstenNachkriegsülmderDeka„ Die Llördsrsindunter
uns " , nach dem Drehbuchund unterder
Regie von WolkZsngStaudt . Bin
mu¬sikalischerHöhepunktwar das großeSinkoniekon- ? ert unter
der StsbkührungvonOensralmusikdirsk- tor Kans Schmidt-
Isserstedt , dem musi¬ kalischen Beiter
des NordwestdeutschenRundkunksals Oast. Bebhskten ^
. nklanF kandsuch der bunte ^ . vend„
Oevurtstagsgrüße" , der einwirklichesOsst - spiel der prominenten
war mitNse Werner» Bsls Andersen, LLsgdaKain
, Llargot Kielscher, BvelvnKünnecke, Werner Loebmann
, Kans Kopk , Lilchsel^ arp , Dr
. Alexander

Oeimsr , OonnpBischer und seinem Orchester
und vieles anders . Die Rundkunk- susstellunshatteschon
Kur ? nach der Brökknunseinen lebhakten Besuch
?uver ? sichnen . SiekandebensovielBeachtungwiedis
ZüngstsSthöpkunAdes Südwestkunks, die neue illustrierte
Zsitschrikt„ Bunkwelt" , deren erste Ausgabe den OLsten
der Oeburtstagskeierüberreicht wurde . ? ussmmenmit einertextlich
und bildlichsehr gut susgestattetenBroschüre „ Bin
. 3ahr Lüdwestkunk" , dis von Ohek
- redakteurBran ? B . Sehwsr?
snste1n ssstal - tstwurde und die ein sehr
anschaulichesBild von JahrenachseinerGeburtund15Jahrenach seinemTode, wollenwiruns
dieses Mannesdankbarerinnern. DurchDr. GeorgSchlen- ker ist unser, ,

Moos " in der Wissenschaftzu
einem der besterforschtenMooregeworden, und darum sollte auch
jeder Freund unseresMooses über das Leben
und die Werkeunseres gelehrten Lands- mannesBescheidwissen
. Dr . Bg . Erinnerungeneiner
SchrambergerinGewidmetihrenJahrgängern1870 Das Frühjahr 1877führte
uns siebenjährigeBuebeund Meidle in die Volksschule, wir
vertauschtendie von der freundlichenSchwester Virgiliabetreute
Kinderschuleim altenRathausmit demSchulhausnebenderPfarrkirche.Wie schwerfieldochim Anfang
mancher von uns das Stillsitzen und
den Plappermäulchendas

Still - schweigen! Doch es wurdemit der
Zeit erlerntund wir freuten uns , wenn ein
lobendesWort aus des LehrersMundkam . Der war
auch gar nicht sostreng , wiewir gefürchtethatten
, er brachte unshinund wiedermit einemSpäßchen zum Lachen
. So zum Beispiel wollteer einmal
von uns wissen , aus was der Bäcker
das liebe Brot bäckt . Eine ganz Kluge
wußte es und hob wichtigdenFinger:

us Unterkreis Calw
Simmozheim I - Deckenpfronn

I 5 : 1 ( 3 :
1 ) . Bei guten Platzverhältnissenwurdeim allgemeinen
ein besseresSimmozheim spielte überlegen ,
zeigte Spielerwartet . aber keine geschlossene
Mannschaftsleistung. Die Gäste

wehrtensich verbittert, konntenaber den Siég der
Platz - herren nicht in Frage stellen.
Simmozheim II - DeckenpfronnII 2 : 1 ( 0
: 1 ) . Teinach - Zavelstein I - Bieselsberg
I 6 : 3 ( 2 : 2 ) ;
Tei - nach - Zavelstein II CalwIII 2 :
0 ( 1 : 0 ) . - Unterkreis
NeuenbürgConweiler5 : 3 ; NeuenbürgFeldrennachOttenhau-
sen 6 : 0 ; ArnbachWaldrennach3 : 2 ;
Schwann - Engels- brand 2 : 2 ; Gräfenhausen

Calmbach 3

: 3 . Waldrennach läßtsichnichtunterkriegenDieFußballelfdesSportvereinsWaldrennachhatau -
genblicklich eine Krisenzeitdurchzumachen . Durch

Aus - scheiden einigerverletzterSpieler ist die
Mannschaftge - zwungen , wenn nicht
ganz von der Rückrundezurückzu - treten, so doch den
jungen NachwuchszumEinsatz zu bringen

. DieSpielerauswahlist selbstverständlichinun- serersokleinenSportgemeindesehrbescheiden
, zumalsich dieMannschaftnur auseinheimischenSpielernzu -sammensetzt.TorreicheNiederlagenmußtedie Elf

in letzterZeit erleben. AberimmersportlichundritterlichwurdendieVerlustehingenommen.

Dafür
sei der

Mann - schaftvolleAnerkennunggezollt. Wer nicht
versteht, an- ständigzu verlieren , wirdauchnieein anständigerSportlerwerden
. Daranwollenwirimmerdenken und bescheidenwünschen, daß

den WaldrennacherFußballernbald wieder

ein glücklicherer Stern leuchten möge . PfalzgrafenweilerNagold
4 : 6 . EinNagolder Spie-
ler wurde bei diesem Spielverletzt, trotzdembehielten
die Gästedie Oberhand. HandballKreisCalw Nagold I
Hirsau I 9 : 6 . Das erste Spiel in
diesem JahrbrachteNagold gleicheinen Sieg. Die
Mannschafts- leistungen sowohl von Hirsau als auch
von Nagoldwaren als sehr ansprechend zu bezeichnen.
Schiedsrichter Helber, Nagold leitete äußerstgenau.
Nagold II Hirsau II 1 : 1 . Pfalzgrafenweiler
Frauen - Nagold Frauen 1 : 3 . Die bis
jetzt ungeschlageneDamenhandballmannschaftaus Na- gold konnte sichauchin
Pfalzgrafenweilerdurchsetzenund siegteverdient . RadsportIn der
Züricher Stadthallefandenam Sonntag inter - essante Radsportkämpfe
statt , andenen sich die beste
europäischeSprinterklassebeteiligte. Den großen Preis von

Zürich holte sicheinFranzose, Das blaue Bandvon
Zürichgewann der SchweizerGottfriedKeller , Mehl !
und alle schrienwir nach

:
us Mehl

! Und wo - herkommtdasMehl ? war seine zweiteFrage
. Schweigenringsum , keine wußtedas. „ Nun
" meinte der Lehrer , da geht der Müller
wohlhinaufauf den Schloßberg undhaut von den
Felsen immer mal ein Stück

ab und in der Mühlewirddaszu
Mehl gemahlen unddavon bäckt dannderBäckerdas Brot

, nicht wahr ? Verlegenes, etwas
ungläubi- ges Schauenunsererseits. Und
nun ein Wispern und

Kichern
in der hinteren Bank , ' s BachersTheres

hats erfaßt , hates der RomingsLuis etwas
laut zugeflüstert und jetzterkanntenwir alle
, daß der Herr Lehrerein Späßlemit uns gemachthat
. Wir lachtendarüber aus vollem Halse

und dannlausch - ten wir recht aufmerksamseinenBelehrungenüberdas , ,
Woher" des Brotes . Der Abschiedvon diesem Lehrer
, der aneine „ , bessere" Stelleversetztwurde
, fiel unsschwer. Aber sein Nachfolger, der
jugend- liche Lehrer Mock , gewann durch
seine Freundlich- keit bald unsereHerzenund wir beweintenschmerz
- lich sein allzufrühesHinscheidennach einigenweni
- gen Jahren. Kleine Spaziergängemit demLehrer während der
Freizeitführten uns öfterszum Maria - Hilf -
Bild an der großen Tanne imWaldhintenim Hasenhäusle
. Der Blickvon dort ins romantische Schiltachtalmit Rappenfelsen
, Ruine Schilteckund die grünen, blu -
migen Wiesen im Tal , zeigte uns , wieschön
unsere Schwarzwaldheimatist . Ein bißchenGruseln lief einem
wohl über den Rücken beim Vorübergehen am
BildstöckledesbösenRochus Merz, dem aller- dings die nahe
Eretskapellewiederdas Grausennahm .Wennam Frühmorgendes 1 . Mai
am Aussichts- häusleauf dem Schloßberg dieMusikantenliebliche Weisen
ertönen ließen und dieSchläfer im Städtle unten aus
den Federn lockten , jubeltenwir mit : Der
Mai ist gekommen ! In der Schuleaber
, da san

- gen wir erst etwas zaghaft ,
dann immer mutigerwerdend : „ DerHimmelistblau ,
das Wetter ist schön, Herr Lehrerwir wollen
spazierengehen . " Und meistens erreichten wir
unser Zielund durf - ten am Nachmittagmit dem
Lehrer einen Ausflugmachen, auf den Sulgen, nach Lauterbach
. Daswarein Vergnügen ! und
eine willkommeneUnterbre- chung der regelmäßigen
Schultage. Wie oft zogen wir unterwegsden Geldbeutelhervor
, um das vom Vater mitbekommeneGeld
, ,

20 Pfennige" zu zählenundzu überlegen, was
wir alles dafür essen und trinken können
. ' s HirschwirtsIda und ' s
Schütze - wirts Luis als Sachverständigeklärten diese wich -
tige Frage dannauf . Nr . 27 / Seite7 bergsund
Hohenzollernsinsgesamtnoch 52 853 Per- sonen in
Kriegsgefangenschaft. Einbrüchein Molkereien Ulm . Der26 Jahre alte
SchlosserRichardPfef - fer aus Göppingen wurde vonder
StrafkammerUlm wegen acht Einbruchsdiebstählenin Molkereienzu insgesamt
4 % Jahren Zuchthaus, 12 000 Mark
Geld - strafe und fünf JahrenEhrverlustverurteilt . Seine Frau
erhieltein JahrGefängnis. Zwei Angeklagte wurden
wegen Hehlereizu 9 bzw. 42 Monaten
Ge - - fängnis verurteilt . Der HauptangeklagtePfeffer
hatte insgesamt 230 PfundButtererbeutetund siefür 16
000 Markim Schwarzhandelweiterverkauft. Der „ Probeschuß"
Oehringen . EinHeizerausBöckingen hatte eine alteScheibenpistolegefunden .
Er wollte sie abliefern , riskierte aber auf
dem Weg zur Abliefe-

rung alsalter passionierterJäger ,

einen „ Probe - schuß " und erlegtedamit
selbstverständlichaucheinen Hasen

. Kurzdarauf

geriet er in zufälligeine Straßenkontrolleder Polizei . Das

Nachspielvor dem Mittleren Militärgerichtbrachteihm
eine Ge - fängnisstrafe vonvier
Wochenund 2000MarkGeld - strafeein . - Die Geburtstagsfeier
des SüdwestfunksBaden - Baden . Am30
. und 31 . März feierte, wie
schon kurz berichtet , derSüdwestfunkseinener - stenGeburtstag.
Die Filmschau desSüdwestfunksveranstaltete eine Vorpremiere
für die französischeZone und zwar den ersten
Nachkriegsfilmder Defa " Die Mörder sind

unter uns" ,
nach demDrehbuchund unter der Regie

von WolfgangStaudt . Einmu - sikalischer
Höhepunkt wardas große Sinfoniekon- zert unter der Stabführung
von Generalmusikdirek- tor Hans Schmidt- Isserstedt, dem
musi - kalischenLeiter des Nordwestdeutschen Rundfunks

als Gast . LebhaftenAnklang fand auchderbunte
Abend , , Geburtstagsgrüße" , der ein
wirklichesGast - spiel der Prominentenwarmit
Ilse Werner, Lale Andersen, Magda Hain ,
Margot Hielscher,

Evelyn

Künnecke, WernerBochmann
, HansHopf , MichaelJary, Dr . AlexanderGeimer , Conny

Fischerund seinem Orchester undvielesandere . DieRundfunk
- ausstellung hatteschon kurz nach der
Eröffnung einen lebhaften Besuchzu verzeichnen
. Sie fand ebensovielBeachtungwie die jüngste

Schöpfungdes Südwestfunks, die neue illustrierteZeitschrift, , Funkwelt
" , deren erste Ausgabeden Gästen derGeburtstagsfeierüberreichtwurde
, zusammen mit einer textlich und bildlich
sehr gut ausgestattetenBroschüre „ Ein Jahr
Südwestfunk" , dievon Chef- redakteurFranz
F . Schwarzensteingestal -
tet wurdeunddie ein sehr anschaulichesBild von
der ArbeitdesBaden - BadenerSendersunter der Leitungvon
GeneralintendantFriedrichBischoff und DirektorSchneider- Hasselgibt
. Streitum ein DorfOffenburg . In der
letzten Kreisversammlungwurde lebhaft darüberKlage geführt, daß
das Land- ratsamtLahr am 6 . Mai 1945
gegen den Willendes Bürgermeistersunddes Großteils der
Einwohner die zum Kreis OffenburgzählendeGemeinde
Dun - denheim annektierthat , ohne mit
dem Landratsamt OffenburgvorherFühlung genommen
zu haben . Die GemeindeDundenheim hat
206landwirtschaftlicheBetriebe mit651ha Fläche und war die ertrag
- reichste GemeindedesKreises Offenburg
. Das Land - ratsamt Offenburghat
in einerausführlichenDenk - schriftandas Innenministeriumin Freiburg
die RückgliederungderGemeindeDundenheim in den
LandkreisOffenburg verlangtund dabei auch die Unterstützungder
MilitärregierungOffenburg ge - funden. Quer durch die
Zone Vom 5 . bis
11 . April sind53 französischeJungen

und MädchenGäste der

Offenburger Jugend. Eine seltene Naturerscheinung
ist in Freiburg be - obachtetworden. In großen
Höhen war StaubregendurchdieSüdwestströmungvon Afrika bis nach Mitteleuropa
getrieben worden. Bei Regen oder
Schneeentstehtder sogenannte Blutregen oder Blut -
schnee . UeberdemAlpengebietwar dieser Blut
- schnee zu beobachten . Im UlmerMünster
soll die Wiederinstandsetzungdes Chores
1947 abge - schlossenwerden . Für die Arbeitenist
ein neuar - tiges Stahlgerüst von38 TonnenGewicht
errichtet worden . Die EisenbahndirektionMainz konnte ihr
50jähriges Bestehenfeiern . Eisenbahndirektions- präsident
Kleinschmidt gab in seiner Festredein
der Aula der Universitäteinen umfassendenUeber
- blick . Ein Vertreterder
französischenMilitärregie

- - rung überbrachte
die GrüßederBesatzungsmacht, auchdie hessischeRegierungließ Glückwünsche

aussprechen. 600 HeidelbergerStudenten haben vier
Monate im städtischen Holzhofgearbeitet, umdas
für die BevölkerungbestimmteHolz verwen - dungsfähig
zu machen. - Wir suchen:
Die Angehörigen des GefreitenKarl Bühler ,
etwa 20 Jahre alt , aus dem Kreis
Tübingen. Hilfsdienst - für Kriegsgefangeneund Vermißte,
Tübingen , Korn - haus . Zum Beginn
des Monats Mai schloß unser LehrerBerger
das verhängnisvolleMeerröhrchenin den Schrank ein mit den Worten
: Ihr wißt doch, was dieser
Monat zu bedeutenhat , da
wäre es doch eine Schande, wenn
ich während dieser Zeit den . Tatzenstock
gebrauchenmüßte . Und seine Mahnung . war
wirksam, wir nahmen uns , zusammen undwett
- eiferten an Fleiß und Bravheit .
So durchliefenwir teils freud -
teils leidvoll die Schulzeit bis zum
hohen Festtag unsererErstkom - munion am1
. April 1883 , das uns durch Herrn
Stadt - pfarrer Fuchs

schön

und würdig gestaltet
ward . Wie strahlte das Glück ausunseren

Augenund wieseligfühltenwir uns , als wirunter
den feierlichen Klän - gender Stadtmusikvom bekränzten
Schulhauszur

Kirche zogen und dort vom Chor herab Gesang
un - seren Einzug begrüßte:
„ Laßt die Kinderzu mirkommen. " Daswar
ein Tag , den wohlkeinevon uns vergiẞt.
Ein ganz besonderesErlebnis an dem Festtage war für uns
Mädchen nachmittags die Kaffeeeinladungins gräflicheSchloß ,
war doch dasGrafenkindMargarethe unsereGefährtinbeim erst - maligen
Hintritt zum Tisch des Herrn .

Wer hätte an diesem Freudentagegeahnt, daß dieses
weiße Kommunionkleidihr Sterbekleidwürde und wir dem
jungen lebensfrohenMädchensobald schondasGeleitezur stillen Gruftkapelleim Falkenstein
geben sollten . - Der Firmungstagam 19.
Juni desselbenJahres brachteuns von der mildenHand
des H . H . BischofHefele den Ritterschlag zu jungen
Christen. Ein kurzes Jahr darnach und
es schlug für uns die Abschiedstundevon der Volksschule,
ein teils freudig , teilsbedauernderwarteterTag . Die
Frage aber: Was wird das Lebenunsbringen? , hatte
nichts Bangendesfür unserenjugendlichenFrohmut , wir sahen
ja nur eine rosige Zukunft vor uns
. Zunächstnun waren wirSonntagsschülerinnenge -
worden , zum Teil auch Sängerinnenauf
dem Kir - chenchorunter Herrn FieselsStabführung.
Den feierlich - schönen Maiandachtsgesängen, den fest
- lichen Hymnen der Fronleichnamszeitgalt
unsere besondere Hingabe . Das Leben führte
uns ehemalige Mitschülerinnenauseinander, teilweisein
weite Fernen und

nur

wenigenwaren die fröhlichenZusammenkünftein der Heimat
beim 40er - , 50er - und 60er- Festvergönnt.
Aber wir alle von nah und fern

, denen der Herrgott eine hoheLebenszahlgeschenkthat
, sind uns einig im freundschaftlichengegenseitigenGedenken
und in der Liebe zu unsererschönenSchwarzwaldheimat.
Ida Breuling- Hezel
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X ^OÔ I ^ . rli
^ e in V < )i - Icri' ex
« - dnrx 1 . Lircd« nvex3/ >
l 99Verfertigtvradteestellekürlampen " '
ellunZ von̂ katerial> 739» iadauptsackl
. ^ VsrU - tvKe k

' Erlt ^ Li
- I « r : kd . 8u« ^ i » r
« 1 OmbU. . 8cdotcala
- dedrten^ lotor- O « ! , L880l
^ O8 . lsser L880d. l5L
>1 «1 > or-

Osl . ^ enä

«

n 8ie LSSOiI ? 8 ^ o

! ^ r - 0
- " ^ ^ » ES.
LeIIiLll6> eIsxe« Läk ' r« näsrtrau

« .

t > e » . Ton « enlxvxen. ^ ukr . unt. 8 . I
' . 844 Xnsicdlsposlkarlen« 6 liicknuvsckKarten. ^ ^ e6« rverkänkerkor6ernLnxebotn. Ult
HklV - l ' int « a ^ irsibt» l « ^ « leüdt.äen Üanä 8k8- 8i< jierdai1

» - 1 ' kr8 « L ! ü88eI
ielrl nie- 6er lieferbar . 6 . 8tsrvmler. ' I'
übinxentvilunx. keverkueenSteixeruv^ 6er UilcderreuKuvKb ^ i
^ ü - b- e,i nn62i «
xan̂b > is ru 17*/ » ! Da » isti
/ Ä > ° / ve/ ' < ki
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. Frau HannaMüller , Tübingen, Wilhelmstraße
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. ges. Erholungs

- u . AltersheimAdolfBauer, BadTeinachMädchenoderJunge,
kath . , 15 - 18 J . ,
einfach u . ehrlich ,
findetsof. guten Platzbei kinderlosemLandwirtsehe
. paar. Waiseangenehm.

Ludwig Rei - chert , Obernau
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mermädchen. Christliches Erholungs- heim
Bad SebastiansweilerStellengesucheVolljurist, Steuerfachmann, bilanzsich. Kaufmann, gt
. franz. u . engl. Sprach - kenntn.
, 46 J . , suchtTätigkeitin

der südfranzösischenZone. S .T . 731 Wirtschaftsjurist
, Dr . jur . , in
ungekün- digt . Stellg.
als Direktionssekretär, sehrwendigund arbeitsfreudig, gute
franz . Sprachk. in
Wortund Schrift, gewandterVerhandlungspartner, erf
. im Verkehr mitBehörden u
. Dienst- stellengroße repräsent
. Erscheing, erstkl . Umgangsformen, wünschtsichentspr.
zu verändern. Angeb. u . Nr

. 257 anANDI ,
Anzeigendienst, Kon -

Junger Textilingenieur, Baumwollspin- stanz, Bodanplatz2 nereiu Weberei
, 26 J . ,
ledig , Refa - Kenntnisse, TechnikumReutlingen
, suchtStellungalsTechnikerod .

Be -triebsassistent. S. T . 721 Ing. , 44J . ,
mit erstkl. Zeugn. u. Refe - renzen
, s . Bürostellg. , Vertretung

od . Beteiligung . S . T .
861 Kaufmann, arbeitslustiger30er, mital - len
anfall, Arb . vertraut , an selbst. Arb. gewöhnt
, gelerntin Buch- u . Pa- pierhandel
, späterin Holz - u
. Büro- möbelbranchetätig ,Schulkenntn. in Franz, u .
Engl . . Führersch . Kl .
III , suchtpass. Wirkungew Roman, 6.5, falsebis1 . 5

Rir . kkw. sowie2 Imberr -Ruck-
LeneratorsnlLgeu, kabrikneu , 7uVen6e!1reppe, Z

m dock. 140emDurck- ' lValiÄdäuser8tra6«
3 Reutlingen. Ranrleip- latr24a Rkw. - 8ckläucke
. 9 . 75x20 , kakriknsu
, vortauscktgegen7,50X20Rektiv-

Rsbrikl ^ e - uenbürg,
^ Vürtt. 8ncke 5 ^ utoreikea
4 . 7SX17 im sausck gegen
5 . 50X16. 8 . s .
748 2 ^ utosckläncke12,00x20, Neuwert, geg. 2

^ . utosckläucke12,75X22^ neuwertig
, ru tausdiengesuckt . 8 . R
. 749Eleganter8ilberkucksgegen8ckreib- masckineru vertauscken,
8 . ' s . 10278nckeIdolenkürViolineno6Rlavier : Bradms: VioK - Ronsert

D - 6ur, Rruck:Violid- RonLsrtg- moll Beerdoven: Viol
. - Robert D - äur ,
Rrank : 8o- 5 . ^ " ^ '
Lückerunä ? Iotvv. ListeDamenpvlLmante
! ( Rodlen) . neu¬wertig. 6r
. 42 : » uck
«guterdaltene8ckrerbma« ck4ne.

8 . s. 1026 ttsiratsn N -
OtpG . D » G ^ .
Witwer . 35s . mittelgr . . ev
. m . 1 R . w. > ka < Ick . ocl. ^ Vitwe

o . R . rwecks Deirarkennenrulern.^usckr. 5.
s . 727Rrisenrmeister. 30lsdre alt . mitgutgedonü
. eix. Oesckäkt. i6eaI6enk. . strall«
42. III . 8tock. ^ nsR, , oü6em! ^
kä6el . 25 —30̂ . , mit
gro6 .katd . . gut «Rrsckeiuung. 6iI6
rusckrilvenerbetenunter8 . V . 775RrR . 20 R . groll
. ». gt. au °

5ed . . wünscktHerrn. Rsnkmsnn. Oesdiäktk-
lüdrer̂ LÄSsk^ ssuvks0 ° ^ ? s!^ Lpi ?
Ä7' ° n , ' ä «
Dniv . - Bibliockeksübingev. Oetzkiv« ! täglick
— auck sonntags— von 9
— 17 mendutmit grüner

Redergarnieriin, in Iluitüt« mit ^ uksckrikt
. . Ilaux. XdLUgedongegenguteöelodng . ^ VüMem
^ ierg HoderNebenverdienst6urck8ammei , v
. ^ Veinbergsckneckengeboten! 8 ^ e - ner

^ lasckiiue in Heimarbeit. 8 .
' s . 78t Dentiststaatl . goprnkt,
10 ladre iw6eruk . sucktRraxispackt
. wenninöx. unter 8 ^ s .
803 Rapitalaala^ e. R
H ^ potkek(

86

^ IMe . ckerdeit. Rils
^ 8 ) otv unter
8 . I . 730 8 ^ ^
7260 ^ ^ °

' ^drtt . ^ sextilkabriksuckt
Dwterkunfftilgbar daben . 8 . s
. 789» te ^unĝ vonelektr

. RIaltensp« lern . eines^
leisterate ' ier» k . Vamenscknei
. 6ereiin ^ . Itensteig . württ . 8ckwar» -
wa ! 6 , geboten . Out oingearbvit
^

« rckriktenu .
! ^ir . 475an VerbeckemlRauk .
^ . NL. - Verm .
, ^ ltenateig, Württ

. iVIöbelk . 8ckl» k/immeru . Wodvr
. » nckt xt . Ulet «
j . tvi - ,

Ile - jimxes. 8. LaugerLt«krei! In 6e- r
» üükranL . 2oa » sindr
. » ok . Rinsatr krvl: 1

8ckieveo- 6ampkl> sgger mitOreiker6 .
8 edm. äsLn
Dampflok» , Ilylnkssten-kipperv. Olel

» 900mm9pur . ^ vgb
. n . 8 . s .
787 natlick. 8. ' s .

8 ?/ ^ 8vvk « Nsnst
ImmodUivngesuckt. 5 . s. 725̂junger

, verd . KLikermeisler» uckt 8ak- kerei
( kranr . ^
ons ) sok . rupackten . Verd. Läckermeisler
, katd. .

» ^ ckt 8sk - kerei
ru packten. 8 . ' s. 867

Rriseiirmeisterk . klerrsn^ un6Damen .
Angebote unter 3 . s . 859
kreuclix . 8. s. 772

«

Ik « t . > n̂ st -t
des »! « « - denpens. ) ükernimmt»
ok . 06. m ^ ater inRauk06
.

Rsckt Oastwirt -sck . ,
Rrem -denpension06 . Ron6itore- i mit Oak6. ,1er nicktmedr l ^ esckäktvorstod
- en k . ^ .
nxek . unt

. 260an^ > ' DI ^ . nreigen- Dien» t . Roeotan »
. 6o6anpla «

, > RranrLunäsckud , Rlak- I ^ eutnant . ged. 16. 8 . 1910in8ckwäb. Omüv6. ^. wta - xericktsrstin Bal
- ingen, R ? . R 60 51t RO? .̂ . Rerlin . »

oll nack ösitteilnnr sines Heimkedrorsam20 . 4 . ) 5 »üo- lickStettin
gefallen sein . Rrav̂ . gn

« örrndsckud. Rsupde- im , Rr. 6ibers6 >
. Rangev- strslle 58 klansmicke! pretrsck,geb. 22. 4. 08 i » Wien . Romp . -

l ' üdrer einerIleeresfnk. mation. R ? . 65 193R . R. ?Iackr.11 . 3 , 45 nörcll . 8ckwarrwal6 . Rrok. v . Wikl - mann. sübing
- en , ^ lörikestralle1 jnÜu « Rutr
, R? . 19 906, geb . am
15 .11- 1925. Vsrm . seit27.

8 . 44im Wesiev bei Rrovin» ( ?
> iäde ? sris ) . Iskob l
. ntr, Xellingsde- im

. RreisRübing ' n Rar
! lllüüer. Obergekr. . geb.

9 . 11 . in Rienringen. l -
19 332 . Retrte ?
nri 18. 3 . 45

aus Rottbua. 8ckrotk . ^.
ltdulack , RreiaOalwRnrt8ckeiidauer, Obergekr.
ged . 19 . 8 .
24 in Oottesberg, 8ck !
e » . Wrtws ^lsr -

tds 8ckeitdauer . ( 20
) Harlingerode .k § or6darr.
Randstralle 30 Rrick Wad!, Dkkr
. au, Röblingen. Ver warmit idmiw
Rrükladr 1945 de

! 6sr 1 . ^ . usb. - Romp
. Ravr. - l ^ s .
- ^- bl . 8 . ^ suruppinu .
kam vondortaus ibWildelmRempk. r
. Rklug, sübingev. August
Witter . Wacktmeister. ged .
^ 0 .

12 . 1913 in ^ tdensleben. Rr.
Rslde, ? ? . 03 8M * ^. Retrte l
^ ackr . 28. 3 . ^ (
2 ) 8premberg. ? I . -
R . . Wiener 8tr . I Arnold
Ruippold . 8as. -Obergekr.

, ged23 . 2 . 19.
Onstmettingen. Rr . 8011» » gen78. 8turm6 >
iv . ,RR. 02 80506er14337 8.

Retrte Nackr. 16. 6. 44 . Or -
» cka- Witebsk, M ' ttelabscknjtt. Ver
» Ruippold. On. stmet - tingen ,
Rr . Bsling . kkermann Rammler
, Os

- kr . . RR .34 699 . vermiet 17 . 3 .
44 bei Uickailowka. - >
m Ivgul . — RrnstRammler,
Reldw .

, s ? 144 >
65 D . VermiKt18 . 8. 43bei I ^ o - Ra
»! Oerndenser, 8oIclai , RR .25178 geb
. 28

. 5 . 07
. R . Xackr. 8 . 1
. 45»ui 8ckarkenwiese, Ostpr . Berta6« rv - d - euasr. Liuttgart13 ,
Ostendslraile ^ fahr. u . solid.
ChauffeurfürPk . - In Arzthaushaltmit Gemüse-
u . Baum-Fahrzeugunt

. günst .Beding , zum bald. Eintritt
ges . Angeb .mit Lichtb. unter
S .T . 1055EinBaggerführer( Dampf, Diesel ) so -
wiemehrereBulldog- Monteure( Lanz - Spezial. )
ges . v . Ind. - Untern.
Württ . ( frz. Zone) . Unterk. u . Verpflegung
sichergest. Bewerb. m . Lebensl. und Zeugnisabschr
. u. S .

M . 7121an Ann
. - Exp. Carl Gabler, GmbH
. , Stuttgart - S . , Fischerstraße9
Für Generator - Spezialwerkstattwerden in
d . Metallbrancheerfahr .
Arbeits- kräfte , Schlosser, Mechanikeru . ei -
nige Hilfsarbeiter, fernerAutomon- teuref .
Fahrzeuginstandsetzungzumbald . Eintr . ges.

Bewerb . anImbert- Generatoren, Alexanderv .
Saint - An - dré, Tübingen, Reutlinger

Str . 37 gartenauf
1 . Mai od . früher
zuverläs- sigeHausgehilfingesucht. S .

T . 769 Hausgehilfin fürHaushaltmit
einemKindnach Tübingensofort gesucht . Gute Bezahlung
. S . T . 762 Tüchtige,

ehrliche Hausgehilfinf . Hausu . Gartenfürsofortgesucht
. Bäcke- rei Mack, Tübingen,
Kornhansstr. 1 Aelteres Mädchen, treu
, zuverl. u . kin -
derlieb ,

in Landpfarrhaus( 4Kinder) für sof
. gesucht. Pfarrer ReinholdKröner, Engelsbrandüb
. Neuenbürg, Kreis CalwHausgehilfin, pünktl.
, ehrl. Mädchenzu bald . Eintritt
zu ält . Ehepaarbeigt . Bezahlggesucht

.

Ausführl . An- geb. über
bish . Tätigkeitusw. Frida Olpp .

Urach , Neuffener Str. 1 an
AngeboteunterS . T . 798Elektromeister, verh. , sucht
Stelle als selbst . Betriebselektriker. ReicheEr - fahrg.

in . Licht - , Kraft - u
. Schaltanla- gensowie mech.
Arbeiten. S . T . 794 ChauffeurfürLkw .
oderPkw. mitlangj . Fahrpraxis, FührerscheinKl . II u
. III ehem . Wehrm. -
Fahrlehrer , bes . bevorz. schw. Lkw . , Holzg
. od . Diesel, suchtStellung.
Kann sofort eintreten

.

Angeb . u . Sch . 576an Zeit
- schauGmbH . , Schramberg,
Obern -dorfer Straße 21TauschgesucheBiete
Radio , neuestesModell , 5

Röh -ren; suchenur erstklassiges, neuesAkkordeon( TangoMarino
) , andere Angebote

zwecklos . Emma Fischer , Lkw .

- Schläuche, 9,75 × 20 , fabrikneu, ver- Reutlingen, Kanzleiplatz24atauschtgegen7,50x20
Pektin - Fabrik ,

Med . AssistentinsuchtStelle in
Klinik : Suche 5 Autoreifen4 .
75× 17im Tausch

Neuenbürg, Württ. TüchtigerGärtnera . Mecklenburgsucht

guteStellung mit Kostund Logis
. S . T . 786gegen5 .

50x16 . S . T
. 748 2 Autoschläuche12,75X22, neuwertig, zu

tauschen gesucht. S . T
. 749 EleganterSilberfuchsgegen Schreib- maschinezuvertauschen.

S . T . 1027Krankenhausod . Privatarzt. Perfektin Stenou .
Maschinenschr. S . T .
777 SäuglingsschwestersuchtStellung, am2 Autoschläuche12,00 ×20, neuwert
. geg. liebstenKinderheimod . Sanatorium . Angeb .
u . Sch . 591

an ZeitschauG . m . b. H . . Anzeigen- Vermittlung, Schram - berg ,
OberndorferStraße21 Schwestern - Helferin ,24
J . , langj .Pra- Suche
Notenfür ViolineundKlavier: xis, sucht
anderweit . Wirkungskr . , evtl. als Sprechstundenhilfe

, , hilft auchim Haush . , mit
Familienanschl. er - wünscht .
ZuschriftenunterS . T . 840Kath . Wirtschafterin,
gute Köchin, Schwä- bin,

sucht neuenWirkungskreisaufgröß. landw . Hofgutod .
ähnl . Be- trieb . S. T .
860 Mädel , 27 J . ,

sucht Stelleals Kinder- mädchen auf15. Apriloder 1
. Mai. ZuschriftenunterS . T
. 719Brahms: Viel. - KonzertD- dur , Bruch:
Violin - Konzertg - moll Beethoven:
Viol. - KonzertD - dur ,
C . Frank : So - nate
A- dur, Kreisler

: Bearbeitung v. Rimsky- Korsakow:
Sonnenhymne, Hindulied, BieteBücherund Noten
. S . T . 856Biete

Damenpelzmantel( Fohlen) , neu-wertig, Gr . 42 ; suche
guterhalteneSchreibmaschine. S . T . 1026
Immobilien JungeFrau, 32J . , mit3jähr . Mädels . Stellegleich

welcher Art, evtl. in Werkskantineo . Landwirtsch. S, T. 755
Bäckerei zukaufenoder zu pachten23jähr. Mädel( Kontoristin, mitfranz . gesucht . S .
T . 725 Sprachkenntn. , auch in Haus -
u . Land - Junger
, verh. Bäckermeistersucht

Bäk - wirtsch. bewand. ) mit jähr
. Kind, suchtArbeitsstelle mit Unterkunft.
S . T . 771Mädchen, 21

J

. , suchtKochlehrstelleinHotel, Heim, Sanatoriumusw. EtwasKochkenntnissevorh.
S . T . 836HeiratenWitwer , 35J . ,
mittelgr . , ev . m. 1K .

w . Mädch, od . Witweo .
K . zwecksHeiratkennenzulern. Zuschr . S
. T . 727Friseurmeister,
30 Jahrealt , mit gut- gehend
. eig. Geschäft, idealdenk. ,
charakterl. einwandfrei, wünscht mitgeschäftstücht. Fräulein, evtl
. Berufs- kollegin. Neigungsehe

. Anfr. RS 5764 Inst. Frilu, Stuttgart- W .
, Reinsburg - straße 42
, III . Stock
Anst . , solidemMädel ,
25 - 30 J . , mitguterVergangenheit,
AussteuerundetwasBarvermögenwirdEinheiratgeboten in gutgehend.
Geschäft von tüchtig . Handwerker, 32J

. ,172cm groß, kath. , guteErscheinung. Bild- zuschriftenerbetenunter
S . T . 775
Frl . . 20 J . ,
groß , s . gt . ausseh. , wünschtHerrn
, Kaufmann , Geschäftsführeraus Lederbranche,
kennenzul

.

Einhei - ratgebot .
Zuschr. unt . Nr. 583 an ProgresivTuttlingen
, beiderSom - moraVerschiedenes
Schweizer Buch . Ausstellungvom 5. März
bis 15. April 1947in derUniv
. - BibliothekTübingen . Geöffnettäglich
auch sonntags -

von 9 - 17Uhr
, ausgenommenFreitag . DieBü . cherkönnenim
Leseraumder Aus - stellung gelesenwerden
Verloren zwischenTübingen .
Reutlingen . Metzingen am25. 3.
aus dem Auto heraus neuer, hellgrauer
Da - menhut mit grünerLedergarnierungin Huttütemit
Aufschrift, ,

Haux " . Abzugeben gegengute Belohng
. Met . zingen, Stuttgarter
Str . 54 bei Weib
- len & RümmelinAchtung Juristen
! Rennfahrer - Vereini. gungsuchtehrenamtlichen
, mitdem Kraftfahrsport- und Versicherungswe. senvertrautenJuristen

, welcher bei Gerichten
zugelassen ist . Zuschr .
m . kurz . Lebenslauferb . unter S
.

T . 797 Uebersetzbüro
SpanischPortugiesisch, Holländischgesucht. Eilzuschriften
an Vegetarier - Union
. ( 14b ) Ebhausen, Württemberg
Hoher Nebenverdienstdurch Sammela
v . Weinbergschnecken geboten! Spe
-zialtransportkistenwerdengestellt . Sammlerund

Interessenten f . Ueber
. nahme einerSammelstelle wendensichanKonservenfabrikPeterSprink

, ( 14b ) Tübingen, BlaueBrücke Uebernehme
Schreibarbeitenauf eige nerMaschinein Heimarbeit
. S . T .
784 Dentist, staatl. geprüft

, 10 JahreimBeruf suchtPraxispacht, wenn
mög . lichspätereUebernahme. AngeboteunterS . T
. 803Kapitalanlage . I . Hypothek(
86 Mille, niedrigerZins, 10- 15

Jahre ) auferst - klass
. Rentehausgesucht ; besteSi - cherheit
. EilangeboteunterS . T
. 730 Alle Bürgermeister, die Kriegsversehr
. ten, Flüchtlingenusw . Verdienst,
der GemeindeSteuernu , demUnterneh
meneineLiegenschaftf .

Werkstätten, Büro - u
. Wohnräumem .
Gartenland bietenwollen, erhalten Ausk.
durch S . T . 726Württ. Textilfabrik
sucht Unterkunft undbittet
Bürgermeisterämterum Nachricht, dieanIndustrie-

Ansiedlung interessiertsind u .
evtl . leer - oder stillstehende
Fabrikationsräumever . fügbar haben. S .
T . 788Rundfunkmechanikeraus demSudeten. land
sucht einigeHerren mitetwas Kapital
sowieeinigeTischleru .

Hilfs . arbeiteru
. geeignete Räumez . Her
. stellungvon elektr. Plattenspielern. S
. T . 728GünstigeGelegenheit
zur Uebernahmeeines Meisterateliersf . Damenschnei
- derei in Altensteig, württ
. Schwarz- wald , geboten
. GuteingearbeitetesPersonal kann übernommenw.
Evtl . gleichzeitigauchWohnung. Erstklass.
Kundenkreis. GuteFachkenntn. und Verständnisf . Modeerforderl.

Zu -schriftenu , Nr. 475an
WerbedienstLauk, Anz . -
Verm. , Altensteig, Württ. Möbel f . Schlafzimmeru. Wohnz

. suchtausgew. Arztehepaar leilweisegegen
gt . Mietei . Kr . Hechingen. S .
T . 646 Baugerätefrei !
In der südfranz. Zonesind

z . sof. Einsatzfrei: 1
Schienen- dampfbaggermit Greifer0,8 cbm, dazuDampfloks, Holzkastenkipperu .

Aelterer Pensionärs . Aufn . in gastGleis
900 mmSpur. Angb. u

.

S . T . 787freundl . Hausegegen
200RM. mo- natlich. S . T .
875 SuchdienstFranz Bundschuh, Flak- Leutnant,
geb . 16 . 8 . 1910
in Schwäb . GmündAmts-gerichtsratin Balingen,
FP . L 60 514LGPA .
Berlin , soll nachMitteilungeinesHeimkehnersam
20 .

4 . 45süd - lichStettingefallensein. Frau
Agnes Bundschuh, Laupheim, Kr . Biberach ,
Langenstraße58HansmichelPretzsch, geb . 22. 4 . 08inWien,Komp
. - Führereiner Heeresfor- mation, FP. 65
193 E . L . Nachr

. 11 . 3 . 45 nördl. Schwarzwald. Prof . v . Wif
. mann, Tübingen, Mörikestraße1 JuliusLutz, FP .
19 906 ,geb . am15. 11 .
1925 . Verm .

seit 27 . 8 .44im WestenbeiProvins( NäheParis
) . JakobLutz, Nellingsheim, Kreis Tübingen
KarlMüller, Obergefr. , geb . 9. 11 .
04 in Lienzingen,

L 19 332. LetztePost18 . 3 . 45aus
Kottbus. A . Schroth, Altbulach, Kreis
Calw Kurt Scheithauer, Obergefr. ,
geb . 19 .

8 . 24in Gottesberg, Schles . Witwe
Mar - tha Scheithauer( 20 )
Harlingerode, Nordharz, Landstraße30Erich Wahl, Uffz.aus Böblingen.Werwarmitihm
im Frühjahr1945bel der 1 . Ausb
. - Komp. Panz . -
Ers . - Abt . 5 , Neuruppin
u . kamvondortaus in Einsatz

? Wo istder Hauptmannans Tübingen, der
beidieserEinheitwar ? WilhelmKempf, z .
Pflug, TübingenAugustWitter, Wachtmeister, geb. 30.12.
1913 in Athensleben, Kr . Kalbe
,FP. 03 846A. LetzteNachr. 28. 3 . 45

aus Italien . FrauMargareteWitter, (2 ) Spremberg
, N . - L . , WienerStr . 5 Arnold
Luippold, San. - Obergefr. , geb. 23 .
2 . 19. Onstmettingen, Kr. Balin-gen, 78. Sturmdiv
. , FP . 02 305oder
14 337B . LetzteNachr. 16

. 6. 44, Or . scha- Witebsk , Mittelabschnitt. VeraLuippold,Onstmettingen, Kr. Baling.kerei ( franz. Zone) sof. zupachten.
Hermann Rammler, Gefr. , FP. 34 609, Land

od . Stadt . Zuschr.unt. 1063an
Südwerb, Ann . -Exp. , Schwenningen

/ N. Verh . Bäckermeister,
kath . , sucht Bäk- kereizupachten
. S . T . 867 Friseurmeister
f . HerrenundDamen

, jung , sehr
tüchtig, gewissenh.
, suchtGeschäftzu pachtenoderzu kaufen. S
. T . 818Lebensmittelfachmannsuchtgutgehen

- desLebensmittelgeschäftzupachtenod . zu kaufen
, evtl. mit Grundstück. Angebote unterS
. T . 859 Hotel, Landwirtschaft, evtl

. auchand. Betriebv . erf .
, weltgereistemFach - manngesucht .Bezahlg. bar
od. in vermißt17 . 3 . 44beiMichailowkaam Ingul.
ErnstRammler, Feldw. , FP. 14 .
065D. Vermißt18 .

8 . 43bei No- wo- Bachmutzkia.
Mius. LuiseRamm-ler, Ebingen, Bitzergasse116 PaulGernheuser, Soldat, FP .
25 175A , geb . 28
. 5 . 07. L .

Nachr . 8 . 1. 45 ausScharfenwiese, Ostpr. BertaGern
- heuser, Stuttgart13 , Ostendstraße64JosefGöhring, Gefr. ,
Pz . - Div. . FPNr. 66473A ,
geb . 25. 6 . 1924 in
Ehestet

- ten beiMünsingen.Verm. 5.1 .45inPolen
. P . Göhring. Ehestettenbei MünsingenAndreasKräutle, Uffz., Pz
. -Div. , F . 66
473 D

. Verm. seit19 . S . 45
( Mittel. abschn . ) . FrauKräutle, Ehestetten
bei Münsingenrentabl . Grundstücken. Evtl
. auchBe- teilig. Bin

Mitte 40, ledig, sehrver - trägl . Charakter
, äußerst schaffens - freudig . S . T
. 772Junges, sol . u . strebs .
Ehepaar, Mann vonBeruf Konditor, Koch
u . Kauf- mann, bish, selbst
. in jetztbeschlag- nahmt .Pachtbetrieb( Kurhaus
- Frem- denpens . ) übernimmtsof . od . späterin Kaufod. PachtGastwirtsch
. , Frem - denpensionod .
KonditoreimitCafé . MartinBrand. Feldwebeli . W
. , geb . Sind auchgerne
bereit , den Besitzerod . Ehepaar in gt
. Pflegezu übern. ,

der nicht mehrGeschäftvorstehenk. Angeb. unt . 260anANDIAnzeigen
- Dienst, Konstans, Bodanplatz2WolfgangEckert, Fhj. - Fw. ,
geb . 2 . 10. 1918, Breslau,
Panz. - Jg . Ere. - Abt . 43 .
Spremberg . LetzteFPNr. 21342, verm. 20
. - 27 .

8 . 44Bessarabien. Vermift. Anzeige16 728 . Eckert, ( 20
)Osterode/ Harz, Scheerenbergstraße11 25 . 12 .
15 . FP . 33527 A .
Verm . seit 1 . 11. 19443 km
südöstl .

.FrauLuzanneBrand,(17b)BohlingenüberSingena.H.,Südbaden,Krenzstraße4
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